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Liebe
Leserinnett.
und Leser,
wrrum sind denn die VerbraucheL so

ewig nörgelig? let,t konnen sie endlnh
ihrcn Sromverorger frei w:ihien, die Kos
ren sind gesunken, nan kann sosar um'
wehfreundlichen sron von Grcenpeace

bekommen. Dennoch geht cs den Strom'
verorg*n nicht schLecht. Man hat ja in
Kalifornien und bei Enron geseher, wo'
hin eine Politik filhrr, die denen n;chß
gönnt lnd Preis.rhöhungen verbieiet.
selb* ,ler cxmrrkr öffrer si.h. wenn

auch ent ganz langsan, man sollre ja auch

nich6 riskiered oder übereilcn. Die Ver-

braucher dürfen bei der VerbändNerein-

barung sogar mit am Tnch sirrn. Und
die sigen Kritiker und Nörglcr sind im-
mu noch nicht zuflieden, qpisch wieder

mal. Zu schade, däs selbst Brüssel nichr
sehe. will, wie gui es die D.utschcn mil
,1.- w*rh.*..| fiinhekommcn hrhen.

Diese SichMene könncn wir sehr gui
veehen. spiegeh sie doch dic weltsicht
der kure, die nun genaü dr cnciclt ha-

bcn. rvs sie s.-hon ;nrner wolhen: Einen

\Virs.hdftsminisrer aul der Payroll, Ab
schlüsse so gur wic Die zuvor. dß Jle Eig

rer sich nur freuen können. die unlxque
me Konkurcnz har das Patkett geputzt,

was will man ciseDdich meht? Aü.h so
lar und Windcnergie und sogar BHKW
kommen voran, und mrr m langsrn,
das sie aüfxbsehbare Zeir in den kom-
menden zwanzig oder dre;ssig lahren
nichr mal den Verbrauchszuwachs ausglei-

cheD kijnnen. Spielzcüg. Sogar im Klina-
schuv ereichen wir unsere Ziele, halten

unsere Versprechungcl, das NiedLigener-

giehaus ist sopr nuD geselzlich vorge-

schrieben und die Lrure bekonnen das

Geld tur dcn cigendich rentablen Umbau

auch noch vorn Staat geschenkt. srom
sparen ist doch angesich$ der Krali-
wcrksüberkepziaten ohnehin nur ideolo-

gisch zr rechtfertigen.

\fir gehoren zu den Nörglern, geben

wi! mn gewissem Stolz zu. Uns hd had
wenbewerb verprochen, aber die F;-
men, die üns günstig beliefem könnied,
dcnen hat mdn wnßchaftlich keine Übu-
lcbers.henc seffbcn. \üir würden gerne

gilnstigen Stron bezichen, damit wir das

Geld endlich in Energicsparlampen, eige'

ne Snomemugung und Vännedäm'
nüng invesrieren können. Es gibr diesen

billigcn Srrom «,sat zu iraufcn. Nur man

verlangr uns für den Transport soviel ab,

dxs der Srom dann genauso reuer isr wie

bisher. Und die Tnnsportneoe sind halr

tcuer, selbst wenn wir sie schon lanse ünd

ofr mehrfach bezahlt haber.

Licbe Leser, in diesen Hcft rvcrden ei-

nige Punkte der dezeitigen Stromvcrsor-

gung kritisch beleuchtet. So dic ilbcrhoh-
rn Neokmrn. ds fehlende \flcttbewerb
bei dcr Srrommessun,a, die für Vcrbrau-

.her mchreilisn allgemeino Vcrsrgungs-

bedingurgen. Für älle Pünkt. isr nichr
einmal l'latz genug, wie die Novellc dcs

Energiewinschalisgesazs, die üb.rhöhrcn
Kosrcn, die uns turdie Umlagc nach dem

Ern.uerbare F-nergien Gesetz abvcrlangt
*er,]en usw. Dies kilnnen wir nur am

Rand strcifen, damit genug Platz bleibt
für dic posiriven Dinge, denen wir uns

üel licber widmen: dem bevorrchenden

Ausbau von Vindenergie vor dcr Küste.

dcrn Snomhandel ünd der Srromezeu-
guog nr Bürgerhand in Schonau, derSon-
ncn«romerzeugung in Aufwindkraftwer
ken und in solarrhermirchen Kntnvcrken.
Letzt,aenanntc Systeme sind sehr zu un-

rechr bei uns fast vollig unbelonnt und

werden auch nichr sefördem, obwohl sie

ih Süden dcr EU dürchaus sinnvollwärcn.

Liebe Leser, dic neisren von lhnen vcF

tmuen ihrem bishcrigen Srromlieft rantcn,

dass sic von ihm zu den günsiigst n l']rei-

sen bclicfert werden. trider liegcn Sie da'

mit falschl Viele Srromversorgcr bieren

ihren Kundcn auch günsdgere Preisc aD.

Aber leider bckommer diese günst;gcrcn

Tarife nur die Kundcn, die ehen Wechscl

in diesen günstigcn larif ausdrücklich

rvüns.hen und bcanüagen. Denn zeigen

die Stonvcnorgcr, dass sie ihre Tarifkun-
den nichr günstigstmöglich venorgen. Sie

zeigen audr, das die Tarifgenehmigung
eide Fär.e ir. Und sie zeigen, dds sie

uch nngenicrt mehr kassieren, rls durch

die Ko«en zu rechtfcrtigen ist. Arguncnl
Die Verbnucher ktlnnren doch wechsetn.

\ver seinen Versorgcr vertaut und der-r faufs;cht. ist selbv schuld. Die wer
rung milchte ich Ihnen übedasen. Aber

nutzrn Sie bitte d* klcine Srück lreihen,
das lhnen die Süomnarkrliberalisierung

ieizt bietet. Zeigen Si. die Rote Karte, in
dem Sie zo einem scriösen kundenfreund-

li.hen Veßorger wcchseln (vsl. S. 32).

Das macht nicht nur Spas, so.d-" span

auch Geld.

Gewakige EneLgioerschwcndung gibt
es auch in unserert Rathiuscrn. Machen

Sie mit bei unserer Ahtion; ,Drs 3-Liter-
Rathaus (S.27).

Vicl Spass beirr Itsen Ihr

kl*@,-
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schlle$en sie skh einem erfosrekhen
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Hausbesitzer, Selbna.dlge Kommu-
nen und Umweltgruppen vor hnen.
Gründungsm itg lieder und Frirderer
u.a. Prof. KurtBiedenkopf, Hans U rich
Klose, Prof. Ulri.h von Wei2ä.ker.
Vierma I im lahr kostenlos d e,,Ener
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Energietelef on, kortenlose ausleihe
von Strommeßgeräten, Computer
anallse hrer He zko(e.abre.hnu nq.
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lnformatlonsmaterial z!m
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z!m -lahresbeitra9 von:

E 32 EuroGrundbetäg

E 16 Euroermäßigt

E 6a Elrocewerbe

Bund der E.ergleverbraucher
Gräbenstr.17, 53619 Rheinbre tbach

odervia Faxan: 022 24-10121
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;ft
Verschärfung
aus Brüssel

Am 26. 2. b.rär das Euro-
p:iisch. t'arlamcnr im Aus-
schuss fiir Indusric- und l,n-
ergiepolitik der lJntwurf der
\tßchäüien tlinnenmarkrrichr-
hrie Elekrrizirär und Gas. Es

licsen 500 (in \ onen, fihf-
hunden) Andcrungsanrräec da-

dern. So $,ill nran den Anreil

deL Sromercugung aus Rege'

rerariven lahr für Jahr bis

2010 ruf 2olo oder 9.5 fVh
crhohen. Dezen bcnigt dic
Erzeugung aus Erncucrbarcn

0,4'l §rh. Al[ Süo.rve*äufer
einschließli.h der Vcsorgungs-

unrernehmrn sind geseülich

1€rpUi.hrt, enr€n bcsrinmren
jährlich f6tselegten Anreii ih-
res Srroms aus erncueLbarcn

Queuen ru beiehed. \ üalso
109b des Sloms in r\rüNli.n
verkauti, nruss ruch 109'o zu

dem krgelegten Ziel bcitragcn.

Zu den Emeuerbarcn zihlcn
neber Solarenergie auch Was

serl«aft Gpielt in Ausml;cn
k Dr eine Rolle), Biomrse-
venvemung. Wind, abet auch

sola.e Beirrige zu konveDdo-

nellen Kmfnrerkcn. Auch deL

Handel mn lmissionszorifi-
karen wid eingetuhrt. Zusärz

lich gibr es Zuschüsse für dcn

K1uf von Solarmodul.n von 7
DM/\Vari Iüt die rcgclcrati-
ve Stromeneugung nr abgclc-

genen CegeDded gibt es cincD

Zuschus von 50o/o dc llvcs-
ririonskosten. Auch rorbildli-
che Verbrauchsinformationcn
rragcn zum Klim*chutz l]ei.
\r( g o,os!3ovi!L/+6n1S$
N! s«,n,os( @L !/|lLh'/iod§

An:rnliLr 2

Verbrauchs-
kennzeichnung

Nach zchn Jaluen wurde die

Energieverbrauchskennzeich-

nung in Aurnlien veLbessem,

weil si.h inmer nehr G€räre

in de, besen Khsie änden
uod deshalb srrefsere N{all-
sräbe inb nariver sind. Das
neue I abel enlhälreine Kla$i-
äzierung in sechs Klasen. Zu-
särzlich wird noch der geschäe-

E ]ahEsv{hEu.h des Cerärs
in Kilowatr*unclen angegeben.

Die Kennzeichnungspflichr

besrehr für Kühlschränke,

Gefrierschränke, Spül- und
V .Inr .hifen. Wis.hP
rcckner und Klimagcr,te.

solut unrbhingigcs Unrcrnch-
nen itu Besitz von 750 Biir-
gern, Jit ihre SraLltocrkc

selbsr übenrommen häben (S.

32). Die EY/S sind n;.ht nür
Srorrhändler mndern auch

Ner],erreiber in eigenen Vcr
«,Lgungsgebiet. Hier vcrkau-
fen sie aschließlich Strorn
aus KEf.Y/ärm.Kopplung
und erneu*bm Enogicn,
Schönau is damit,rion und

Mit dem Mehrerlös aus rlen
Verkauf aus Srrom fiirdefte
liWS bisher die Errichtung

ron 800 kW PVJ-eistung an

150 OrreD,9l0 k\v BL,.k
heizkrafrwerksleistung an 139

Oncn und 17 BiogasAnla
gen. Durch einen nierlrigen

Crundpreis on monatlich

3,25 F.uro w;d Sronspter
belohnr. Der ßunre Stmm ko
sd rb 1.,1.02 16.9 Cent/
kvh nrcl aller Abgaben und

Mehmertsreuer einschließlich

einem lörde.betrag von 0,5

Crnt je Kilowaastunde.
Infoline:0180 500 22 60.

Ol,ti,tn/. Ii;lttt,r

Klein-BHKW
Ab 1. 0.i. 2002 giltein neues

Gcsctz, das für den Bau klei
ner BHKW'S bn 50 kYr Le;
stuDg besondeN günstige För

derbedingungen rhalh:
Iür zehn lahre wnd ie ein

gespeisrer Kilowamsonde eine

Vergürurg von 5,1I Cent ge

zahh. lliese Regelung gih aber

n,r fiir BHKV. .lie Trvis.hen

den 1.0,i.01 und dem

31. l?.05 g.bautsrrden. Das

Geset, riird höchsr unreF
schiedlich bcuenet. Srrom-

rtschaft uod YKU freuen

sich über die Ncurcgelung, die

Verbände der großcn Srrom'
verbrauchcr VIK und VFIA

lehnen das Gcsctz wegen der
dmir verbundcncn Mchrbela-
nngen ab, olxchon vicle

zü \or. Die Zdr drängr, denn

dm l'anarncnr will dcn Richr-
linienennvurf bereirs im 1']le-

num vom l. bls l{. 3. behan'
deln und darüber beschlie$en.

Dann wird der Enersie.ar der

Mirgliedsrarrcn di. Richdinie
h .rst.r und zwcitcr L.sung
bcrurcn. Fnnkrcich «cllt sich

cnGchicdcn gcg.n cinc sr.rke-
re Liberalisienurg dcr Srom-

,.t t\tnli.» I

24-lacher
Zuwachs

In 
^ustr,Llien 

sind die Kli-
magefalrdungen durch das

ozonloch und die hohe Haut-
krebsrate sttk im Bewusstscin

verankert. Trotzdem hat sich

in Sachen Solaren.rgic im
hnd bishcr wcnig gcnn. Aue
nalien hat wclnvcit dic höch-
sen pro Kopf CO, Enissio-
nen. Das rvill nad nun nit
groser Entschlossenheit än

]EIII
tl\!9lr.i ]

t te u e Ve tb h e hsk e n hze i.h hu h I

Das trbel-Progra,nm wird
crgiiür durch gesctrichc Mir
dcststandards fiir allc Vcr
brauchsgcrätc, dic in Australi
cn \rrkaufr wcrdcn (Minimal
Efi.iency Perto.mancc Sran-

d*ds MEPS).

--,, ri(qüou. E!, rh r[&§tk./

Jttzt n!!\.\Lltttnt

Bunter Strom
Dcr Bnntc Srron wird ab

1.4.2002 aus Schönau gelie

l-ert. Di. Züsanmenarbeit nir
der IPC Hamburg und der
Bmnschweiger Versorgüngs

^G 
wurdc von der Bnun

schwcigcr Vcrsorgungs AG ge

kündigt. Die Eleküintiswer
ke Schönau EY/S sidd ein ah-
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Großkunden dur.h Ausnah .@ ä 
'n"

dcn l)er m:rimale Aufschlas

berr:igr bci srrcmb-ilsen über Xl lll*,
100 000 k\X/l, nür 0-05 Ceni
u,d ist für rrcch 

_größeLe 
Ab 

"_ *;l

Neuboutenpreiswe beheizen
DleAiforderungen der neuen Energieeinsporvebrdnung

und d e domlivdbündenen Konen lEro pro.l.h,l

#ill *'n,,,,, I IFl ,*, s i +:!; 
!; i

*ffi. IrIä
ncr Sanicrunt u.a. der Bc-

lcuchtungsanlage soll dic
Scholc staft vorher 120.000

Kiloransurdcn nur nth
30.000 Kilorvar$runden jähr
l;.h v.rbnochcn. Nun wurde

die 43.2 Kilowr( srarke PV
Anlage ruf dcrn Schuldach in
Beüieb g.nommeD. Das Pro
jekt vird vom \[upp*nl ]n
$ittri begleircr. Zur F;nanzie

rung IrI auch der Bunte

I'rtnh r nlt t zr r3

Sparsam und
warm

Als Zusaz und Norheiang
eignen sich Pctrclcumölin. Sie

leisren z*ei bis drei Kilorvan
und verbnucncr pro Stunde

ein lieftel Liter Pcüoleum.

Die Ö6n erßichen nach zwei

Minuten die volle Lcismng

und sind praktisch gcruchv
und emnsionsfrci. Man kann
.n -,m Hei,en rrnd Kochen

einsetze.. Sie wicgcn fünfbn
zehn Kilo und bnuchen weds
Srom- noch Gasanschluss.

DieÖfar kosd 160 bis 260€
(ßvug; Ofemhop, Schwird-
sü. I8a, 22607 Hrmburg).

(;/tirhhltiLtttl Lor L

Kraftwerksüber-
kapazitäten

ZYei Y/issenschaftler von
Iorschunventum Jrllich ha-

ben die tlnlwi.klung dü Knli-
wcrksiiberkapaziüten in dcn

lctzrcr Jahro unterucht. Dic
KrafN.rlsleisruDg ist insgc

slnt von 92 auf 111 GW an-

gesriegen, die ResenelestLrng

bcrrug a. 17.i CW. Zum Vcr-

glcich: Ein Kemkmfsvtk hat

cnr. Ldstung von 1,3 GYr, al

lc Kcrnkrufnnrke zusmmcn
.h. Ldstrurgron 23,5 C\v.

Dic RcscNcleisftlrg soll ur
vorluqrsthcnc Kolixtr kuus

mercgerungengeschontwo ill'i,i;." I _ ! r.llr,.i,,

nchmeraulo,o2iCm/k\ft IfIIInchmer auf 0,025 Cent/kVlt --' ,:i IIIII;
L.Brcr./r K iri e,, wi,J Jr,l . r-.,. . m,, .
d"- dr .rlh,^ h "* ,'e ': "' ' ':l-* 'll '.0J '" f itrhlnq r*t j
K\(K-Strom z.B. in Indutric " ö

l,crrlherr rrrlrL bau'-hr r zoBo "F -oa.'J'Jorlr ,, i o
-ird I rr un,rrr h.c-r
«cr Schrira, kririsien auch der

Buodcsverbard Kmli'Varme-
Kopplung.

tm $eseDrlichen lvürden

nur besrehende K\rK-Anla-
gcn der öftinrlichen Srmmver
sorger gelijrder. Indusrielle
Allagen und neue I(VK-Ar
lagen der allendichen Venor-
ger gingen Jagegen leer rus,

nir Ausnahme der Filrdermg

t: », tg it t,trL; r n l'

brauch in Jahr 2001 größer

rls « tarschlich ist. Neben dem

Mineralöl (plus 1,6 l']ro?enr)

halxn auch Ldgas (plrr 4,3

Ptocnt) und KeLnoesie (phu

dn Prozcnr) ?usenon,mcn.

Weltweir eNariet die Shell

bis 2050 eine \rcrdopplung
(Srnario: *olulioDrre Enr
s,icklung) odeL Verdrcilirchung
(Szerarior revoluriodrrc Ln-
wicklung) des Energiever

brauchs. Die \r;ßchaftslei-
smng wird sich bis dünr ver
vierlächcn. Die sneucrbaren

Ercrgicn werden zrvar stark

,ulcgcn, rcn dnem Durch-
bmch kann abeL noch nicht
dic Rcdc sein. Dieserwnd erst

h dcr zs,eiren lalrhurden-
halfte €rfolgcn. Bis 2050 Nnd
der Arteil tussiler Bremstoflc
zrvar velmcit auf 60 Prozent

zutu.kgehcn. Die absolutcn

Vetbnuchszrhien werdcn den-

noch übcr den heutigcn Ver-

\Ylttittt tl:t. )001

Windschwach
und baustark

Das Jlhr 2001 ist eincs dü
winds.hw:ichsren khr. gewc-

sen. Il dcn somt windsgrken

nindli.hcD l{egn,ne! warcn

Enngscnrbullen von bis zu 30

Prozert hinzunehmen. lm Sü-

dtr do Rcpublik uncl in mitt-
l«cn hgcr sei du Eirbrrch
richr so stark ge*esen, cr bc-

mge bis zu 15 l',o,ent. so dcr

Bundesverband Vindenergie.
Au.h die YrnrdrichrungsveF
teilung sei unlpisch gewcsen

uod habe sich enragmin-
dernd rüsgcwirkt. Dies zeigr,

wie wi.htig ausrcichcDdc Li-
qüiditirsrcseNen bei der l'la-
nung sind, die auch Kosten

liir dic lNrandhalrung ein?u-

Der \Xrnrdkraftausbau ging
2001 tlMr weitd:2.079 Yrnd-
räder mn einer Lcistung von
2.659 Mega$,atr wurdco neu

erichtet. Dics cnrsprichr der
Leisrung. dic nn Pionierland
Dinenark h dcn letzten 20

lahren erichrct rnudc. Gcgen-

übd den Vorjahr sries der
Zuwrchs um 60 hozeDr. Die
Vindkrafr kano damit 3.5
It",..r na |rndc«lerrschcn
Srromvsbnuctr dccken.

ar itttli !

100.000-Watt
lnitiative

Die erste Schdc d.r 100.000

\van-Inidatne hxr ihre P\r

Das Aggerol-Gvnn*iun in
llngelskirchen. Nern rvcir.rc

Schnlen soller folgcn. 60 Invc

sroren habtn 400.000 € in ci
ne KC eingelesr ünd prontie
ren uher 20 Jrhre von der
f.insparungen. Die KG finan
zicrt in Jer Schule Stromein

sparmaßnahmeo, ein BHKV
und eine I'\--Anlage. Nach ei-

Weniger
verbraucht

Nach ßerechnungen derAr
bcitsgemeinschaft Energiebi-

lanzcn ist der Energieler-
br.uch in Dcutschland 2001

vor ailcm wcgen deL deurli.h
kahlercn Wittcnrng um 1,6

Prozcnt argaticgen. Die Crad-
tagszahlcn, ein Maß tur die

,,Kilre" enres lahres, s€istn
aus, da$ das.lahr 2001 um

mehr als ,-€hn Prozeni kühler

war rk das \rorjahr. Um die

scr 1 cmperaturellikt bere;
nigt isr dcr Encrgi*crbrauch
2001 g.gcnübcr 2000 leicht

Bci leichrenr Hei,nl gah es

ciner uriteren Sonderellikt:
lm lahr 2000 wurden wese.
der hohcn Hei,ölpreise die
'l anls Dür Nenig befüllt. Inr

lahr 2001 wurde,r därn be;

dcutlich niedrigeren I'Leisen

dic lanks s,ieder auf-qetullt.

I)rdrrrl crschcinr der Ver-
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\l-

;tr-
lille und NachfmsernGege
äbsi.hern. r. den lahrcn r99r
bis 1999 wurden von diesen

Reseryen ?{,ischen 6 und 8

GUr in Anspruch Cenommen.
Über diese Reserve hinaus gibt
es nicht v,nrt eim*zb*e
Kratiwuke, <lie lang-
zeitkoNeNieft sind. Di6 m.ht
noch einmal et*a acht bn elf
Proant der Knloerklenung
rus. Abet auch dann gibt es

noch freie Kntirvoksleistuog,
die rveder gebraucht wurde,
noch a1s Rernt gez:ihlt mrde.
Dise Eeie Lri*ung schwankte

in den leuen tunflahren zwi-
schen filnf uorl neun GW
(Qtelle: Enersiov;rschaliliche
Tag.sfrägen l/2 2002).

)t,ttirl,t rt,

Gemeinsam
besser

Die CarShaLing-Branche
wä.hst im drnd Jahr in Fol
ge un 20o/o: Die bun.less,en

L900 Autos teilen s;.h 45.000
Personrn. In 235 Srädrn gibt
es runrl Il0 CatSharing-Orga-

le,und 24 Peßonen reilen
si.h ein Auro und haben im
Bednßlill Zugriä Die foren
Ko*en rtrden gen,einsam ge'
tr:gen. Nun willdie tleuache
Bahn AC in das Gesch:ili ein-
{eisdr und relbst zum Cr-
Sharing-AnbieteL weLden. In
vier bis fünf lahren $11 der
N{rkt. deo nun aul dre; bis

sieben Millionen AuroreiL-r be-

,ifrer, bundessrir e,schlo$ef
q,erden. Nach McDonald-An
will die llahn die bisherigen
Anbieter in ein Iranchise-Sy-
$eh einb;ndnr und durch
einen gemeinsamen Auftrirr
zum Lrti,lg tühren. Die kleine

Munze des Auroreilens sind
Fahrgemeinschalien. Rund 20
Milln,nen Pendler hhr€n läg-
lich gemeinsam zur Arbeir.
Nur jedes 

^veire 
Auro ior tl-

rufsverkehr ist nit mehr als e;
ner Person bcsctzr. für§e;e.e
Sre.ken isi das HichHiking
der Mnähzennalc gewichen,

Per Mousdick wcrden dor
kuzfristig f rlrrgcmeinschalien

lür * enere Strccken gebilder.

Busse sind
3-Liter-Autos

Fahrgäste h Bu$en und
Bahnen sind scit langem be-

rens in einem Drcil.i!e.-Auto
untehvegs Bci ciler durch-
s.hnitdi.l,en Platzau!rut?uns
von 20 Prozcnr Yerbrau.ht ein

Linienbus durchschDndi.h 2,6

Ltrer Dicscl .uf loo Kil,r
neter. Der Durchschnittsver
brauch rler PKV-flotte in
Deurchland liegt immeL noch

bei 8,6 Lit€r je 100 Kilomerer.
Dur.h Umstcigcn vonr Auro
auf Bus ünd Bahn könnlen

rlie verkehnbcdingren Lufi-
schrdsolTe nachhaltig verrin-
gem *erden. Dic Zahl der

lahry:ine in öff.ndichen Nah-

r€rkehr hat ;n lalr 2000 um
1,4 Prozeni zqenommen uDd

isr auch im lah.200l gcstic-

gen. In Jen Hauptgcschäfrs-

ztnrren du großen Srädtc ab

500.000 Einwohncr fahren

53,5 Prczent allcr llerrcher
mn Bussen und Bahnen zuD
[.inkaufen.

1 . ! . I t ; r ,\ l r l, i !

Swatch und
Ginger

Das kleide S.h$.izer Unre!
nehmen Cree AG will ab Mit-
re 2002 das dreirädrigc Llck-
rroauro ,Sam' ruf dcn Markt
bringen. Die Konsrruktcurc
haben bereits ror lahrcn anr

Swarch-Mohil gearbcircr, b.
vor Daimler drrus d.n Srh(
machte. Der zrenitzigc Sarn

soll.r. 15.800 D\Ik,nen. €;
ne Rei.hwriie von 50 bis 70
km habe. u.d eine Höchsqe-

schrvindigkeir von 85 lo/h er-
reichen. Sanwie$ Nu i45 k,
davon eDtfallen 140 kg aul die
Batterien. Beim B.emsen {,ird
Jie Bremsenergie in Srom zu-
rückvenmdelt un<1 in die Br-
teien zurü.kespei$. Man will
jährli.h 1.000 lah[ruge bau-
en. Die Konkurenten TFike
(?Neniris, über 30.000 DM)
und Ciqlll (einsitzig, 13.500

DM) bn.hren
aul 250 jahrlich verkaufre

Ein ebenso ungervöhniiches
Forrb*regungsmitlel ist der
leg.-n.lenumrvobene Eiekno-
ft,ller Ginger. 

'Y/as 
das Auro

für das Pferd wr, d6 isr der
Cinger für das Auro , meift
Dean Kamen. Der SuPercr-
ilnder har zehn Jahrc unrcr
srrengster Ceheimhaltung cnr-
lrickelt, was nun tur 100 Mio.
Dollar marktreil geworden isr.

DeL Roller hat *eder ßrem-

Jahhundeftedindung

D a s zwe ß iE i 9e E I e kt roa u t o
,,sam" tol 18-000 € kosten

sen, noch etu Cas, noch ein

trnknd odeL eine C:ngrhal-
tung. Der ltoller kann zu-

näch« nur von Firmen zum

l\eis von 8.000 $ gekauä 1t€r
den. l-ür l)rivadeure will man

den ltoller später lür 3.000 $
verkaufen. DeL Roller lihn bis

25 km/h s.hnell. Für zwei

Srunden rahrtit bnucht er

einc Snurde Banerieladseit.
Die Rcichlveite ber ägr 24 km.

Der Rollcr Nird lon der Fi,nra

Segrvav herge*elk.

\"r'am!!o 1 nlrü I ia\li, r. !i

llt,rt,i,rtt rt,x

Brennstoff-
zellen

Dic Brcnnstofltelle isr ?i'ar
cin wichtiger Holhungsüäger
und gilt als technisch aus.ee-

reifr. Dcnnoch wurde aufdem
3. BrcrnsrotHellen-Svmposi-
um in Wuppemal vor allzu

grolier !.uphorie ge*arnt ,,In
dcr Hausrtrsorgung stehr man

eßt bei der Fcldcrprol,ulg von

Prototypen", so Kai h:l!rde,
ron der \raillanr GrnbH.
,,Nichr illc Ankündigungen
dcr wgangcncn Jahre sind

ruch zr hahcn". Vtlnveir gibr
es noch kcine Brcnnstoffzelle
für die Hausvesorgung mir
Se.ienreife. Ernc tc.hnisch
sinnvolle Aggrcgatc uird cs

ers i. dri bis vierlihren s.
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t oyold dc Patalo vizepttstdenttn dertu-Komni\\ion sagtc dh
tbssli.h det ft oqouhS det ta^.1"r\tolen. Kontetenz ah A 2. 2002:

ln einigen Mitglietlslandern werden die franspartnetze nicht zu
Konditiahen 9-Aöffnea die neuen Marktteiln.hnern den wettbe
werb zü qlet.hen Bedingüng ernöglichen. zun Beßptel we.den
2u hahe Netznut.uhgsentgehe vetlangt, ödet.lE farifsttukturen
sind unangetuesen adet zü uhflexibeloder DEnttleistüngen 2üt
Netzsta b i I ß te to n g ode r Spe iche.ang we tden 2u übe t h ahte hwickeken Systeme tieien üm

das lahr 2005 mit Feldve6u

chen in den Marktein, schitz
rc man auf einem \rorkshop
im Hcrrschinger Schloss

Miihlcnfeld,m 19. Oktober.
Ent ab enrer l\oduktionsmen-
gr von jährlich ruDd 100.000

Stück karn die Brennstoßzelle

wnschaft lich konkurenzf:ihig
angeboren werden. Auch die

vorgesehene ZusaBergütung

von 5 Cr/k\ih reicht zur

Schaffuls eines Masenm k-
tes nicht aus. Bei der Eröhung
.incr Pilotanlage in Bonn sagte

Vaillanr-ChdBroser:,Die Ab-

mesung und das Cewicht des

Gcrän nüssten noch deutlich
reduzienwerden . Datut seien

abeL,,rechnolog;rhe Quan
tensprünge" nooendig. Ende

des JahPrh s, so seine Pro

gnose, kön"re es cnt Ar*en
dcr d.r snrionarD Hei?geräe

'Di. Autohdusrrie rudert
nitdcmeile zurück", meinte

f alko Mahlendorf in \f uppo
tal zum Etual? von Brenn-

sroftuller im Verkehrbdei.h.
Sraft wie angekiindi$ 2004

würden Serien-PxlV mn
Mcmbran-Brennstoffzellen
nicht vor 2010 iiber die St.as'

sen tollen. Allcin die 5o-Kilo'
watt Zdlc für dcn Auroanrrieb
kostel noch immd 2i0.000 €.

Bt 1!tti,h;[tfuL

Umwelt-
freundlich

Dic gcsanrwntscluftlichen
Kosren der Binncnschifllahrr
untet Einbaiehung dcr dnrch
Unweltbchnurgcn hcnorge-
rufcncn cxtcrnen Kosten sind
im Vergleich sehr gering; Sie

bctragen 2,56 € je'lonnen-
kilometer ftlL den l:swagen,
0.59 € ftr dic Bahn und nur
0,18 € fiir das Llinnensch;lT-

Dic Binnenschilllahrr trans

porti.n immerhin 82 % des

Gürermdsporß der ßahn. Die

Stred<enläge der Binnenschill-

fa-hrr berrägr 7-367 Kilometer,

dic Bahn nurzt 38.100 Schie-

nenkilornerer und die lama-
gen 230.700 SlraßenLilone-
rer. Ein großes schiff, ein

schubvcrband, bewegr I 6.000

Torncn an Gülern rüf einen

Schlag. Die Alernativc dazu

wären ,i00 GüteNagen auF

dcr Schiene odg eine Kolonne

von rund 35 Kilom.tenr aul
dcL Strase. Es spricht daher

cinigcs Iilr die Verlagcmng ei'
ner möglich$ großen Mengc

von Gütern aufds S.hiff.

t,tn u ltl,rr lLttnt

Studie zur
Klimapolitik

Einc rcue Sudie dcs Ur
weltbundcsamtes b*chcinigt
ihten Diensthentn, der Bun

de*egierung, gute Noten nt
S- hrn IImwcl*chuz.

Gleichwohl gcbe es En«ick
lungen, die clrem wirksam.n
Unweltschua entgegenlicfcn.

Y/enn \vind- und Solaienets

gie weitcr massiv gdordcrt und

neue Energierechnikcn erc
wickeh würden, ließen sich die

Co-Enissioßn Deußchlands
hn 2n50,,m 80 % Eduieren.

Voh,t t rg:hr)ztrg

Öl günstiger
als Gas

,,Die Ölheizung hat in Ver

gleich zur Erdgasheizung Be

r.iehrLovrnvorteile . sellt ei

ne Unteßu.hu.g von Hei^os
trnabrechnungcn durch die

Abrethnurssfi rma 1'ahem tul
,In Bundcsdurchschnitt ah-
len Halshalrc bci Heizöl 677

DM für rund 68 qm \Vohn-
oäche, bei Erdgas 780 DM".
D;e Heizkosten vdiieren r€gie
nal bdrä.htlich. Sie lago im
7-eihum 1999/2000 in MdL
heim bei 757 DM, in Auge
burg aber nürbei 580 DM.

Kalilit itn

20/20-Rabatt-
Programm

Die w;chtigsien Sromver
sorge. in Kllifornien morivic
ren ihre Kunden durch Son-

derrabette ,um Spareni W.r
zrischen luni und Scptcnber
2001 um 200/0 wcnig.r Strom

als ;m Vorj*r vcrbraucht hat,

bekommt einen Preisnachlds

\on 20%. Id Inrernei bekom

rnen VeLbraucher Tipps. wie

man Süom speren känn. Im
lffemel kann man äu.h mi
nurengenau nachverfolgen, wie
viel Kralilverksleistung gerade

rachgefagt wird und wievicl
Kralmerksleistung zur Verfü

w; t't tnft, jt, i!1.ti, rr

Energiebericht
im Kreuzfeuer

DeL tineryiebencht des Bun-

deswirtschaltsministeriums hat

Kririk herorgerufen. Der Be-

richt hälr eine CO-lmissions-
mirdcrungvon 25% bis 2005

für rcalistisch, eine Senkung

um 40% bn 2020 aber wirc
schafspolitisch für zu gravie-

rend. Drnit stcllt sich der Be-

richt gegen das Vomm des

vom Bundeskanzler irx Leben

gerufenen'N-achhJtigkcirva-
es', dem 17 Personcn dcs öf-
fendichen Lebens angehören.

Der Rat forderr eire 10%-
Co-Minderung bis 2020,

um \rnschaft und Gesell
schali eine lmgfrisrige Orien-
tierung zu geben. Auch der

Rlr von Sachverstän.tigcn für
Umweldngo häli die V.r-
minderung des CO, Äusstow

ses um 40 Protnt bis 2020

im Vergleich zu 1990 für urn-

wekpolitisch nomendig und

zugleich wir&hali*endiglich

Auf eins Ranglistc de.
Nachhalrigkeit (Envnonmenr

Susrainabil;ty Index ESI), auf:

gestelh von Expemen der Yalc-

und der Columbia-Universitat
bclcgt Deutschland Plarz 50
von 142 untersuchten Lin-
de r. kur hinter den Vcrei-
nigren Suaten. Über das Ran-

king enrscheid$ auch, c gut

eire Nation für die Bcwälti-

gung zukünliiger Heraustur
derungen gmppnetist.
rs\ L Nc rr dc/lolßl hnD

Krrt ht it"

12 Milliarden $
für Erneuerbare

Der Us'Buddestaal Kali-
fornien will mn InBritionen
von l2 Milliarden Dollar er
ncucrbarc Energien und Ener

gieeinsparungen fi uanzieren.

Kalifornien gibt zur FinanzG-
rung Stasanleihen über tunf
Milliarden' Dollar aus- Die
Änlcihcn sollen b;s Jahresende
rusgcgebcn rverden. Ein ent

sprechendcr Geseuenvurf
liegt derzeit zur öllentlichen
Kommentierung aus und rvitd
am 15. Februar dcn Couver-
neur und dem Gescrz-geber

Dtese F.ktoren behintlen dle Matktöffnung. ...besandeß in
Ländern, wo die Netzeignet hoch letflo.hten sincl nit Fnmen aus

dem wettbewebsseqmeht. lth nehne clies sehr ernst Letzten.l
li.h willi.h enei.hen, dasseseinen allgeneinen Stan.lat.l ih alleh
EU Ländern gibt, de.si.heßtellt, dast die Netztahfe festgelegt
und veröffentlich werden ünd einet Konlrcl|e.lor.h einen unab'
han9igeh ReguIator unte iegen. ..Unserc .liesbe2ugIichen vor
s(hläge einer neuen Ri.hthnle sh.l von ents.heideh.iet Bedeu
tunq au.h fürdie Enerqiefnnen selbst.
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Die große Enron-P lcite,
Eu;b u?rd das öl

Die größte Firmenpleite Amerikas hinterlässt auch auf dem deutschen Energiemarkt eine
Leerstelle. Aus dem Big Player. der selbst die großen deutschen Energiefirmen in die

Schranken hätte weisen sollen, ist ein gefallener Riese geworden. Auch die amerikanische
Mirant zieht sich aus Deutschland zurück. Die Details der größten Firmenpleite Amerikas

sind aber höchst delikat. zahlreiche Mitarbeiter und Anleger verloren ihr Vermögen.

,,Die zeit" und der englische ,,Guardian" berichten ausführlich über die Details.

Die lnnenrevision des

bankrctren Konrrns er
nntelt jear die Finam-
behörde SEC, du tu-
beisministerium, da

I00 Millidden Dolla. Unsetz und eide
Millarde Doller Gewinn im lahr 2000,
20.000 Mitarbener. där sieht nicht nach

einer großen Pleite eür. Der Kapltalmaht-
Untesuchungsamschus des Kongreses
har einen 2lheitigen Bericht verfässt.

Der Voruurf lairter: ,,2*rifelhafte Ge-
schziftspra[dken, Selbstbereicherung von
Aagestellren, mzureichende inreme Kon-
üo11e, gleichsüldse Aufsichrsbehörden,
Fehler bei der \rinschaftsprütung, eine
Firnenlultur, die ieden Mitarbeirer auf'
fordene, Grenan zu tesren, und dabei
über ihr Ziel hinausschoss"-

Iü Zen$un der Erhittlungen sreht
Firnengründer ud Chef Kennerh Lay,
w:ihrend des \4ernm-Kriess im Penra-

soo für die Njxon-Resieruns räris. l2ys
Haus in tuver Oaks liegt nicht wen vom
Haus eine engen Fretrndes enrfernt, den
liüheren ClA-Dir€kror und Ex-Pr:isiden-

ren Buh s. Seine beiden SöhDe N;il und
Maoin setzten sich tur den Bau eines

Kiali.,e*es durch Enron in Kuwit ein.
Der dri$e Sohn Ceorse reNuchte, in Ar-
gentinien den Bau einer Pipeline von Chi-
le dLrrch Enron durchzurrzen. Iay ist mn
Präsident Buh und riner Fmilie sen Jah-
ren eng befreunder, meldet ABC Ntr.

Bereia während seiner Zeit als Gouver
reur von Tm war Bush jr. als lobbyist
fü. Eoron akriv. \r:ihrend seiner Präsi-

denachalakampagne gab Enron ihm Zu-

sans zum Fnmenjer. Im April2000 eröF
nere Enrcn eln neus Bdeball-Stadion tur
die Firm,. i)er dmalige Päsidentschatu-
kandklar Ilush saß in der Reihe vor lly in
ds Ln,on-Suil€. Der enslische Guardian
har die Verflechtung mischen enron und
US-Regierung dokumentien.

lustizministerium, du FBI, zehn Aus
schüsr und Unterauschüsr in Senat

und Abgordnetenhaus, Dumnde von
Arwaltstems. Der größte Finanzkrimi
der jüngeren merikanischen Geschichte

Kapitalberdaffung

Weitgehend rekonsrruien isr bereirs,

wie Eruon an die Kapiralnengen kan, die

es tur sein msantes \(achstum bmuchte.
Als Mitte der neunziger Jalre die Geld-
qullen veniegen, weil die Banken wegen

Übe.schutdung weitere KJedite vemei-
gern, wird ein Partnerunternehmen ge

g(ündel. die Chewco, de facto völlig von
der Enron kontrolliert, doch aufdem Pa-

pier ni.ht dem Konzern zugeordnet. Da-
zu beduf es eines buchhalterischen
Trickr: Der Enror-Manager Michael
Kopper kauli primt einen Anteil von drei
Prozot an Chryco, die mderen 97 Prc-

renr bleiben bei Enron. Das reicht, um

Chewco aß den Büchern veßchwindd
zu l*sen. \reitere Pannerfirmen folgen.

Sie nachen fleißig Schulden, schrctern

aber der Mu«erfirma die Gewinne zu.
\fie 

"on 
Geisterhrn,{ verheser sich die

Ertngslage des Konzerns.

In lahr 2000 erh:ik der Konzern mehr
rls 40 Proant seines Einkommens (vor

Sieue.) von seinen Partnem. Ve6.huldei
sind die Partner, nicht Enron.

EiD roller Tri.k, nicht illegal md in
Amerika nicht nal ungewahnlich. Doch

Enron - slauben die Ernirrler - ging noch
weirer als die adero. Esrem waren die
Schulden n:imlich gar nicht wirklich "aL
geladen": Konplue Klau*in und Fußne
ren in den Vertägen machten Enron am
Ende doch hafrbar. Zwenens waren die
Pmno nichr "qtem".

warum ist das nicht aufgefallen?

Hinweise hat es gegeben. 1999 rheiterr
eine lusion mit der Veba. Der Düssldor-
fer Konarn, wnd berichtet, habe Argst
vor dm g«altigen und lezdich nicht ge-

nau beifkrbaren Schulden. \(o sind in
diesen Monaren die Vinschalispdfer?
Die Anrwort ist niederschmenernd: Sie

stehen am Schredder. Am 23. Oktober
2001. älso Monete vor dem Bankrott,
ordnet der kirer de tuder*n-Haupc
quänid in Hoüston otrenbar eine gesal-
tige Vernichtmgsektion an.

Wie tief war der sumpf?

warun hat der Aufsichnmt des Kon-
zstr nie etes gemerkt, ein Groium, in
dem immerhin ein Profesmr Air Bilanzie-
rungsrecht und ein ehemaliger Finatrz-
fahnder vertreten waren? Waum wurde

der ehemalige Enron'V.ecluirnm Clitr
Bute! mn e;ner Schumnde rct in sei-

nd Mercdes setunde.? Selbsnord of
fenbat - oder Mord? ,Je mehr ich sehe,

desto mehr stinkr es", sagte am \rocho-
ende Senator By.on Doran, der einen der

Unteruchungsausschüsse leitet.

Korruption

Eine,KultuderUnternehmenskomp-
don", vermütet sein Kollese Bilry Täuzin.

\rer ln dü guten Z€iren bei Enron an'

EIIERGIEDEPESCHE. März 2002



ruft, bekonmt lst imner cine Spende.

Immerhin waren die H:ilfrc aller Abgeord'

neren und 7l von 100 Senatorcn Nutz-
nießer von Enrons poltnchc Land-

schaftsp0ege. Insgesmt sechs Millioncn
Dollar hmchte EDron Volksrenrcrcrn dar.

drei Vienel den Republikanern. Das ist

nur der bekannte Teil der Spcnden. Ver
gangene Voche musste Enron einrnu'
men, der Eht seiner 100 Lobbyisten in
Vohingtn sei doppelt so groß goesen
wie angegeben. Seit 1990 hat Enron die

Kampagne von Buh und anderen Piäsi-

dentsch:ftskandidaten mn nehr als 5.8

Millionen Dollar üdtersLirzt, an di. De-

mokraren ging ein \aertel des Bcrngs.

Seine ersre Lektion über den N.xus von

Unrernehmenswelr und Politik lcrnt Lay

vor l0 lahrcn, als er bei dcr Ölfirma
Enon beschiftigt ist und ein Argebor be-

konmt. zur studichen Enugieaußichr zu

Glanz vergaDge1et fage:
Der anrod-Tower ih Houston

wechreln. llr i* unsicher. Da nimmt sein

varerlicher lreund das Telefon, ruft den

Euon-Chefan und sagt ihm. wie voneil
haft es sei,wenneii E*on-Mand künliig
in dcr AußichnbehöLde arbene. Lay ver

stchr, er begreift §/ntschahspolnik foran
als cincn Äu«ausch von Geliilligkeiten-

Scinc Managcr turdert eL aul viel an cLie

Politik zu spenden. dr sei gur für die De-

rcgulieruurg und dämit gur für Enron.

Seid Energieimpduh kdn nurcntstehen,

*."" ,lie öffenrlichen Strcm und GasrF
soi ger ihre Monopole verlieren. Sein Tem
sezt in mchreren Sn*en die Aufsichts-

behörde unter Druck, hieet Rahtsuw:iltc
aul vert.ilr nr der Bryijlkeruns Coupons

fü. Grati$üonr. Ak E.ron über den Ozc-

an *pandiert, geht der Konzetn mit dcn

gleichen Merhoden vor. A$ L:lrdcrn der

Dritten Ve[ hautän sich crbostc Berich-

re. das sogar die Us-Botschaftcn und Ab-
gesandre aus Washing«,n in Dicnstc En-

rcns önliche Poliriker unter Druck setzen.

Freundschaft Bush - l-ay

Im versngenen lahr, bei der Antseir-
tuhrun,a von George Y/. Bush, darf Kcn-
n*h Lay sich an Zielw:ihnen. D.nn nie-

mand har stärkeL in die poliindre Karriere

des neuen häsidenEn invesdert als Lay,

h d* Zeitrhrili Nation genau 736.800 $.

Zwar wurdc nach der \r ergäte Afüire
1974 g€set,lich vcrboren, dass ein Pdsi
dcnachafskandtlat mehr ak tausend

Dollar von eincr Penon erh:ilt. Ley hatte

alle lenenden tusesteureD von [nron äuf

seford i, einaln an Bush zu spenden,

unreres Mänasemenr 500 $. bnende Ma
nager 5.000 $. Die Us-Ln€siewirtschäfr
gab 75 0/o ihrer 48,3 Mio $ \rrhkampf-
unrerstützung den Repüblilanern. Für jc-

der Dollar an Core bekan Bush 13 $.

Ds Ccnrer for Public Integriry tud her
rus, daß die 100 hochsrer Regierungsbe-

antcn den großten Tcil ihres 145 Mio $

Vcnnögens in die Edcrgiewinschaft inve-

stier haben. Mit Bush sind die Texas

Boys an dcr Macht; die menen haben

schon einen Schcck lon Lay erhalten.

Den schönslcn Erfolg Einer laulbaln ats

zahlender Med{or cuiclrer nach derAmc
*intuhrung, a1s er RcgieLurgspersonal er-

wählen kann für s.in.n lreurd George

V. Bush. Lay selbst Lädt vier Boverber tuL

d.nJob eines Chefs der Encrgieauisicha-

behörde zuh VorsielLungsgcspräch ein; er

dari jenen Mann ausuchcn heller, der

ihn, Lay, später kontrollieren sollte. \[er
dicsc politische Obs?-öniüt angcordnet

hat, rftd noch eLmnteh. Geoge w. Bush

is durch diese Liaison in erheblichc Ge-

fahr geraren. I.eicht kann er d*tehcn als

Marionerte der Energieindutic, als

Frcund und Gün«ling eins außchncide-

rischen, gescheitenen, womoglich krimi-
nellen KonzrrnöeG. Ob Enron sar die

iedergetufth , als B6hs neuc Energie'

polnik enrwoLfen wurde, ist deshalb in

Washtugton die Frage die*rTagc. Sechs'

mal hat Vizepräsiden! Di.k Cheney als

Chef der Energie-1 ask-Iorc mit Enron-
F.missiir.n b€raren. darünter einnrl mit
Kcnncth t.ay. V'as mit wem besprochen

mrde, will Cheney nicht offenrlich ma-

chen. Vergangere woche hat dcr unab-

hängige Chefermntler des Kongrcsses an'
gekündigr, Cheney auf Veröffendichung

zu verklagen. Es wäre d* este Verfahren

diescr Arr nr der Ceschichte - s tilgc die

Enron Afiärc cndgiikig ins \X/eiße Haus.

Rechtsanwalt John Dea", der unrcr

N on dd \X/eiße Haus verteidi5 har und

daliit auch kuzritig iN Ge*lngnis muv
ste, glaubt an enre tiefe Ventickung von

Chency in den l:nron-Fa1l: ,Sein Tonfall
komrnt nir bekannr vor aus meincr Va-
tcryatc-Zeit. Er hört si.h so u wie je-

mand, der eovas zu verbergcn hat",
schrcibt die Vashingron Po«. ,,Sie venu-
chen nun, allcs zu verruschen', sagt cr.

Abu nicht nu Bush und Cheney sind in
den SkandJ vemickelt, die ßeziehungen

sind sehr eng geflorhtcn.
Di. Tiir.n im 19. ünd 20. Sio.kwerk

des Enron Towen sind veßiegelt. Dort
befand sich dic Bnchhalruns. Vergängenc

\X/d.fi. eß.hien in dcn ltä,rren clas FBI.
,1. heLrnntwrlc. drss:uch Enron selbst

fl"k,,mente 
"ernichtd 

hat.

r.N.oomoD{1ruft üs/li!$ r/ 207 0$ hmr

'rNsurJn ..oü/srciton/o,rIrJ/,6J81j15,00hml
\$!.sürd i,.ourftnri) 5360,6J.1439,00 [1nL

Das Enron-Pinzip oder: How to explain enron to yout.hildrcn

Feudalism: Yout lotd takes sone of the milk.

Communism: You neighboun help take cate ol then and you share the nilk-

Capitalism: You sell one and buy a bu .

Yout hctd gtows, you retire on the in.one.
Enron Venture Capitalism: You se thrce of thefi to yout publica y listed

conpany, using lefters of credit opened by yout btotherin-law.
you then execute a debvquity twap with an associated
genehl oflet so that you get all tout cows ba./{ with a tax
exemption fot Iive cows. The nilk of the six cows is then
trantfefted via an inErmediary to a Cayman lsland
Conpany seoetly owned by the majority sharcholdet.
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Affbore - Windcrnte
auf dnn Meer

Windkraftwerks-Parks mitten im Meer vor der Küste - was vor kurzen nach kience-Fiction
klang, wird jetzt konkret in die Tat umgesetzt. Willi Voigt, Energiestaatssekretär

in Schleswig-Holstein und langjähriges Mitglied im Bund der Energieverbraucher e.V
gibt einen Überblick über ein aktuelles Thema.

50 % .!es Sttohs du.h Wihdeneryie

Die Energi*inschali befinda sich welt
wen in einem gravierenden Unbruch.
Zwci Faktoren vor atlem bestimmen die

. Di. Einführung von Libcralisicrung
und \flenlxwerb !. a. h dcr Srom

. Dic te.hnologischr E ntwicllung selber,

Jrren heworcchards Merkmal Jr
der D*Dsalirät isr.

Der gesellschaliliche Druck, deL danus
resultitn, lirst sich in einem BilJ darstel-

len: Wehrcnd nGnmnd in der Lage is,
sich ein Aomkmfmsk in rlen Kelkr a,
rellen, geht dies *hr wohl nit einem
BHKYr oder einer Brednstolfzelle- Dies
gilt n: gleichu Yreise für Photovoltäik
und Sohnhermie aufdem Dadr oder der

Beteiligung an einem Y/indpark. Und
s.hließlich ;$ grundsäl,li.h au.h D;nmnd
dann gehinde(, sein Haus oprimal zu

In der Klimaschurz- und Energiedebat-

e der \€rsansenen 20 Jahrc wurJe (tr 3t

lem eines deudich: ,\r* ausreigen u,i11.

muss auch einsteigenl' Die Übenvindung
det r«,marcn und ti*;len c«,ßknft-
wukssukrurcn kann nur gelingen, wenn

,,DrzebrralnäBfaktoren konsequenr aus-

. loeLgieeinsparung als srraregisch ent'

. Effizienzsteigerung der Ercugung
(K rah-\rärme-KopplLng) rvie der Ntrr
zung (Be$gente)

. Svsrema&.he Nutzmg äller regenerad

ven [nügieüäger: Sonne. Yrind, Bio

Fasse, Geoihermie !s*.
Die hqe in einem dicscr Fcldcr, dcr

Olähore \üindcncrgic, soll im folgcrdco
erws niher beleuchtet wcdcn.

windenergienutzung - die globale
Dynamik

In der hisunchen Ruckchau nt es gt
rude zehn lrle her, dr rI die Nrtzrng
dcr Y/inJenrrgie no.h sa.he dü Bastler

u.d -l-üfder. Ihr Benrag zür Srrom.rzc!
gung trug das Etiken der ,Nischcnrcch
nologie . Dies hat sich gründlich gein
dcrr. Seit 1991 hai dxs Sroneinspei
sungsgesea (StrtrC) dur.h vdnünliig€
Rahmcnbedingungen geserzlicheAb-
nalmcpflichr und VergLitung die tech-

rischc !.nr* icklung enoLm begün*iqt. [i-
nc Reihe Schwächen wur<1en dur.h das

Erncuerbare linergien-Gesetz (EEG) dnrch

dic ror-grLine Berliner Regiernng beseitigt,

lz B. durch die Autnahme von Ollihore-
Rcgclungen in das LEG). Auch die Enr
wicklungen auf europiischer Ebene haben

Rückenwind gebra.hi u. a. die EuGH-
Enschcidungzum StrEC und d; \rerab'
s.hiedrng der Eu-luchrli,rie zu den er
neuerbarcn En.rsicn imJahr 2001.

Z Zr sind NelNeit rund 2t.000 M\v
\Xrifdräder insrllietr- dalon ein Drittel in

Dcutschland. Die rvelnveiten Sch:irzun-

gen gchen dahin, das in den nächsren l0'
15 Jahrcn globaldie In«allation ron rund

200.000 NI\v Vnrd€nergie emaner wird,
ein Teil davoD auch im oßshore-ßereich.

Ds Bundcsumwclrminisrern,n (uMU)
*hiwt. dxs ln dcn d.uß.h.f Kiisrcn-

nreern bis zu 25.000 MW installicrr wcr

den kttnen. Angesichs solcher Envar
rungen wunden es niemrnd, das in den

norddeutschen Küstenländ€rn allc ch Au
ge ruf dr lhem geworfen habcn: Die
\(/iiJhnn.he selbs n,iirlich. rlIr :uch
die mritnne Küstenrvirßchaft, großc Lr
dusriekonzetne und auch dic Snomver
bundunternehmen. Es handclt sich ako
un ein großes Zukunftsthcnn nir ldsi-
Lrn. rher"orrllem mn Chrnccnl

Offshore-Worum geht es ?

Die Vindtechnologir. alxolut dorni-
niert von dänis.hen und deuschcn mit-
telstindischen Unternehmcn, hat sich

über die vesentli.hen Leistungsklasen
200 und 600 k\r s.lnell im Onshorc-Ue-

teich ar Megaw&Klase enovickclt. Dic
in vielen Unternehnen z. Zt. Iaufcndcn

Ollihore-!.nmicklunstn bewegen sich

zvischen 2 und5 MWpmAnlage.
Die Offshore'Anlagenennvicldung ist

anspruchsroller und aufwindiger als die

der Onshore-Turb;nen. Dies betrifft dic
Cründung und die Fundrmente cbcnso

*ie Türme. Condel und Rotorblärcr.
\ amungsarme I«rnstukdonen snrd

ebenso erfotderlich wie d* edrcblich
hühere Korrosn,nsschuz wegen dcs ag-

gressiven Seervassen. Dazu kommen dic
ebenfills zwangsläulig erhebli.h hiiheten

Nerzcnrbnrdungskosten rtrmirrels Seeka-

bcl. Dicsc urd andcre Llesondcrheiten

führcn zu hohcren Kosren, die grob auf
mindesrens 50 % geschärzr srrden. Dtm
stehen allerdings auch höhere [nrige ge

gemiber aufgnrnd höherer iahrcsnur
zurgsstunden und höhere. \\rindge-
scl\rindigkcir.n. lisgesamr habe. w; es

3lso mir.inff ..hrcn. r.i^ollcn Tukunliv
tcchnik zrr nrn. dic clncn wesentlichen

Bcirrag zu cincr zdunftsf:rhigcn Energie-

rersorgung leisten kann.
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Das oben envähnte ,,Nischencrikctr" isr

zumindesr iD Norddeuschland kcines

nchr. So l«nn z. B. in Schleswig Holsrcin

die in"allicrrc Windleistung bereits über

20% dcs gcsamte! schleswig hoisteini

schcnStromverbrauchsabdecken auch

ds isr ein Velrmeistenitell

Offshore -zum Stand der Dinge

An ve.rhiedenen siellen in Europa

drehen sich bereits \Vindrider in Vasser:
'luno Knob und Middelgrundcn in Dä-

nernaLk oder Urgrunden ;n s.hweden. Es

handelt sich um vergleichsrveise Henre

l'rcjekre - relariv dicht zur Küste, m.hr
,,nearshore" als otrshore.

ln Deutrchhnd haben sich ücr scllvcr
punke henusgebildt Wesdich Borkum
in Niedersachsen. nördlich Hclgoland

und reslich Sylt in Schlcswig-Holsrein
un.l nordö$li.h Rügen in Mccklenburg-
Vorponnern. Eines der Projckrc wesrlich

S/r nt da ii dieser Ausgabe dargcsellte

Der utir übemiegende Teil der von

verchiedenen PlanungsbLiros beamragrcn

\nindprkleiruogen befindet sich in der

sogemnoen Auschließlichcn Wntscluft v

2001 dic Norddeutsche Ministüpräsiden-

renkonfcrcnz berhlxsen, einc schlanke

ßund-Linder-Arbeitsgruppt einzurichtcn,

deren Aufgabe die E.ö.terung wesendi

cher frrgcn i$ und die ensprechendc

Voß.hlägc machl Dies hat sich schon
jetzt als schr w;rkungsvoll enviescn. Im-
merhin handek es sich un eine hoch kom-

plexe,&rgelegenheit In jedem Bundsland
sidd nindeslens 3 Minn€ricn betLollen,

in Berlin gleich SlIn einersol.hcn I+e isr

eine Steucrungsgruppe sehr voneilhaft!

Orfshore - wesentli(he Fragen

Die Nüou.g der V;ndenergie au.h
im offshore - is auf mehrheitlichc gcscll-

schaftli.h. AlTrpranz angewiesen. D;6 isr

nur *reichbar durch e;n hohes Maß an

Kommünikarion und iilItntlichcr Diskuv
sion eidcrseils und e;ne gründlichc Abar
beitung der otlinen lragen andercrsens.

An ertcr Srelle stehen dabei dic mir den

Eingrilftn verbundenen Fragen dcs Na-

nrr' und Umweltschures und die Gc

w.ihrleisiüng der Schiffssicherheit.

So ist es beispielsweise geLungen, üotz
vorhandener rechrlichs Unldarheitcn allc

Akreurc aul das Ziel zu verpflichtcn, in

rechserbindlich festgcschrieben und
gleich?f,;rig.ld befürchrcrc .,tech,Dlogi
sche Faden risi' vermieden.

Bci deL SchitTssicheLheit liegt mitder
rvcilc von der \flue und SdriftTahnsd;

rckrion Nord ein Routenvonchlag fiir die

Deursche Bucht/Nordsee vor. Ziel isr es.

die Iragen der Schilfssichcrhcir richt ge-

sen die Offshore Y/indparks zu srellen.

sondem umgekehit die Offshore-Dnkus

sion zu nurzen, linpt ilbcrEillige Schiffs

sicherheitsraßnahmen im Einvenehmen

mit Otrshore-\flindnuzung auf hoheL See

Im Zcnrrun der aktuellen Diskussion

stchcn z. Zt. die grundsäulichcn l-ragen

dcr Wirachalilichkeit und dcs tnvest'
mcnrs eheneits und die Konscqucnzen

der Offshore'\(indnuuung für die r,r-
riichrigung der Strrmnetze. Bcide Crund-
sarfragen hangen insofern mirdmndü
zusammen, als ieds Inve{or ob BüF
ger/nr oder Konzern ent dann Celd in
.li. Hxnd nimmr und nehnen knn.
wenn g.kläft isr, ob und w;e der im Offs-

horc Wirdpark erutugte Strom abgclcitet

und in die angesnEbte EnNi.[ung eines

zukunfrsfilhigen l(Lafoerkparks einge-

bunden werden kann.

Au5blick

Olilhore'\rinden*gie bedeutct, etuen

srscntlicher Beitrag daa, zu leistcn, die

vorhandcnen Arornkrafnverke ruch rat-

s:i.hlich vom Netz nehmen zu konncn.

Oflihorc-Vinderergie heißt rber auch,

nicht die Meere auup0a*ern, sondern

sroßc Schauremrer ?u üricht€n, di. die

Exportchancen de. heinis.h.n Vnrd-

Oflihore-Vindenergie zeigt, dass 0ber

die klima' und energiepolitis.hcn Argu-
menrc hinaus ein wi.htiger Bcitr.g zur

globalcn Fricdenspolitik geleiset wird:

'Un Öl kann man karnplen, um \fhd
und Sonne nichtl". Clfßhore-\ündedergie
macht dcurlich: \cueArbeirsplize, Wcn
schöptung vor On und damn Sabilisi.-
rung dcr ländlichen Räume. S.hlcswig-

Holsrcir jedenfalk beabsichtigt, durch das

'rcpoutring", d. b. den r-raz vielc klci-
ner A.lag.n durch wenige grijßere und

dic Ofshor.-Vind.Dergienuu ubg nn

lahr 2010 md 50 9o seines Stromver
brruchs durch windcncrgie zu decken:

Gl<,bal de*cn. reeionJ hr»dclnl

ane (A\fl7). Ds itdas Mreressebi€t j.d
seits der 12 Seemeilen Hoheitsprvisscr.

\Xrährend für d;e Genehnigu.gsvcrläh-
reo innerhalb der Hohcitsgsä$er die j,-
weiligen Linder zuständis shd, ist es tur
GenehmigungsverFahrcn in der A\ Z das

Bü.desrmt für SeeschifiIJhn und Hydro-

sEfie (BsH) in Hambtrrg.
Um die ollenen Frugen loscn zu hclfcn

unrl i*gesamr voan zu kornrnco, lut auf
Inniative Schles*ig-Ilolsteins h Frühjahr

dcn laufendcn Ä\(Z-Verlihren <1ie Daten

erhebung h UrnweltbeLeich (u. a. bcin
Vogelzu$ so durchzutuhren, :ls rvcrn in
der ÄVZ eine Umweltverfiglichkcits-
p fung (L\?) durchzuführen wärc und

dir Natura 200o-\rorgaben der EU (Vo

gelschrrz-lLichdinie unJ !!H Richrlinic)

",-"'endcn seien. Dies isi ein konkrcrcs

Ergebnis dcr Bund-LäDder-Sttuerüngs

gruppr. -Alnrell wird dies jezt ;m tuh
men Jer Bundesnatunchurzn»elle ach
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Modcll Butendieb - weit u,eg
aon Bulbn und Bären

,,seewärts" heißt die Devise der OSB Butendiek GmbH & Co. KG aus Husum:
Sie plant den ersten Bürgerwindpark in der Nordsee. Genauer gesagt 30 Kilometer westlich
vor ,ylt. ceht es nach dem Fahrplan der Butendieker, sollen sich die Flügel ihrer 80 Mühlen

(240 MW Leistung) schon ab 2006 drehen.

Drss sich dann was anf hoher See

l:c*qr, ho{It nicht nur rlas n{urkiipfige
Butcndi.k Tcrm. rendctn ruch anrlse
Windcocrgi. Urkrneh .n. Bisher snrd

r.hr Änrr.gc lür Ofllhor. W; prrk\ in
rler No«lscc bcnn Hrnburgc Butlesrnr
liir S«s.him: üL md Hrdrogtrphic
(llS H ), zusr.ndig. G.r.hmigürgsbchöLdc
hir allc Akrivirrrü nr dd 

^rsschlicßlicho,\Vir6.hxfßzon., ei.ijegrngen Dar BSII
rvirL{ nr sogcnrnnten,,A.ir{sko.rircn
zct liderluhrend rllc R*iken tuL Schiil-
fahfl urd Uhueh eriircrn hsen. Ccgcn

r.ndc dcs lahrcs $ird di. rrn. Eürt.
rungsrund. cirg.ltiuN. Lin drliü r..hr
?citig päparcfl zu scn, har BuLordick
YorrulicD id 

^ü[rag 
g.gcbcn, dic siclr

nn Fragcr dcs,\ncnchuLzcs bcfasst.

EnLiganig ßt .Lrs lrindricLung! Mo
d(ll 'on Bur€ndiek: Ncben Jer ses.h:ift\
fiihtenrlen CmbI I snlen q,eitcLr 20.000
Buttnrlicks :ls Korrmanditntcn Jas

Ofllhoft P«rjeLt rcknreiben.leJcr ln
tcrcssicrtt konnte bn llncle 2{l0l cinen Ri
sikorotcil in Hil|e von 150 tluro zcich

n.n. tli.s bt;rhJtet dic Oprion. dcr tr
*orbcncn 

^ntcil 
mch Beg,n d.L Pro

Dtei der hitiator.n des wihdpatks Butehdiek: Dirk Ketelsen, Hans kdde.sen und

Taleninger Straße 5,
86368 Gersthofen

Tel.0821/45300 2, Fu 0821/4530013
ww.flue*isqos boyern.de

jckqn,ase )1. dcr tur 2003 rnrarteten llau-
gcrchmigung, :uf .l:s lo-E.he :ul,u-
no.kcn. So iiämcn ohne ßanken u.d
rvx.Uigc llo,5en si(e 100 Mlllioi.n ELiro

liJ.cnkapir.l ?us.mmcn. ,.Dcr Anlcgo hilt
si.h bci ons B rcincn, \4inin,al,isiko lang-

ftnlig. q,rionen oit n , q,i.hr ll,ns led-
rlmcn ron lturendiek deru eii ,flnär-Ver-
axrltungen in Nordfrien:nd. fedderren,

dü iLihcr.las \\'e,r|]fie,geschäli einer re-

gionalcn lLnk lenete, bet»t daLuhL hnr

{us dic nlcdrig.n lnvcst(ionskosren pro
Kilowntsnu c lahrcsc«rag. llci lnren'
dichligcD sic n.ch jcrrgcn tl.rc.hnungc.
bci cin.r Mark nar d.r übli.hcn ].:li
Nlark von \i'iodkaftprojckrcn ar Lard.

,,Di.s. W.rr.höpfung soll n d.r R(gi-
on blcibcn", isr drs Crctlo dcr tlurcndie'
kcr, rtshalb man arallcrcnt .uf,{nft'lheig-
nc' in dcr ltcglon s.rzt. Dabci suchen die

vindpionicre, all.s l.curc .us der schlcs
wig-hokteinischcn \Yinds,enerie, liir ihL

.,Lnelgieprcjekr dcr Tukunli dor bn-
r,ukriven Di:log mir d€n N'.:tu,s.hut^er
bänden und der heimnchen Bevtllkerung.

Urd rnrn spiclt niir oftincr Kanen. Solke

cs uncnrtncrcst'rc nicht zum Llau Lonr
mcn, dann utrdc cs,.rvahnchcinlich zun,
'loralrtrlu*dcrllisikorinhgc konn,en.

Oäene vorrc, klrrc Verhäkn*se, dic

bei den llirge'n otienhar rnkommen:
28.i00 Arrcilc si.d rcn 8.300 Ilii.ge,n
gezcichnet wordcn. Wie sagt doch ferJ-

dcßcD in Tcircn von BSE, \1KS. ltöxen-
crash und Castor Chaos: .,lis gibt keinen

CruDd. sprr.r zu,.ichn.n.'
Dttt? /.,t,

,,1it si.herheii p,l.i.'r.n r.r'',' qt

Dio Ältomrtive bci Bederl von:

a Flü$ssos no.h D N 51622

a Flü$gsosronks

a Tonkprüfuigen

a A,mdturei !. Zubehör

)> ohne venragiche Brndunren

Liefergebiet: Boyern
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T"rypt und Fragen
Telefonanlage nicht zweimal
unter Spannung setzen

Eine ISDN-Anlage, NTBA
genannr, har normalemeise ei-

nc Stromvcrsorgung. Wenr alle Endgerä'

rc, dic an dicsc Arlagc angeschlossen *tr
den, einc cigenc Stromvcnorgung haben,

Liblichemcise sind das cnrc Tclctonanlagc
,,nd.in Ir(1. drnn hruucht man die

Strorrersorgung dcr ISDN-Anlage gar
ni.ht in dic Srckdos. se.ker. l)ieCerire

nun aber schr erträuschr dadie M*chine
einen Stand-by'Verbrauch ron 36 V/an
auÄveist. Bei geöl etr Tür sind es in
nerhin noch 22 \ att, im ausgeschahe

rem Zusrand I I Warr. Gefreut hanen wir
,,nr arn;ichsr über die Zeiwosahl. aller

dings rur so lange, bis wir auch hier die

36 war gcmessen haben. Be; durch-

schnitdicher Arvtndung, Vochvorgang
.".hr. 

"erbrrucht 
unsere Maschine mehr

Energie als unsere gute ake Oeko humat
650, die si.her schon I 5 lah re alt wr.
,1"1ßds B"ttrkt r"d Mtik. A gtei"

antwort der Redäktion:

Wieviel Strom spart eine sparsame
waschmas(hine?

Hallo, vi.lcn Dank für dic Anrrage. Alle

unserc Verb uchsangbor stamnen aus

Herstelkrprospcktcn, wobei d ie Hersreller'

angaben nach gcrormten Mes'*f.h*"
untet StandatdJkndbedingungen gemes

sen rvddcn. Die lehlerquote dürfre dab€i

bei guren Marken n ichr sehr hoch sein.

In der Nom-,\'lessung sind alletdings

keine Ständ-by-Verbräuche enthahen. Ob
enr?elnc Ger:irc schr untctrchiedlich hohe

Srand'by-Verbrir.h. habcn, wciä ich da-

her nicht. Über Stand b1,-Vcrbräuche hat

das Umweltbundcsarnt umlängreiche Stu-

d ien in Aührag gcgcbcn; AnspLechpanner

ist dort ein Hcrr N{ordziol in der Abre;
lung III A 2.1 (lcl. 030-8903-3642hm.
enuil chr;stoph.rnordziol@uba.de).

Dic Äufrcchrelhaltung eineL BetLiebsbe-

erschatr mit akfi.er Semorcn lür \ra+
sersrand. schhuchsicherheit, Temperarur

crc oder gar mn knirrcflnindcrndcr W.-
s.heumwälzung nach dem Schluß dcs

einhenliche Meßtechnik Stand allcr Ver
gleichongtren ht. Ich «imnc lhnen al-
lerdings zu, drs zu hohc Stand-by-ver
briuche ebenfalls relcvant senr können
nnd regean, daß sie enrn Vorrchlag, dies

künliig einzübenehen, an dic zusrändige
Srll. i-'1. Jie,le"r«he F.ini]l,Rnrhmc ruf
die kilnfr;ge Anderung der diesbezügli

chen lu-Richdinien zu diesem Thenen

Praktische Abhilfe schalft bei lhncn ver
murlich abeL am einfachsten ein exrcrDcr

An/Aueschakr rür die bettotrene srcck-

dose oder e;n Schatusecker oder einc cx-
r..". Z.ir"h,lr,L.. wenn di. Z.iNoF
wahl-Funkrion für Sie wicltig isr. Bifte
beachteo Sie bei ZehschaltuhLcn, das
Waschmaschincn his zu 3 kW Leistung

Mn i'd)dhha, Gtull Kl ßMihd.l

Der Bund der Energieverbraucher
e.V. hat das BMW| gebeten,
künft ig Stand-by-Verbräuche zu
berücksichtigen.

Quanta costa?

Ich hiffe gerne einen Kost.n
rcrgleichr 1 kVh Ileiztll, 1 k\\']h

ilüssiggas, 1 l<\G rirdgas, I kWl Stom.

Mit,il.,] Da,* ro1t"ß M. Zngar

Antwort der Redaktion:

+i
s.
fr
ff .""**o*o't* "

,

-t
Stecker ziehen spart Strcdkosten

funkrionieren uotzdcm. llas span dann
o.3 5Yr'8.760 St'ndcn, also a.35 k\ß
und damit 5 € Saomkostcn j.hrlich. tlei
l0 Mio. HaushalrcD sind das schon 50
Mio. €. DicTelckom sröpsek die N'l ßA
stcs h die Srcckdosc, auchwennsie nicht
gcbraucht »nd. Zahlcn mus ja dc Kur-
de Einfrch probierenl

Hallo Herr Ziegert,

hier isr der V€gleich fft Sie. allc Prcisc

incl. M\üSt. u. Liefetung:

tin Lirer Heizöl enthäh 10 kVh und

kostct dczir ca. 33 Cent. d.h. eine k\fh
koscr l,l CcDr, cin Lircr llüssiggas enr

AEG Wa5chmaschine

Erdc lctzten Jahres haben *n
einc AEG Vaschmaschine

Ocko-L.vam.r 81740 updare gekauli.
Vir habcn uns spczicil dicsc Maschhc
ausgcsucht, da sic in lhrcn fcst,Spaßa-
me Hausgcrrte" Spirzcrwc(c h Sachcn

Erergic und \rascnerbrauch außvics.

Nach dcr esren W*chg:ingcn sind rvir

ftdgas ,
ncl MwSt. und Lieierunq

rl;llÜE'I-

hält 6,57 k\fh urd kosret dereit o. 15

Ccnt, d.h. einc k\ r kostet 6,9 Cent, eine

kwh Erdgas kostct dcrzeir ca. 3,5 Cent,
cine k\ll Strom kostct dcair ca. I 8 Cen.

u$ il(5i*6bq{!.d!

Schleuderx bis zum Enrleeren eLforden

liaSlos Süon. Die r.irc !.i.nrhr fiir spärc-

rcn Srart dürtr. orr wcn;g bcnötigeD.

Den Vo^vürf. das unscr Tc{ prdis
Iirn isr, darf ich zurü.kwcisc!. crst.ns

mrngeh Ter und zweirens weil dic EG
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Verordnang tn .ßs Strom-
aqbraucber scbützen

Die Allgemeinen Versorgungsbedingungen (AvBElt) regeln die Rechte und Pflichten von
stromkunden und Stromverbrauchern. Die noch im Frühjahr geplante Novelle muss diese

Verordnung entrümpeln. Vor Jahrzehnten zum khutz der Stromversorger erlassene
Bestimmungen müssen schleunigst durch Verbraucherschutzregelungen ersetzt werden.

Der erste Entwut-f vom 2.11.2001 war völlig unzureichend.

D* rechdiche Verh:iltnis zwischen

Stromt*ifl<uden und seinem Strcmver
sorger wird durch eine Verordnung des

Bundewinschaftsministerim geregelt,

die sog. Vemrdnung über Algemeine Be-

dinsungen tur die Elektrizitärsveersuns
von Tarifkunden. kuz .3VBElt". Die
Veronhmg nms den freien \reclxel ds
Sromanbieten erieichrcrn und Kuden-
rechte scLürzen. Dies ist nür durch inten-
siven polnisdm und trffentlichen Druck

"on Verl,m,,Äerehe n, erci.hen. Die
Regelungmt de Bundeswin$haft smini
sts, hier bei der A\iBElt meisr zum Vor-
teil der Verorgen genuzt, sreht in be-

merkenvertem Gegematz zur Verord-
mngsscheu da Ministeriuns, wenn es

un die Dirrchsetzung von Verbraucher
rehteo bei der freien waH de Snomver

Die bisher;se AVBEh sowie die dalog
gesr3lteten AVBGas und AVBFmw,üme
boren bereits seit laheehnta Arlos zur
KJnik äuferüd ih.er Umusgewogenheir
z,m Narfiteil rler Kr nden Dem F.rl,ss ei'
ner neuen AVBEIT kommt deshalb eine

besondere Bedeutung zu, weil diae Ver
ordnung astnalig nach der wettbewerbli-

chen Öftung der Energiemärkte novel-

lien wird und weil die Regetungen der

AVBEII in der Vergangenheit sinngem:ß
auch tu. die Regelu"gen des Gs- und
Fernwärhebereick und für die Veßots
gung von SondeNenngskunden übeF
nonmen worden sind.

Aus dem bisherigen Neiseitigen Ver-
h:tltnis ryischen Kunde und Stronvenor
g€. ist seit der Süomm&ktöffnmg ein

dre;seitiges Ve.hältnis zwischen Kunde,

Srtonliefetanr und Neobetreiber g*or
den. Deshalb soll die bisherige A\rBElt
oach den PIaoen des Bundeswnnchafs-

minisreridms adsesp.lten werden in mei
gerrennre Verordnunsn: eine A\ENetz
zur Regelung der Beiehung eischen
Kunde ud Nerzbareiber und eine AVB-
Vernieb zur Regelung der Beiehmg zwi-
rhen Kunde und Strcmlieferanr. sofern

der Kunde durch den Netzberciber auf-

grund der Verorsusspflichr des Neebe-
rrciben dt Stmm beliefen wird.

Kdtikpunkte

Ds Bündcwinrhalismi sleriun plmt
noch in diem Frühiahr eine Novelle der

Verordnuns. Eir erster Diskusionreot-
mrf zur reuen Verordnung wu.de "o-
Bundsnrschaftsninisterium m 2.11.01

vorgetegt. Dieer Enrwurf isr mar nach

Ausage des Ministeriums überhoft. Ein
leuer Entwüf lag bei Reda.ktionschluß

nichr rcr. Er eigner sich aber zur Diskusi-
on der Problenpunkte der Verordnung.

Der Entmrf sah folgende vor
- Der Sromveßorger kann seine Preise

ändern. ohne dis den Kunden etm
dur.h einen Bridmirleiletr zu müsen.
Eine öffendiche Bekmnlmehung z.B.

als Zeitungsnotiz reicht au wie bei der

Bekanntgabe eine Geseees.

- Das Stronveßorgunssunternehmen er-

häI. das Rehr zm Befferen ieder Kun-
denwohnung, unabhangig davon, ob

der Kunde dmit einveßtmder ist.

- Der StromveMrger defs:iunigen Zah-

lern den Strom 14 Tage nach einer

Mahnuns ohne weiteres abdrehen.

- Der Stromversrg€r erhält das Rechr
erfordolichofalls die Grundstücke sei-

ner Kunden zum Bau von lf,irungen
und Trmsformatoren unentgeltlich zu

- Der Kunde nus die Kosten für seinen

HausaiscHuss mge, ohne dds er da-

mit Eigentümer des Hausamchluses
wird.

- Der Srrcmz:itrler darf 
"om 

Stonvmor
$r eingebaut und abgelesen werden.

nus aber "om Kunden bezahlt wer
den. Nur wenn sich Kunde md Vqsor
ger dmuf einigen, dufein Mesdiensr-
leistungsunternehmen beauftragt wer
den. Dadurch bleibt auch dieser Be-

reich vom \fettb«erb weitestgehend

- Der Strcnvemrger darfmch Gutdün-
ken die Hauanlage jedes Kunden tech-

nisch prüfen lura und kan bei Man-
geln den Süon absielm.

- Alle InsrallaEure müsd vom Strom-

vemrger zuselasn *«de hd konnen

dadurch zum Abrchluss von Vaeinba-
rungen mit dem Sromversorger ge-

mngen weiden, auf die weder Kundo
noch Außichtsbehörden Einfl us haben.

Einige tur Verbraucher nachrcilige Re-

gelungen der bisherigen A\ßElt sind in
dem Entmrf nichr mehr enthalten. So ist

die Hafrungsbqchränkung entfatlen und
die Vemendügsbqchränlmg fitu die b€-

zogene Elekrintär Auch sollen die Bau-

kosrenzuchüsse rchriitweise abgschnol-
zen weden. Die lahresft;st für die Ersr-

kündigung mrde gesrriched. Die Ein
schdnkunsen bei Eigenbedarßdeckung
ds Kunden sind entfallen. Neu zugm-
sten da Kunden ist vorgeeho, d* der

Kunde seine ählm§en m den Vesorger

mit mderen Forderungen des Vesorger

Au8ewogenheit wichiig

Beim Erls einer neuen AVBEII mus
bsonder auf die Ausgewogenheit der
Versorgungsbedingungen geachret wer
den. Dis hat folgende Hinrergründe:
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- Der Kunde ist ungscltet seiner Wahl-
lieiheit boilglich ds Voorgüs d sinen
Netzbetreiher gebmdo und hat keinedei

\raHieiheir Dioheüglich hat do \ren-
b«ab keine Äadaung gebmchr.

- Durch sein Leirungsmonopol ha! der
Versorgugsnezbetreiber eine überlege-

ne Srellurg sesenüber dem KuDden,
die er bei keino uderen Gerchäfl.sler
h:iltnis hat. Der beonden schuebedürf'
tige Teil im Vch:lltnis zwischen Kun-
de und EVU ist daher eindeutig der
Kunde ud nicht das E\.U. Die AV-
BElt sollte daher vormgig zun Zel ha-

wenboerbshereich über da Leitmgs
monopol auf die Kunden abgewalzt

werden könuen. Datur muss der Mo-
nopolbereich auf dr unerl;issliche M;
nimum reduziert werden, indem z.B.

die Hausanschlüse und die Sron-
zahler dem \Teabwerbsbereich zuge-

Ilir alle Regelungen der A\ßElt gibt s
ensprechende Regelungen des BGB. die

"on 
G«etzgebo berchlossen mrden und

aufeinem fanen Ausgleich der Interesso

von Kaufern und Verkufern basieren.

Sofern die AvBElt beondere Reselunsed

behrlich. Soweit sle rechtliche Substanz

hat, berhneiden die ennprechenden Re-

gelungen die Rechte der Verbmucher.

Verhängung von Stromgpeßen
gegen säumige Zahler

Da Vasorgungsmt«nehmen darf oach

dm Entsufds BMWi Vonusahlungen
von säumig€n Kunden verlangen. Y/ird
nicht geahlt. darf 14 Tage nach Mah-
nmg die Vasorgung eingatellt werden.

Ohne hier einen Bezug hestellen zu
wollen, soll nicht une«:ihnt bleiben, das
die Vercryudgswimcheft gestützt auf ihr
ldru.gsmonopol der \Tinschaftsmeig
nir den htichsten Geh:iltern ist. Dm allge-

neine Sch d- und Vmngsrechr bietet frü
diese Problematik ausgvogene I-tlsungen

m, die der hier vorgesehene. einseitisen

Benacheilighg voEuneho isr.

Die Regelung von Kündigungsfristen
sollte Besardteil d*Tarife sein.

Insbesodderc die Einstelmg der Vercts
gung 14 Tage nach deren A*ündigung
isr mgeichn von üblicho sechs wochen

Jahresurlaub nichr mehr dtgenäß und
mgesichts der Bedeurmg der Stromver-
sorgung auch nicht nehr mgemem.

Hausanschluss gehört Kunden

Der Stronverorger bekommr die Ko-
sen tur den Hausmschlus lt. Enrwurf
des BM\7; vom Kunden bsahlt. Der
Hausanschlus bleibr aber Eigentum des

B widersprichr der Logik des Ge-
sch:if«lebens. dass der Kunde durch Be-

zahlung des Hauanschlmses nicht zu dev
sen Eigentümer wnd. Das Eigenrum aD

den Hauaschltis*n mllte auf die Kun-
den übergehen. die den Anschlus beahlt
häben. Dd hätte den weiteren Voneil.
das die Enichtung des Amchlus auch

dnekt im Auftrag des Kunden durch ein

Fachunternehmen erblgen karn. Das

würde die Etichtung von Hausmchlüs-
sen dem \üeaboerb öften. Ds En\rrc
schreibr in §11 Abs. 2 vor, dass dem In-
rerese des Anschlussnehner an kosten-

grinstigen Lösungen besonders Gsichr
beizumesen isr. Allerdings hätte der Ku-
de auch die Sorge tur die Instandhaltung
und ggt tupararur zu trugen und die da-

mit verbuden Kosten. t
' \«cir( lirnndrc PuD[ft !i!J in lidner dxae€lk urcr

ben, den Kunden vor jdicher \(illkür
des Leitungsmonopolisten zur Durch-
setzung sciner wntschaftlichen Interes

- Der Kunde ht aufdie Liefcrung von
Strom agewie*n. Strom ist ein unver-

' Regelungen zugunsten der stromver
sorger urden in der Vergangenheit
mit dem Schuz der Allgemeinheit der
Stromkunden begründer, deren veNF
gung - so die EMdrung - preisgüNriger
wäre, won die Stromverorger 6nanzi-
ell odmet würden. Die Erfahrung hat
dise Emartung widerlegt und im Ge-

gateil gaigt, das selb* bei sehr ho-
hen Gewinnen die Srrompreise nicht
herabgesetzt werden. Die Verordnung
mus verhindern. das Kosta aus dem

üiff! ist zu fragen, ob diese Regelungen

den Kiufer gegenüber seinen Snonver
sorger nichr unangemesen benachteiligm

und ob es datur von der Sache her eine

besondere RechGnigung gibi lerner ist

zu fngen, ob sie mit den geändenen Ver

":indnis 
vom Strommkt als einem \rea-

bserbsmdkt vereinblr sind und die Ein-
führung von Wetibewerb lijrdern oder

AVBElwertrieb überrlüsri9

Die Vertriebsverordnung i* ein Ver-
ordnungsungetüm, die Dinse regel! die

bereia andmwo beser und klarer geregell

sind. Sie hatin einer Zeir. indermusich
um eine Lichrung des Verordnungsge-

snüpps und eine Entbnrckntisierury be-

müh! keinen Plaz. Sie ist vollst?indig enr-

Dq Haushah zahh do AnsüluB ohne dag et ihn e@irbt
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Billige Sparlampen
taugen ni(hts

h ons.r.r Mitglic-
dczcitschrifr.,}]F

crgiedepcschc" wcrdcn inmer
kritnche l'hemen beh:ndeh,
man.hen-l'ipp hane ich s.hon
J,.-l h-,hr" "l- "-."*-
ren kiinnen. N..ur na.h einem
l'hema habe ich bisher ver.qe-

beu gerrcht. So hanc man
vor einisen J.hrcD .ncrsicspa-
rcnde Gruhbnncn cn+tohlcn.
Nun habe ich fesrgcsrclh dass

es immermehr Menschen rvie-

der mit den übli.hen Cliih-

wenige \{inurcr brcnncn

nusrerl So sin.l .s in d.r
HaugsacIc llirncn ron lblg.n
rlcn Mrr'l<cn. M:zda. M.l-ur.
l'UC,'lunglam usw. Z. Tcil
Iorrmen dic'* aus Ungam und

dem iibrigen AuJmd.

Rente von der
Atomindustrie?

lliermit möchr.
i.h sie höfli.hn

bnren, ^ prLifrn, ob jcdcm

Menschen, <]er stn üclcn, vic

len l:hror un*haft und rnit
hohenr persi,.li.hcn Ennaz
fuI F,RN.TUERBARE ENER-
GIHN känrpli, eioe Rcnt. lon
mindesrens i00 luro im Mo
nar von dcrAromindurtie zu

tutot Onltld. B,nhnßn| 2A

Bunter Strom aus
Schönau

lch nnde cs sehr

gut. d:ss rvit nm
bd cnrm,.richrigar" Öko-

nint Wlnlü', W.i,n iK 2

Zu ED 4/01:Fossilesfür das s,mt$irkungsgr.d \on 1,9 ol,l

Nimmr maD zum Vcrglcich

.nr.n nir l']llanzcnöl lrcoieLrc-

n.n Diesel PKY/ , so ko,nnr
mu aulllo 35 %. incl. Lnrc

Neue Fenster
AulEmpählurgnr
.lcr Encrgicd.pc-

sche ließ ich nir n D.nrc
noch guten fcmo ncuc Cla-
so rnit einern rescnLlich bcs-

ser.! k Y/ctr cinscrz.n.

Zü aD 4lO1:

Stromkennzeichnung
täusrht

Auch sogenrnnrcr
.,Grü.s1roD'

üL6.hr die K(ddc!. soivcir cr
voo rein.n Händl.n angcbo-

tcn wnd. Dadurch rvinl dic
Sromprodnktior nichr r;kolo-

gn.her. Die Erspxrnis dor.h
Wahl eines gunsrigen Srorn
rarifs solhe zur Zeichnrng von

Cenosemchaf*ameihn veL

wenJet rverdeo. Schon rlass

die Energiedcpeschc unscrc

Mnnn Hmn./,, Dihitu t,
21i68Iiib«h

Werden neue Kraft-
werke gebaut?

lch bin nrn sen

Libs eindn lahr
Kunde bei CLeerpeace Ent
gy, hane aber immer wicdct
einige Zweifel atu Sinn vo.
ök.ro-."sdn"n, 

"emrrr tdoch draul dls Greer
peace das Konzept voll durch

ti,ccrpcacc und a"derc Ök"-
srorn:nhiocr. drnner ruch
ihr ,,iluntcr SrLom , werber

biLnen versuchen. weil die
BreD.dauer oti geDau so tange

daueft wie die der energiesp-
rcnden. Ofr lirnser Sparlam-

fen schon nach einigen'l agen

zu ilackern an rss. lch sclb«
habc in kurzc Zcit ca. zchn

disr Bir..n a(nv..hkln müs

*n, oblohl dn:c n Brcnnstcl
lcn cingcschraubt ivarcn, s,o

diese nur mal gclcgcntlich für

fflanzenölauto fähn
t0 mal effizienter als
Wasserstoffauto

In der Dczcmbcr
Ausgabc dcr l-rro-

giedepesche berichter Sic ribcr
die irefrihrendcn Dartclhur
gcn von mit Vasscrstoff bc

rricb.n.n PK\V'S. Y/ir kör
ncn diesen ,\nikcl nur w,11

und grnz ununü.zrn. Es ;t
iußcrsr kdaucrlich, dass hier
zig Millionc. xD Fors.hüngs

scldcrn vc6chlcudcrr werden

uDd glcichzcitig di. B.!ölke
nurg auch noch vcr... *iLd.
Drs abcr sclbr dcr Verbrau
chcrchutz ubcr dic großartige

L.isruB cnrcs 'Nrll Liter
Äuroi' !o! BN,IW bei.htei,
irgtrt mich persilnlich am

\vir hib.n ms mal die Mühe
gcmichr, ch paar Daten zu

sarnncrzutragcn, uod habcn

bcnchnct, rvic cs mit dem Ge

samovnkungsgrad cincs sol

chcn fahrzcugs ausieht und
sind zu folgendcm Ergrbnn

Erzeugung rler Eoergie fWir-
kungsgrad Kafsvukd: In
Deüschland c11vr l0 o/0.

. L.trunswcrlu$ (vom Knft-
s,crk zurn Vcbnucho): In
D.u6.hlaod fdt genatr I 5 o/0,

. Erz.ugury dcs Y/dseßrofs:
ca.85 9; (g.schrui leider
Iicgcn hio kcnrc Zahlen

. Enereieverlust beinr Trann
port und Betullen der Spei-
.her: .a. 10 % (ebenhlls ge-

. Wirkmgsgrad der Brenn-
sro[z.llc: .a. 75 0/0,

. Vcdust der Elclronik und
Anüiebscleftenre im Fahr

Zusahmengerechner ergibr
sich folgendes Bild:
0.3 x 0.85 x 0.s5 x 0.9 a 0.75
x 0,8 = 0,029, ako ein Gc-

lllash and go - Umtuelt froh ?
1451002 - die Spat-Steuüang
lifu Waschnaschinen...

Denn sie hilft nit intelligenter
Steuelechnik Energie und Chenie
spaten- Bei der l"ls 1002 fihren
Sie ihrer Waschnaschine varge-
v/ämles Wasset zu und nininie-
ren so den Energieverbrauch.

ülü waschen Sh
rur eimel üo Woche?

lUlantTnl, .
ELEKTROTECHNIK -
Sinnau 10 b.D 97769 Rdd Bti.kerau
tet 0 97 41/25 55. fat A 97 11 /53 13
e nxl: natirtAes2 de . www.ns1002.de
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tu. t-L @ !'vetuL 4t'f" t4' ra "!
: nv i,t LA^ L tl; rltkt 4,"1'- zi'

.r! 4-r lLcc t4 Mo rL.\. d,e

-Ä ^a 
ar ai..L*dtz l*^i?ie

". .t.L La! üAa tu L''2714
:. 4. tuk;?-6 lL 4ntuL

sche;der bei Investn;oneD und
Unrernehmensführuns, in
veNalüns und als Privare, als

auch als Nach6lger der l']ro-
motoren, die die Idee der En-
ersieeff zienz weneNerrolsen.

Ptu|: Eb.t tlLlloth.n, K1tkt"b.

Flüssiggasbörse

Aufder Grundtase
der durch Sic ver

nirrclrcn Prcisinformarion isr

es mir gclung.n, mcinen bis

hcrigen Flussiggasließranrcn

zu einer Preisredukdon von
40% zu veLanlasen. Schon al-

lein dadurch hat sich mdn Bci-

rrift zum Butrd der EDergie-

verbraucher e.v. mehr ak se-

zu Karikatur ED 4/01, S.33

sre Friedensp{nnik bsteht dar
;n, Deurschland, Europa ünd
die ganr \(/elr von d* Ölab

hängigkeit zu befi eien.

Blut für Öl und
Erfreulicheres...

Danke tur den Ar
tikel, der so unmit

relbar und mudg einiges \t[ah-
rcs ausprichr. Das war m;bis
vor krrnem so klrr nicht. ob-

wohl ich mich in meiner b*
nrflichen Laulbahn seit An-
tang an tur die mas;ve Nur
zung erneüerbarer F-nergietn-

ger berätige... Zu de..euen ed

mir dem guteD Kartonein

band, den gurer Zeichnungen

und dem unschlagba, sa.hli-
chcn und in6rnatn-nüo1ich-
praktnchen Inhalt meine An-

Jin!< t:,ltin, Din lkrtu], 191,

Das neue l-Ieft ge

rälh m; in ieder
Hinsichr richrig gur. Dass da

nc Mcngc Arben dLftteckr,
w;d jetzt honoricn durch eine

erstklssige Papiüqualidr. Man
mus $ jdzt cinfach weLt-

schatzcn urd archiviercn. To'
tal nrnovativ und voller Ak;
vir,rcn präsenrierr sich die

damit. Süom nnr aü regene

.adven Energiequellen inld.
K\üK zu leiehen und an ;hrc
Kundcn wcitczuvokauft n.
Darüberhnuus sollcn durch
die hoheren Strompreise neue

ökologische KrafMerke gebaut

odcr zumhdcst dcrcn Ausbau

Die Frage ist doch aber, ob
diese Adagen ni.hr sowieso

äuf dem übli.hen \(/eg nit
Kommmditgesellschrften und
EEG Einspeiseeergritung ge-

baur und wntschafdich bcric-
bcn werdcn konntcn. Der
Sffon würde so an dic kon-
venrionellen Erdgiocrsorger
verkufr (zun EEG-Tdio und
damit den Süompreis in
Deuschland tur alle srom-
vebnucher erhohen. \Ilrd der

Strcm hingegen Etrü d einige

Ökokunden verkuft, trugen

dicsc ailcin dic Mchrko«cn.
Der Bezug von Ökosrrom isr

meher Ansichr nach nur sinn-
voll, wenn damit Kraftwcrkc
g.baur würden, für deren Bäu

keine Förderüng oder nor eine

unzureichende Fördetung über

dd EEG erfolgt, wie z.B. im
&lle der K'i(rK Fin solches

Angebor zu crsrellen, wäre ne

torlich schrvicrig. Ich habe bis-

lug auch vcrgeblich vesu.It,
cnren neuen Anbieter zu fin
der, der sich zu 1009o auf
KVK spezialisiert hat.

Zu ED 4/01: Editorialund
Dämmen, Dichten, Lüften

Als Netzverl<lno-
ten haben Sie ein

sroßcs Lob ved;ent, grad weil

Sie enrer der wenigen \Yerber
sind..lie die ßtnrnellerc En.F
gienurzung durch die Energic-

depesche komnruniziercn. Dic
Kollegen auf der erneuerbarcn

Scite trn sich einfach. diese

Technologier sind medien-

wirksam, gesellschaftlich in,

nur sie bringcn von den Emn-
sioncn bcrachet her wenig.

So freut mich ;nsbesondere

wieder ihre leete Depcschc.

Fei$ zu ehren war ganz wich

tigi er isr auch einer wie Sie:

Dicke Brciter, Ausdauet l,is
zum Umälen. Die neue und
junse Genenrion muss jeut
unser Augenmcrk bekonmen,
sowohl als zukünftige Enr

Dcr Bild.Nitz hal
mich sehr betroftcn

gemacht. Siü Sie der tusichr,
dss so erMs dem Zusammen-

leben mir den Moslems in un-
serem Land fördedich ist?

Gctru.l RituÜ, Oelrbd.k

zu Ed 4/01: Blut für Öl-
unf reiwillige Fortsetzung

Die gegcnwärrigc

inrcrnarionalc Krisc

ist letztlich vom lirdolhunger
henorgerufen. Die nachhaltig-

ENTI^. EVEBI
-5Y5l"rr,r. ',. tirr arr-!,r uchsvolle

und rationelle Energieberatung

h" " 1"'t,
..*,-.-,,.,.,r" ,,1v l!! e Vi. :i t-Ber chte '

C, " ,: E-EV

";- .-, , =, ,,.,. B- \v, - ., tj 't2.
v.N ön ri i4-.;i ,"/ lbqnehmpn Eie ! enErrgement _

iuc, h iE i.! +be.nuno aeL.ir'lEfeiinayse_
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Der S*eit ums Messen
Bisher gehörte der Zähler dem Stromlieferanten. Die bisherige Praxis ,,Wer den Strom liefert,

misst ihn auch" kann jedoch so nicht weiterbestehen, denn sie führt zu kartellartigem
Verhalten und behindert den Zugang preisgünstiger Anbieter. Wenn das ausschließliche

Messrecht dem Netzbetreiber jetzt defintiv zugeschrieben werden soll, widerspricht
das jeglichem Anliegen von Liberalisierung und auch gültigen EU-Normen.

Experten schätzen das Einsparpotenzial bei einem freien Markt der Mess-Dienstleistungen
auf etwa zwei Milliarden Euro. Auf einer Veranstaltung mit Kunden, Verkäufern, Juristen,
lnteressen-Vertretern, Energie-Experten und Bundestagsabgeordneten wurde das Thema

am 18. Januar 02 in Berlin offen diskutiert, moderiert von Ulrich Wickert.

Missbräuch durch die
Stromverteiler

Die Srromvcrsorgü vcrlangcn für die
selbe Dienvlcistung dcs Strommessens

gaDz uDtcrschi.dlich hohe Gcbühren: Für
l,rivarhaushalte schwanken die Mesko
«cn nach Angabe v.n lelix Engelsi.g
von Bundeskaelhmt rv;s.hen 15 und

75 € tnd liesen ih S.hnnt bei 30 € jehr
lich. Für Leistungstuesung ih Nieder
spannungsbereich ist die Schwankungs

brcire noch vicl größer. Dic Mespreise
liegcn hi( zwischcn,i00 und 1.900 € für
diesclbc Mcssung. -t\uf Mittckpannungs
cb.nc schwanken die Mesp.eise zrvischen

500 lnd 2.200 €. Di$e ertenen Unter-
schiede legen den Vsdacht auf m;ss
bräu.hli.h riherhöhre Messpreise n!he.
Hinzu kohmt eine dra$ische Anbebung
der Messpreise in leizier Zeit. Betrotlin
sind besonder l;men, Jeten Srompreis-
senkungen durch hahen Mesgebilhren
wicdcr aufgezehn werden. Der firne
Tcngclmarn wurden die Messgebrhren
um dcn Faktor drei bis fünf erhöht. Ko
st.t. dic Mesung früher 30 €. so werd.n
tur die sleiche Messung nunmehr 125 €
trlangt- Die gestiegenen Mespreise zeigen

aNh die irirschaflliche Bedeurung, die
ds Thema insgesamt bar.

Die Rechtslage nach BGB
und älter AVB

Nach den BGB üigt der Käufer die
Ldt dcs Mesens und Y/ägens einü g*
hoften \lrärc (§118). Dr tührt h;r aber

ni.ht sene.. Denn in den Allgemeinen
V.ßorgungsbedingungen für die Snom-
versorguns isi ge.eseh, dass de, Sü omve.
sorger für die Messung zusrändig isr

P a rl a me nt a i e r u nd Betotfe ne d i s k ut ie re n
uhter det Modeßtion von Ulrkh wkkert

(§ls). Alledinss wurde diese verordnung
rufdcr Basis des altcr Erergiewirtschafrs-
geserzcs erlasen. DuLch die rlefg.eiGnde
Ändcnurg des lllergiewirrschaäsgeserzts
har die alre VeLordnung ohnehin l<enre

Rechrskr:ft mehr. so zumindet der llner
gierechtserpene llieter Gesemann (E&
M, 15.8.2001). Enrc neue Vcrordnuns isr

in dü Diskusion (vgl. S. 14).

Für Großkmden (Beispiel: Tengel
mann-Gmpp.) sind dic lvlessko$en in
den leztcnJahrcn um das drci- bis firnflä
che gesticgen. Bei 600 Abnahmestellcn im
Niedcrspanoungs-Sonderbereich fa en

Mehrkosren YoD 57.000 Eruo im Monat
an. D* Ktndc har kcinc Chucc zur \üahl
eines tur ihn voneilhafrercn tugebon.

Di. Mesd:tn *er,]en «:h-er,,n,l mn

großen VeLögerungen berenge«ellt. Dr
inir wird die Teilnahme rm Spotmatkr

und an der Börse präLds.h ünmöglich.

Deshalb solltc do Markt für unabhrngige
M.$-Dicnslcistcr gcöfircr wcrdcn. um
durch mehr \(ctrbcwcrb dic Kosren fi,
den Kundcn zu scnkcn und die Daten in
einhcitlichcn Format und zcitnah nn Zu-
grifl zu habcn. Die Kosten d.s Ncrzzu-

sangs sind für die Süom Hindler, B.i
spiel LichtBlick Hambug, zu hoch. Des

halb s;rd viele Anbieter kurz nach do
Öflnung der Markte wieder verochwun-

dcn, dcn vcrblcibendcn P.illt cs schwcL, ih-
rc Positioncn zu haltcn und auszubauen.

Noch immcr lrNcigLrn von 900 Nerzbe-

trciben h Dcutschland rund zehn l,ro-
zcnt dcn Nctzupng. Durcl cinc ,,Schutz-

zoll Politik" rnit übertetreften Nctznut
znngsengeltrn w;cL nruen Aobierern di.
DurchLnung lir unarnehnbar gemacht.

Auch bei Snom muss gehen: gleich es

Wahlre.ht für jed.n Bürger. Diensrlci-
stungen müsen frei wihlbar sein udd
dürfcn nicht wie mch jetrs€r Prdis da-

zr lilhrcn. drs Srom wi,dcr rcrrrcr s,lrd.

Aß rcchdi.her Sichr (Prof Salj., Uni-
v.rsitär Handoler) reicht dic bishcr gc-

plante tudcnu,g in den Nlgencincn vcr
sorgungsbedingungen, wo drnn für das

Mes-Recht nrmulier weLden vnl ..softrn

nichts anderes vereinhat isi. nicht aus.

Eine Lioigung z:vischen Nerzbetreibern
und Kunden scheint unter solchen Vor
auserungen s.h eris. Prol Satie schhgt
die Forntrlietung vor:,,Unternehmen
ünd Kunden deFen Vereinbarmgen über

Ar, Zahl, Große usv. und legtn fesc wet
diese Ein.ichrungen an?uschaftin, zu in-
stallieren und zu berreiben har. Diese
Aufsaben dü*!n nach vahldes Kunden
auf ?uve.lässige Drifte iiberrrageD wer
d.n." Ahnli.h kr es fomuiieri im Para-
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gnph 10, Abs. l. Säiz 3 des Erncücrbare-

F-nergie-Geserzes. Dämit wärc für den

Kunden eine lin;gung nit dem Nczbc-
treiber leichrer. und der Kunde hätt Zu-
grif aufseine lxt Profile, um sclbsr zu

entscheiden, was im Sinnc von Kosten-
einsprrungen und efkkriveren Srrom-

Messmonopol europareahtswidrig

Au.h ä$ der Sicht eüropäischeD lteh-
ß (Dr. Fouquet, Rechtsanwiltir) mu$
die Diensleistudg ds Mesens ein sclbst-

§indiger Teil des Elel«rizitats undGx-

,,Die bestehendc Rechtslage in lilel«ri
zitats und Gasbcrcich und das Verlulten
dcr Nczbcreibcr nr Deunchland vertos
scr gcgcn gehcndes Gemeirschafts,echr,
indcm das Messwesen nichr als selbssrän'

digc Diensdcistngsenrheir angesehen

wnd. sondcrn unterrellt wnd, das dieses

beim Netzbetreiber verblcibt. Es gibt so-

gar Bestrebungen, diese Diensrl.isiung als

bloser Ann* des Netzbcreibcrs il der
neuen AVBELTV (Verordnung übcr Allge-
neinc Bcdingung.n für die Fllekrrizirärs-

vcnorgung von Tarifkunden) resrzulesen

urd damir diskriminierend auf lange

sichr auf dcm deurschen Energiemarkr
zugun«cn der Nctzbcrrciber auszuhebeln

(vgl. s. l4). Damir und mir dcr heutiger

ä-'@.^,
6 o'12.aoap'

!

9

lung tendien dazu, Mcterirg und N*r
nuEung zu trennen und einen eigenslän-

digen Marlt filr Messdicnstleisturgen an-

zunehmen. Wegen Preismissbrauch lau'
fen berens 22 Prüfingcn, und das Bun-

deskaftellamt wird künfrig auch die Mesv
preise auf ihrc Ang.mcssenheir prüfen.

Fs kt zu kl;rrcn. ruFwelcher Rechnebe

ne eine cnrsprechende Regelung vorge

nommen wnd. Hicr stelh sich die Frage

einerUmsetzung inEncrgiohtschafnge-
sez oder in den Verordnungen. Auf
Grund d* Vielzahl von Vcrordnurger
(EEG, K\rK, usw.) ist fnglich, inwieweir
du Grundsatzrnspruch auf Nlesshoheit

duch den tuschlusnehmc. nicht in En-

WG geregeh wird, um die Diskussion in

den einzlnen Verordnungen abzukümn
md keine gege äufigcn Enrwicklungen
ruf Grund der unterchiedlichen Inreres

Politis.her Rü.kenwind

Miderveile sellen sich auch viclc Poli-
rike. hinier die lorderung rach ciner Li-
beralisierung des M*swesens. Für Micha-
ele HNedt (Bündnis 90/Die Crünen)
sollte die Monopolstcllung der Vexor
gungsunternchmcn bcin Mesen und Ver
rechnen auftchobcn werden. Die Vefü-
gung über die Messeinrichtung und die
Messdaten sei ein stntegisch cnrscheiden-

der Punkr tur ein Zusandekommen des

\rer6qerbs im Sdohmärkt. Auch wal-
rer Hirche (FDP)sieht es als Zielan, dern

Anrhlusnehner d* Rechr aufeinc eise-

ne Zählereinrichiung einzuräumen und
dr Rechr, einen anderen Ablcser als den

Netzbetreiber zu beauftragen. Hannut
schauelte (CDU) ruft dicjenigen aul die
m der bisherigen Regelüng fesrhalten wol-
len. überzeügende Argumcnrc zu liefem
und den Nachwris zu tuhren. das sich die

Dinge tur den Verbraucht trchlechtcrn
wiirden. wenn man sie liberal;siert. Arch
die PDS will dem Amchlussnehmer das

Rechr seben, d;e forderlichen Mescin-
richrungen slbt zu beschaflen und die
Messdien$leisiung selbst zu üb.rn.hnen.
Die Verbände VIK und Bund der En-

ergie,erb.auche. betuNonen ebenfails ci-

re Liberalisierung des Messweens durch

dic Polirik urd sehen klare Voteile für
dcn Encrgiekurdcn im ßereich der Kor
tcnrcduktion und Tcilnahme a" de" Spot-

märkrcn.

ldz ,.d-.--
Deu tl i ö ü berh öhte M e ßk oste n

Prdis na.I den Ve$änds{einbärungen
sreht die dcutsche Rechrslage jedoch in
krassem Widerspruch zum F-C-Vertrag

und den Richtlinicn frir die Ößnung des

ßinnenmarkres, sowohl bogen auf Elek-

rrizidt als auch bezogeD auf Gas. Nach

Anikel I1 des EG-Vertmss selb* nnfast
der eüropäische Binnenmarkt einen Rr(n
ohne Binnengrenzen, in dem der freie

Verkehr von Varen, Personen, Dienstlei

stuogen und Kapital gewahrleistet ist. Ist

einmrl dn Markt dem \{reab*erb geolf-

ner worden, s,ie nun im Energieb*eich,

dann mus das Rccht der freien Dienstle;
sung bereits unnittelbar aus dem Verng
gs:ihdeistct werden".

Kartellrechtliche Si(ht

Aus der Sicht d* Bundeskanellamtes

mus mir den neuen Gsezen drs Mono
prn der Netzbeneiber aufgsd.ht wd
den. Auch die zusrändise Beschlussabte;

'E 0.03 €

r0.000

lährcsähnähmein kwh

Die Messryße sinkel nt .let abhhmenenge Die frei anbietet tihd in allen Berei.
üen deurlidl ,ühniger ah die Netzbetreiber,

Messpreis je kWh

I Bewas

Stadtwerke München u, EnBW

I Stadtwerke Karlsruhe

E RWE-Net

I EWE

! Dienstleister
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Wechselgebühr
Das Oherlandtsgerichr lr,Iün

chen har es dcn Stadnrerken
Bad fillz unrers:gr, ein Vcch
s€lenqelt in IIiihe von 95
DM zu lbrdern. Eine Aüss.g.
übcr die grundsätzlichc Zul.is-
sigkcit vor Wcchsclgcbührcn
hat das Gcricht nicht gcnof-
fco. Dic bayerischc tardcskar
rellbehörde hriie in e;nem Er
less V«hselentghe gnmds:lrz
lich untenagt- In der Vetbin
rlevereinbatung II plus wurde
ver.idbrft, dN bn zur endgül

rigcr rc.htli.h.n Kl:iruog dcr
unrcnchicdlichcn Aufhsun-
gcn kcinc Wcchsclcnrgelrc gc-

Belastungen
aus EEG und KWK

unzulässig
Dr Lrndgericht Koblcnz

hrt ..ß.fi ie,len. d,s s,rom
prciscrhrlhungcn auf Cnurd
dd Bclasrungcn aus EEG und
K\(K il laufcodcn Govcrbc-
kündcnvcrrägcn unbcrcchrigr
sind. Damir verlieft di. R\vE
Pl$ AG eioe Mustrklage
(Az: I HO 92101). Die Steu

er/Abgahenklaurel raumt kein
Recht auf Preiserhohung ein.

Wechselrate
gering

e.V. si.hr darin eiDe Le.hts

widrige Unglcichtrehardlung.
Nicht nur Vcrtberverbshin
deroirse, sondcm auch cine un-

diferenzicrrc ]eis- und Pro

duktgcstalnurg sou ie Service

dcfizitc dcr llnergieuotcrnch

ncn brcmsen die w.chs.lra
ren do I hushalLskundcn.

schlustolgen eine srudic dcr

Udt.rnchmcnsberatung r\.T.

di.s. VcrciibaruDg h ilichti
gcn Punktcn Hauslialtskun
d.n berxchreilisr (!gl. s.34).

Dutch dic akrivc Teiln$me
do VobrauchczcnLnlc Bm
d.svcrband ßrZBV) .! dcn
Vcrhandluogen ar Vcrbrrdc-
vcrchbaLung konntc rlic Vcr
bändevereinbarung ll plus

d.urllch lrrbe$er lrcrden.

Di.s vcrdicnt Äncrkcnnung.
Dic VZBV hrr di. WII+ j.
do.h ni.hr unrczcichnei nnd
nt ruch nicht als Unterzeich

Liberalisierung ist
Mogelpackung

mcn hat sich dcr Mrsbnuchs-
vcrdachr crbärter, r'cil dcrcn

Gcbiihrcn sclbsr nacL Senl«*
gco üm 30 bis 70 !,1, iiber dc.
Vcrglcichsunrcruehme. lieg.n
(AYrcoD. l cag, l.Al\{, envia.

l\4eag, Filekrr izn:itsweLk Ve
serial, Ueag, Stadivtrkc
Mainz, Lindau. Lauenbtg).

CerhaLdlochum. Vrxsaod
dcs driftgrößren deutschen

StLomvcnorgcrs hßV, reli-
rierc ruf dcr Handelsblatt-Err
ergiekonft Lcnz rnr 14.1.2001,

Bcrlii.
,.Dic Situarion :tri dem

Strommarkr isr folgendeLmas

. Geringe \Vechselquote, ins

hcsondere bei Privatkunclen.
. ßehhdcrung des Nctzzu

gargs,'l otah,enveigerung,

Kocb.lv.rrr.ge, Veröge-
nurgsukrik, Vcchsclentgek.

. Ülrhohrc Ncrzmtzungr

.,Selbsrberchrinkung selbst

großer Unemehmen ruf
das ake Monopolgehiet

. Das Ncrzwird ak srrategi-

sc-hcs Mittcl gcbrauchr.
. B.hin.toung dcs Ner,,u-

gangs von Venbewerbe, n,
. QuesubventioD;eruns eise

Verbändeverein-
barung Wll+ aus
Verbrauchersicht
Der Ilundeswifts.hfrsnini

stcr hat sich bnher govcigcrt,

die Durchleitung verbindlich

zu rcgeln. Der Bund dcr Emr
gcvcrbraucher e.V. lb cn
vcrbhdlichc, einfache und de

nillieric RcgclungeD für Jie
Dutchlcirung durch Ston
nctr und deren Durchset

zu ng. liine Neuttahierung dcr

Verreilnere dur.h vcrbindli-
che Dur.hleirungsrcgcln isr

unabdingbre Voraussetzung

tür ctuen tunktbniocndcn
\flcrrbcwcrb. Der Bund der

Energ;everbrau.her e.V. lehnt

<1ie frenrillig von den Verban

den ausgchandche,,Verbinde
vocinbanurg" ab, auch wcil

Dcr l']räsidenr des Lhndca
kartcllamtcs Ullßögc sicht dic
Sff omnrarhröfi nug skcpds.h:

'D.r Konkurr.nzdrucir im
!-ndkundcrgeschift ist veitge
hcrd cdrhrnr. Es habcn sich

bishng kcinc Unrcrnchrncn
iuf dcnr Soonmad« erablic-
rcn kiinnen- die RWF und

lion in ihrenr Verhakenspiel-

uum wi,kqm begren?€n könn-
r.n'. Die im leürenlahr.röll
ncrcn Voflcrfahrcn gcgcn 22
smmn.rzbcrr.ibü hrlm wir
küng gczeigL Eidige E\tl hit
te die Entgckc bis 20% gc

scnkr. Gcgcn rhr Untcrnch-

Nrr 3.7 Prozent rller Strom-

kunden wechsehen seit Bc-

gion der Liberahierüng ihren
Srotuaobierer, älso 1.4 Mil
lionen I laushahe. 27 Pruzent

haben beim selben Verorger
in eine. günsiigeren Tadfge
wechseh. Die Mehzahl der
Siromkünden, §eir übcr zwci

Drnrd, bcziehen ak Tariltun-
den Srrom von ihrem V.6oF
ger zu den alten Konditioncn
ats Ttilkurde, obwohlsie Jen

Srmm rlbsl von dicrn Vtr
soLger zu deutlich güntigeten
Pre;srd erhahen kiinnten. Der
Bund rler Energieverbraucher

1.500 kwh iährli(h

fie @o 2j @ 1rI) 239,50€/lahr
GGES€rg5r. 253,65.-lal[

U"If"'l?fl 26o,ie€/,ah,

Atomkraffreie Anbieter
292,50€/ahr

216,a1€-ttanr

3.000 kwh jährlich

449 A)aht

are 0?041 a76 550) 465,60 €lähr
Übedandwe*e Groalc€räu
rre 06rr n 30) 4ffi €/.rahr

Atomkraft f reie Anbieter
546€/rihr

L.hlbl(k 495 42 €lahr

49542€rahr

5.500 kwhjäh ich

Ene rgie aG l* rlohn. Men den
(re.or373 16 e0) 763,32 €rahr

711,50 el)anr
städlwe*e f lensburg GmbH
(re c6r.4370) 733,33 €.'rarl

Atomkraftf reie Anbieter

Buniers.om: 963,50arahr

(r. uHß oo! rr, 3.41€/ahr

lr! ü30 50 rr nrot 341€ltrrr
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ner Veltl iebsakivirä€n durch
iiberhähre Net inkiinlie-
llewussre Kopplung der
Neükunden-und Erergie-

aus. Die'f arifaufsichabchör
deD der Länder haben stgeDu-
trer dem t\ud dcr Bragiry.r
bLrucher e.V. dlc Ergcbriss.
dcr SRtdie du,!hq,eg bcstätigr.

Die gesc,lich vorgeschricbeDc

Abrechnung der Mchrl<ostco

steht dercit noch aus.

Kulmbach
steigt aus

uag zw;schcn den kommunr
lcn SpiLzcnvobinrlen und
c.or, dcr laut Aussrgc dcr Vcr
brndc bcsondcs pr.isgülsrig
sei, so dass lcine Kommunc
einc Überprütirns vornahm.

lm De?eFber 2001 har dcr
l andkEis Kulmbach ils cinzi
ger nr Baycrn dcD Rahncnvcr
rrag durch cin unabhingiges
I tnut überyrüftr lssen. in-
dem eine Ausschteibung er
tolgc. Bei glcichcr Vermgsge-
srakung bot dic Fnmx Li.ht
blick dcn Srrom um rd. 5.000
DM günsriger an. Dcr Bczugs

lrrrras mir c.od lvurdc darauf
hin zum lahrcsb.ginn 2002
gekLindigt. Eio 

^ußchrei 
ging

durchs trnd, rveil gur ge'
s.hhieft e Geschälisheziehun-

ged qesört rvurJen und weil
alle rderen Krei* den Vo'

tLrg mir c.on ohne Überprü-
fung vcrLingerr hanen. Ils

zcigr sich wicd.r cinmal, wie

lock.r dic öff.Drliche Hand
mit dcm Gcld dcLSceuerzahler

umgcirt. Auch bei der Ver
handhng rnitdcm Dualtn Sy-

sl.m Dcurschhnd (I)SD) hr
re sich (uimbach ge*ciger.
dic Kncbch,errräge zu unter
zcichncn und dadurch ncue

Vcrbandhogcn eusgclöst. Der
lardkrcis Kulnbach hat scir 1

1/2 Jrhren cin. cnrigartige
l'hotorokaikarlagc am l:nd-
ritsamr. dic our serinsc Mchr

\ViL brauchen eineechte Neu-
tralisicLung JcL Netue. Bedin-

gungen füL eine Neutralnie-

. Vubinrlliche Regeluogtn tur

. Staatliche Insranz zur Durrh-
sctzung fairer lledingungen,

StanclarJs/I'rozese,

Konzentration
erhöht sich weiter

Die Wissenschafder des

Rhcinnch-\lrestlilischcn In«i-
üt' fü. \X/irrschafi+ircLung
rveiriln anr u otg beirr Auf-
bau eincr ,.vienen (rali . Die
KLrli det beiJor ,.Cn,ßen'
(RvE, !.on) i$ efielri.h se
rvrchsen: Kontrollierten sie

1997 weniger rls di€ Hälfte

l45,5oro) do Absabr von Re-

gn al- und Konmunalveßo.-
gern, so wa.en dics Mifte des

Jahres 2000 knapp drciVicncl
(7:l,l%). Den llet iebscrgebnn-

sen hatte dies nichr geschaderl

La sechsmonatigen Rurrpf'
ges.hälisiahr 2001 sreigetre
RWli das ELgebnis um min-
dc*ens I Il%. Im lGrngcschili
Strora, \Irasser und Cas k,nn-
te sogar ein Plus von 25 o/o er

llie aietre Kmft. di.si.h rß
dem Zusrmmcnschlus von
VEAC, Hl-W und BEWAC
erseben soll, ercichr bei der
Stromabgabe 7,5 Ttrb ge-

genüber 170.7 T§4 von
RYIE und e.on.

Gew;nner des \flerrbqerbs
sind nach Anaryse der lt\
die indusriellcn SrromvcF
braucher lhre Srrornprcisc

sind rrorz Snomsreucr iD den
letzrn beiden Jahren um

mehr at 25% gcsuDkcn. l'ü.
private Hrushaltc frlh die Bi-
lanz dürftigc( aus: tljs llnde
2000 lagen Jenn Sromprcisc
mir 24,1i Ptk\rh no.h.uf
dem Niveau ror Begnn dcr
werrboerblrchar ÖIfnurg
Anling 1998. scit Mittc 2001

«rear mr 1.5 Ptrnig iiber
dem Nneau von 1998 bci

Der \rerbmd dcr llekrrizi-
tiß$,rß.h.ft (VDEv) stifier
Jie Sronxerorg* zu unbc-

gründetcn PLeiscLhohungco

an. krtrisieft der Bündcsv.r

band l)reuerbarcr Enogicn.
VDEV hat sein.n Mirgli.
dem cine Prcnerhöhung um
rund 6% nahegel.gt. Als Bc-

grün.lung werd.r lvicdeNnl
.Ie |itr.1e.gcsc,c dcr l]ludc!
regierung tuL Erncucröare )-ln-

cLgien und clie Kraft-Viurc-
Kopplung herangezogcn. Nrch
cinern Gutachren Jo Äache

ner lngcnieur.qesells.hft BET
in Auftrag von BWE und
Bund der linergicverbraucho

e.V. wirken sich dic bcidcn
FaLdergesetze seit ihrcr Enr

führung nur mit 0.37 t']f/kVh
auf die PLeise aus. lalsche
Vrgaben des VDEV lirhrten

bereirs irr Jahr 2000 zu l'rcis

erhöhungen \on 1.2 Pfconig.

Dic dcnrschen Srromvcrbrau
cho wunler daduLch mit
vier Milliarden Matk zuviel

belaster. Das BIT-GrLachrcn
rvurde derr VDEW Ptisidcnt
GLiDter Marquis vom Vo6rr-
rcoden des Bundes dcr Encr
gioerbraucher e.\r. am 30.

Mai 0l auleiner Pressekonle

rcrz übcrgcben. Die drmat
zug.sagrc l']rül:ung und Stel-

lungnahmc ron VDL\X/ tht
seirheL norz Mahnung roch

ln Baycm wcdcn alic kon,
munalcr Gcbiudc von c.or
(vornalsr Llaruvcrkc) vü
sorgr. Llasis isteiD lt.hmcnvcr

l\,4it Grünen ldeen hat die Umwelt noch
eine Chance

M.kr€ sqruei de

_

!'/) 

-
s -=t
Die Pv-Ahlage ah der fassade des Landretsamts Kulhbach

koncn gegenübcr dü lNuod
se,uns clet alrn r-atur«cnr
fasade erturdcnc und iihrlich
I 5.000 Kilowatinundcn Srronr

Beschwerden

Dcm Yrindfarm.L und Mir-
glied ih Bund der En.BicvcF
bau.hü e.V. Klaus Gerlnrd
wurden die Cchührcn fitr die
Me$uDs von jährli.h 550 €
rrf I 700 € .rhiilI, Ohn.
stichhJtige Begründüng. Di.
wtrrd. atr.h ä!l Nachfas.D
des Vereins nicht gelicfcn.
Der Verein häi nitdeNeilc
Bes.hwerde beim BuDdesk -
rellamr einsel€g, das tur RvI-

@rg
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,,Bewerbung der
besonderen Art"
Der Bund deL [nergiever

bnucher e-V. h* seine Besor

gnis über eine Minisererlaüb
nis zur geplanien Mehrh.irsii
b*mhme det Ruhrgr AG
durch clie e.on zum Ausdruck

gebnchr. Die e.on will die
Mehrheir an der Ruhrgas Ati
übernehmen. Nach einer Un-
eragung durch dn Buodes
kmellmt will e.on nun die
Übernahme durch eine Erlaub

nis dcs Bundeswirnchafami-

Wirtschaftsninister Yrüncr
Müllerwnd in der Öfrendi.h
keit in dieser Ftagesellung
oicht als unabhingig betnch
tet. In eineL energivirschali-
lichen lachzenschLili rvurde er

als ,,Mär;onete Muller" L,e

zei.hnet. Der Y/irtschaftsmi
nister kommt genau aus dcrn

Konarn, der nün eine Sondü-
erhub s bei ihm beanrragt

und nt don auch noch pen

sionsbdechdsr. Curunre,ri.h-
rete Kreise rtmuten, dass

Miiller nach seiner Amrszeit
ak Minister auch wieder eine

Spitzenpositn,n in deL Enet

giewirtschaft anstreht. \Xäh
tenrl seiner bnhetigen Ants
zeit hät Müller vielfa.h in In
retese der sronwnschrlt
entschieden, s heim Bremsen

des Ausbaus ds Knft.\Ver
rne-Kopplung u.d bei d-
schleppenden Liberalisierung
der Soom- urd Casnärkre.

tlas Bundeskarrellamt hat
aus Be«,rgnis übereine zu ho-
he Konzenr*ion nach fach-

li.her Prüfung die beäntagie
Übermhme abgehhnt. Die
uberragende Markrposnn,n
von e.on wiirde zr I:sren klei-
rerc. §rerrbewerber uDd da'
nrit auch der Verbraucher ge'
hen. Zrvar mus vor einer Mi
nisrererlaubnis die Monopol-

kommission noch ein Votum
zu dem Vorgang abgehtn. Det
Min;§er isr atr dieses V.trüm
jedoch nicht gtbunden.

Dur.h dic Übernahtut wür
de cier hcurc schon in Europr
tührcndc privare Stomllon
zcrn auch zunr griißteo nicht
sraadichen eu«rpäis.hcn Ga!

Der Bund der Energiever

hnucher e.V. isr besorgt
. über den möglichen Anse-

hensverlust dcr Bundesregie-

rüng als Verfa$unssorgan.
wcnn dcr parteilose N/iri
schattsrninister eine Erlrtlr
nis cneik, von rler dic Öf
fcnrlichken vermuten wird,
si. sci aus prnaied Eigerin
tocssc des Ministers erteilt

. die DimeNion, in dem hier

der \renbewcrb auf Dauer

und auf nichr wieduguuu-
machendc \\reise besch*ukt

. künftig noch stärker üLer

hohtc Erergiekosen. wenn

dcr verrb*verb ausgehebelt

Line Konkurrcnz zwischen

dezentralet Stromerzeugung
(BrcnnsolTzellen und BllK\f
auf Grsbasis) $,ürde unmijg-
lich, wenn dic Stromv*sorger
au.h die Grsnärkre kontrdl-
lieren würdcn. Vird diese Ge

nehmigung eneill dann ist

wirksamer Venbe*etb im
Eneryiebereich künfr ig daheu
undeokbar. Auch wenn der
Bundeskanzler dic Enrschei-

dung persirnli.h rn sich ziehen

§ürde, würde er doch fachlich

rom Bundeswirtschalismini-
«erium beratcn werden, das

Werner Miillcr unteßtehi.
Der Bund der Energiever-

baucher e.V. har angektl"-
digr, im Fall einer Ministerer-
laubnis Beschwerd. bei der
Europärchen Kommision und

beim Europäis.hen Gerichß-

Preisprognose
für Rohöl

Die großcn dcurs.hen Ban

ko cNaffcD tu ds Jahr 2002

chcn Durchschnitts R.ohöl

prcis von 18 bis 22 Dollar jc
Barrel. Der dereirige lbhöl-
preis lje$ bei 18 Dollar pro
Bancl. Der oieddgc Ölprcis
konnrc dcm Wirtschafawachs

Gute Geschäfte

Öl und das daruus gewon

ncrc Bcnzin bringcD Konzcr
ncn uDd l-inanzministcrn sarr.

Gcwinnc. Den Ölproduzcn-
r.n blcibcn 15 ltozcnt, wcitc
re 1 5 Prornt kasicren Ölkon
zerne lnd Rrftincien. In lrh-
re 2000 haben nach Angäben

der Ztitschrift Stern allein die

'Großen drei" EsonMobil,
Shell und BP eine Kriegsksse
von 20 Milliardcn Dollar
ang.h:iufr. Dic Ölmilliardcr
brachtcn Wohlstand nur für
wcnigc. Vor allcm nihrcn sic

korruptc Diktatoren in hoch
venchuldeten L:indem wie
Angola. Atunesy Inrernatnr
nal khgt an: ,Im Namen d$
Öls werden die Menrhen-
rechte verletzr. Argola konnte
eines der reichsen L:lnderAfri
kas sein. 

^ber 
es ist ein zeßtör

ts Lod, io dcm die Merschen

rcrhungcrn. Die inrernatn,na

lcn Ölkonzeme machen sich

zu Komplizen dieser t'olitik, c;
ncr humanitären Kamsrrofhe .

Gasmarkt
geöffnet?

Der C*mrkt nt zwar

grurdsärzlich geöffnet. befi n

dct sich aber aurlLund drrt-
nigen ln Markt belindlichen
Anbieter ni.hr ;n Bsegung.
\ron weiibe{erbsfihiCcn l).ei-
sed ist derz.it auf derr Caw
markr nichts zu spinen. Im
Gcgcdrcil: In den I.men ^iijlf
Monarcn sind die Gasprene

um bundeweit sechs Prozent

gcsticgcn. Aber der Druck auf
dic Versorgcr w.chs. 44% äl-

ler deutschcn Untcrnehmen
w,iiden ldur ein.r Umfrage
den Vusorger wechseln, wcnn
sie dadurch ihrc Gaskosten

senken könntcn. Die l,maL
tungcn dcr Kunden sind hoch.

Schlicßlich hat der Srom-
markr gczcigr, wie schnell si.h
Vcnbcwcrb ertuickeln kann.

Die Gs\rsorgd behaupren

ein$inftig, der Gasnarhr sei

bereits heute liberalisiert. Di.
Durchleirungsgebühren fitr Gas

sind, soweit sie überhaupt vcF
offenrlich werdcn, schr stark

unterchiedlich und insgesarrr

- -a)
Die Gasmarktittlnuhd läs.t aul skh warreh

:
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Das tolgeir dd VIK Da.h ci
ner akruellen Unrenuchung
der Nctzpreisunrerschicdc.

\(er heute sine Gaskosren
senken rnochte, muss viel Zcit
in€srierer in ldgwierige keis-
verhandrunscn und komPlexe
M ksnalyscn. Der Verband
für \rämeliefeang har fiir
seine Mnslieder eibe Gas-

dnhaußs.meinschaft bei dcr
Amperc AG gebilder. Sic ana

lysierr den Ma.k und führt
Verhandlungen mir dcn Ver
so.ge.n. Dadurch konnrcn
bei Preiwerhandlunsen schon
detriliche l,reismchlässe erzielr
werden. Auch der Leipziger
Energiehändlcr Kilowafi han,
del AG bündelt die CasDach-

&age von 2.000 hifielsrändi-
schen Unronehtuen und sucht
nach gün«igen Anbierern:

gehr die Durchleiüns in der
Theorie. ist rber in der Pmris

ündurchftihrbai'. Die de(t
she Gasbnnchc sci Doch en
ger ,,ve.mashf' als die Srrom
wirrschaft. deshalb komme dic
Liberalisierung hier schwerer
in Gäng: ,,Ein Oligopol wird
sich nicht rlbsr regulieren '.

§ren mnd* * da. dms s
liir Haushal6kundeD noch kei
nen freien Anbi.rer auf dem
Mark gibt.

Öl/Gas günstiger

diesen vier wichtigsen lm-
P,fr rndern komhrn Juu Jl-
ler deuschcn öleinlühnn.

Das reilr das Bundesamr für
\fi .tschaft und AußenhaDdcl
nir ünd analysiert auch die

Importienes Erdga isr im
Dtrnber 2001 gegenübe. dem
enlsprechenden Vor,äh.esmo-
nar um achr Pro,enr gLinsrigcr

dnsetuhn geworden. Damit
ha. sich die Preis.eladon der

lmprcssum Nr. 1 , 2002

Votmonate ungckchrt. in de-
nen die Imporrpreise z.T.
deudich über den Vorjährce
weren lasen. Im l.lrsdurch-
s.hnh isr damir zwar der In-
pon noch reurer als im Vor-
jahr, für den akruellcn Monät

silt das abtr schon nichr mehr.
Umso unbegründercr sind

die lktuellen dAdschen Pren-
erhöhungen mancher Ga§ er,
sorsunssunrernehften bis ?u

30 Prornt.
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Der DurchschDir$imporr
preis turdieTonne Rohöl sank

im Düember 2001 gegeDübcr

den enlsprecheDden Vorjah
resmonar um 32.5%. Die Ein
tuhrmenge lag um 10,4% über

Energiesporen leieht gemocht

W.r.hr!r.hlncn.Ur!
3Luergerät . WWs 3OO
. €rloubr den Ankhluß von Wo,m.

wos., on rede Hosho ßmorh'ne
. einfo(he Nurzung ton 5oo€n.ro e
. m I TemperoruF und Zeirprosromm .

. spod b ! zu 300 kwh Skom proJohr

. 3lohr€ Goronlie

§lemberg solor. uId oebüudoorhnik
lm Seeenlomp 7. 32701 looe
leletön lA 52 J2l7O27n F;^ 1O523217027.29
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Die 7W'aa- Ileintngsp utnp e
Wege zum Minimalstrom im Heizungskeller

Knapp 50 Euro geringere jährliche Stromkosten für jeden Haushalt und ein Kernkraftwerk
wenigel das ermöglicht eine neue Generation von Heizungspumpen. Unser langjähriges

Mitglied Fritz Mückenhaupt, der in seinem Haus immer wieder auf der ,,Jagd nach
elektrischen Negawatts" ist, besitzt seit kurzem eine Stromspar-Pumpe, die von der Firma

Biral im schweizerischen Münsingen gefertigt wird. Hier sein sehr persönlicher Bericht,
der seine Erfahrungen mit früheren Heizungspumpen einschließt.

milienhaus bvog. Vir harten uns heim

Bru [iü en]e in^vischen bezhlb* luß-
bod.nftächen-l l ei?ung mn Kunstoff-
Rohrcn errrschieden, was wir ubtigens bn
hertc nichr hereur h:ben. Dic lJeizungs-

nrnr licll 'rorichrshalbo hiertLiL cint
1,i0 Varr-Umrväl?unrpe einbauen,,,<1a-

mn die Hcizung sicl er limkrion ien .

Dr 1.-.bcD-Urgcbnis: war es im Haus

ruhig, rko oachts, so mr dr Il,urnmcn
der Pnnpc scli:st noch irn Schlal'zirrmer
;m 2. Srock zu hö.cn. Nach mein€r sech-

ren(l) dann schon sehr gnber Rekh-

nlion n!de mi. s.hlielilich auf menre

Vcran§rorrunt hin ci.e Umrvilzpumpe
rnn klcnrerer Leistung kotenlx cinge-

hm. sicwaL zuden auch noch umrhalr
bar (45 / 65 / 90 waft). Und siel,eda, das

ß.umm-Geräusch $,ü $,.g und selb$ bci

cinem Beü;eb mi1 65 V/art rvurdc unscr

Haus selbsr im k.ltcstcn Vinrc' gur ge-

heizi. Bci der 45-\x/arr-Linsrellung der

Pumpe war diesleider nicht mehr der fall.

ten. Da die Heizungsregelung dcr fiLnn
I:ndis & SEef:r fü, di. \a.ht eine oLal.
Abschahung deL Heizung einschlir-ßlich

Umu,älzpumpc vorah, wurde dies in dcr

Übdsrngven (seprmber/oktobd bzw
Mäz/Mai) rlbsNe,ündlich g.ntrzt. Är

serlich und unnörig lvar ierloch, d:ss die

Hcizungspumpe tagsuber auch rlann noch

licf. wcnn z.ll.:n eincrr rv:rren Irrüh

lirgsag durch dcn AulSenfühler gcreu-
cr dcr Hei,l{esscl\oiibergchcnd urrl
oft fiir viele Stunden nichr in Betricb vrr

Pumpen-Stop durch
Zusatzschaltu n9

ßeiderSuche nach eino einfa.hrn und

Lostengün«igen I.ösung, Fir der rich in
d( Üb.rgansv-cir ds unnörige I aufc. d*
Hcizungspumpc unrcrbinder ließ. kam
rnr dcrGc.Inkc. dies mireinerr im lllek-
trohandel erhälrlichen speziellen TLeppen

lichr-Automa€n (Kosren 75 DM / 3ll €)

Der,,Negawattjäger" Fitz Mkkenhaupa

In Deutschl:nd gibr es laur Setnti-
schem Bundesamt 22 Millioncn Zentral-

hcizungen, acht Millionen davon in Iiäu-
scrn mir cin utrd z$,.i Vohncinheiren.
Ilicsc wcdcn fa« auschlicßlich mn Unr
§älzp(mpcn do bishcrigcl Tcchnologic
bctricbcn. Dcr StronNcrbrauch dicser

l'](mpen Iicgt in der gleichcn Gröltenord-
rungwie der alleL Schicnerfah.euge "o'
llurdesbahn und öffenrlichem Nahver
keht. Durch neue StLonrparPumpar er
geben sich riesige liinsparmöglichkeiten.

Bei einer angeDommenetr Veringerung
dcs Leisturgwl3edarß um 50 \flatt je
Hcizanlagc 1icßcn sich im Laufc dcr Zeir
I I 00 McSa Wxtt an KJaftrcrks L.istung
einsparen. E;n größeres Kcrnkrafrwcrk
otlo zwci Kohlekrafscrkc mit eincr Lci-
stuns vor jc 550 Mcsa-vaft könnren
hierdurch vorn Nea genorrmen rcrden.
Das sind wahrlich schöne Aussichten tur
ein 

'Negawan-ZeiralteL 
. In ganz Europa

Iaulln 90 Millioncr Heizurgspumpen.

Anf angs total überdimensioniert

Mcinc crncn Erährungcn nit Hci
,ungspumpcn ma.hre ich 1978, als ich
mir n.nrcr 4 köpfigcr lamilic ch Einä-

Pumpen-LaufEitvon 11l{,-Watt- 65-Wän-
ant.5eptbir EndeMäi Pumpe Pumpe

Durhgeh.nd in B€treb 917kwh 425k\/h

2r und 5 uhräbgesh. 740 kwh 345 kwh

Mil,,Pumpen Slop Söahung" 460 kwh

Unnöti9er Dauerläuf

Die innerhalb einer Hcizpcriod. (An-

fang Sepenber bis Ende Mai) dorch den

hrmpenrausch eingesprrten 300 kvh
Slon w*en schließlich Ausloscr liu dic

Suche bach weitercn Einsparmöslichk i

zu vcsuchen. Ii vcrbinduns mn de. *.-
handenen Heizungs Rcs.lung und der
Nützüng der nrtürlichen Schrvcrknft, die
dn. lanJasane TenpefttunerindcruDg nl
jeden Heizkrenlauf hervoruft, gclang das

Experime . Dic züsäulichc I'umpenab-

ENERGIEDEPESCHE - 1 - Mätz 20O2



s.haleng, die scir 1994 ohne Störung ;n

Beticb ist, vcringcrt die Lutuir der Urn-
wälzpump. um durchschnitlich 2.000
Srundco pro Hcizpcriode, wodurch sich

bisher Jahr ftr Jahr eine zusäuliche

Stromersparnis von I30 k\flh ugab (siehe

Anmerkungr Die hier em:rlnte Zcatz-
schaltung und ihre Funktion *urde in
der Zenschri6 ,,Värmerechnik' Heft I I/
1997 austuhrlich beschrieben. Kosrenlose

Kopien <les Berichtes über e-mail-Adrese
fritz.mueckenhaupt@t-online.de

5 rtatt 60 watt Leistung

Die Kunde von dem schweizer For
schungsprojekt,Kleinumw:ilzpumpe mit
hohen \{rnkungsgnd" vernahm ich
1997. Die neu konzipierte Umw:ilzpüm
pe ist mit einetu Syn.hronnotor strtt ei

nem Asynchronmomr atrsgemiter. Die
bisherigen Heizungspumpen mit tinem
Asynchronmoror haben bei kleinen Lei-

sungen unrer60 War einen rhr schlech-

ten \ülrkungsgnd von tunf bis zehn Pro-
znt. Der Synchronmoror hat einen Rotor
ans einen sehr starken Permanent Mag
neten (Dauermagneten). Dadurch w;d
ein *hr guter \{&kungsgrad auch bci klci-
nen Motor/Pumpenleistungen ereicht.
Dei Gesämrwirkungsgräd der Punpe
s!ei$ damn aufüber 30 o/0. Di€r Moro-
ren benötigen tur ihr Funkrionieren eine

aui,ändise Elekrronik. Vone;l dabei ;sr

jedoch. dss damir eine stufenlose Rege-

lung nöglich wird, mii der die Pmpe die
urteschiedlichsen Lstbedingungen in
einer Heizungsanläge ertusen und sich

ihnen optimal anpasen kann. Die neue

Punpe benötigt nur 5 bis 20 \(ätt Strom.
Die Nä.hri.hi 

'elekrisiene" 
mich und

machte mich neugierig.

Mir Inrerese verfolge ich deshalb die
Meldu.sen über eine ,,Felderprobung' ;n
20 verchiedenen Einsatzstellen. üher die

das Schweizer ,,Bundesamr für Energie"
auführlich berichtete. Nach einer mehr
jährisen Erprobung, bei der Mängel lnd
Probleme behoben und ausgeüumr wu!
den, isr nun die serienferrigung der neuen

Umw:ilzpumpe bein Schweizer Punpen-
hemeller Biral. ds zum Gondfi+Kon-
zern gehön, angelaufeo. Inzxischen gibr
o auch bei dem Pumpenheneller \(/ilo
eine Umwälzpumpe mit die*r hochefliz;
enten Mororenrechnologie (Bdi.hnung

Die Biral-Pumpe Mc 1o,Mc12 ist mit
einem Rotor aus Pennanentnagnet-
matetial ausge steL
Dadurch wid det Rotor vom Magnet-
feld in S,ätor synöron mitgenom-
men - es entsteht kein schlupf wie
bei ei nem Asynchronmotor.
Der wi*ungsgrad des Motors wird

.5,{
:'G

n

'-

ßfiltllt
iJmml

'I--- ---- -r"l -- - - - -- -
*3 r *=={i

_t;l;n d i",{üm].,-

Auch die Regelung det Binl"Pumpe
ist neu: Die Pumpe färdert niöt ein
bestim,,.l€s voreingesE Es
volumen, sonden sie baut einen
konstanhn Druck in det Leitung auf,
durch den das wasset durch die
Leitunqen lliesst- wenn z.B. Heizköt-
pet abgeschaltet weden, sinkt der
Wi d e ts t a nd i m Le itu n 9 s system.
Die Pumpe rcgistnert Übet den durch
die Spulen fließenden Strom die
Veränderung und regek die Leistung
heruntet. Dadurch passt sich die
Pumpe automatis.h dem Bedai an.

,,Stnros"). Auch die Grundfos/Deusch-
land fcrtigt sen kurrm unret der Bezeich-

nung "Magna" eine entsprechende He;

sehrteuer - aber
längfrirtig lohnend

Die leue Süomspär Pumpe "Biral MC
10", die ;ch über eine Heizungsfirna b.-
zos, kosreie einschl. MwSt. 350 € (ent

sprcchend 685 DM). Dd ist leidei der

doppeite Preis gegemiber einer ,norma
len" Heizungspumpel Den srehen nun

allerdings Stromeinsparungen rcn 200 bis

300 kvh pro Heizperiode gegenüber. Bei

unsercm k\«h-Preis von 14,9 Cent erye-

ben sich damn i:ihniche Smnkorener
sparnisse von 30 bn 45 €. In 4 bis 6l,I
ren sind die Mehrlosten für die Hi Tech

Pumpe also wieder 
"eingespielf'.

spannende lnbetriebnahme

Die Installarion der Pumpe nebsr dem

Gehiusc mit der Elekrronik verliefohne
Problcme. Beim llimchalten der Pumpe

"grummelte 
es wie in der Berriebsanlei-

tuns vonusgesagr. Nach einer halbcn

Srunde wr d6 unsewohnte Geriüsch je-

doch vorbei und die Pumpe war kaum
noch zu htlren. Der ängeschaltere L.i-
sungsneser dgie 5 \ratt (l) an. Mcine
Befürchtung, dass es im Bad im zweiren

Stock ieot besrimmt richt mehr warm
wird, besritigtc! sich ird6 zu meiner Er'
lcichterung nicht. Gleichwohl srelhe sich

hetaus, ds s in Haus nichr nehr richdg
warn wurde. Das zeigte sich auch am
I.Iükessel, d* srea nur kurzzeitig tief
und danach länsere Pausen einlegre. D;e
Pumpe lief also nicht schnell genug. Mir
den,,Drehschaltei' (einm Potentiome-
ter) lm *paruten Dekronik-K:r«chcn ließ
sich die Drehzahl der Pumpc c.höhen.
Mit dem gleichkitigen Ansricg des Strom-
rerbrauchs vernahm ich nun allerdings
einen relativ lauten Pfeifton, von den
auch schon in den Berichten der lclder
pmbung die Rede war. Der Pfeifton war
ihmerhin so kräliig, dds men ihn auch

noch in unserem Treppenhaus walrneh

Aber auch hier hate die Betriebsanlci-

tüng einen Rlr vorgesehen. Nach dem
Endüften der Punpe untcr Bcachtung ei-

ner b*timmten Vorgehcnswcise und ej-

nigen vorichtigen Drehungcn m .,Ilreh-
vh:lter" vench*rn,l der Pfeifrnn. D:s
danach noch wahrnehnbare summen
vedet, das die Pumpe mn einer haheren

Tou.enzahl liei Der ryischengeschaLtete

Die kleinste Wilo-Pumpe vom
Typ Stratos, die nach dem
gleichen Pinzip atbeitet, kostet
nach Preisliste 547 €
zzgl. MWSI (Typ fop E 25).
Sie ehielt den Umweltprcis der
Stadt Dortmund.
Die Fima Grundlos bieFt die
entspreöende Pu mpe u ntet
det Bezeichnung ,,Magna" an.

klei nsten Ausfithru n9 U PE
934 € 2zgl. MWSL

littmgsmsser zeß€ ietzt sieben warr (l)

d. Und wie sich ddn nacl einiger Bob-
achtungzeit henusrellrc, haite ich hiernir
oFensictrd;ch schon die optimale Einstel

lung der Pumpe für unsere He;uog ge-

tunder. Unsere Vohnräume urden ietzt
wieder in goohnrer Vene warm, und
das selbst bei einer Außenemperarur von

mnrus lt CEd.
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Ahtion: Drei-Liter-Rntb ans
Energiesparen in gemeindeeigenen Gebäuden kann das Gemeindebudget wesentlich

entlasten. Ein Vergleich von 365 Gemeindegebäuden ergab einen Untenchied im
Energieverbrauch pro Quadratmeter von mehr als dem Zehnfachen.

Der Bund der Enerieverbraucher e.V. bittet seine Mitgliede4 den Energieverbrauch in
ihren Gemeinden unter die Lupe zu nehmen und über das Ergebnis zu berichten.

Die sg. 
"Energiekennzahl" 

crmöglichr
die Einschärzung des Encrgievcrbrauchs

gemenrdeeigene. Gebäude. Genauso wie
ein rreibsmßpareDdes.,3-t,irer-Auto" an-

ssftbt w;d, ;$ auch ds e.ery;efllzienre
,3-Liter-Ralhau ' möglich. Neben dem
Heiznergi«erbnuch mun auch der Srrcm'
verbnuch unrer die l-upe ge

den. Die Cemeinde üäsr auch als Anlauf-
srelle tur die Bürser sehr viel zur Motivari
on und Bewustscinsbilduns im emzien-
ren Umgang mit Energie bei.

Der oberöstcrcichische Enelgicsparcts
band har. ffnrnzier drrch die Ptl-Kom-
missioD, die Enelsiekennzahlen von Ge,
meinden in einer Broschüre uod einem
FlFr ühaEichrlich zusammenseselll Da-
hir kadn zunächsr im eEren Schrh die
enerser;sche Siruarion gemeindeeigener

Cebäude ermitelt werden. Ein lnfopaket
dau wird vom Bund der Energieverbrau

cher e.V. vesmdt (s. 41), auch unter

Viele Einsparmöslichkeircn erseben sich

Die Energielehräuehe und aktiüen
wn Mitgliedern @rdq in lnt$et

durch oryanisarorische Maßnahmen, die

kein Geld kosen. Beispiele sind regelhäß;
ge \ranung da Anlasen, Vobmuchsuf-
reichnungen. Schulung ds Peronals.

Eine Reihe von kdrzfristiger Verbesse-

rungen erfordem nur geringe Investitions-
kosten. Benpiele sind eine neue Einstel-
lung der Regelanlage oder Zeischaltuhren
für Zirkulärionspumpen.

Iür weirergeherde Sanierungsmaß-

nahmen wie eine eire wärmerechnische

Smierung oder eine Erneuerung der
Heianlage oder die Nutzung erneuerba-

rer Energien fehlen in der Regel den
Komnunen die Miftel. Hier bietet sich

ein Conrracdns a., bei der die linan,ie
rung über die ezielren Einspäarngen er
folgt. Dedur.h wird die Gemeinde nicht
finanreil bel*tet und dennoch wnd der
Energieverbruuch nrhhaltig g*nLt. Dies

har sich in zahlrei.hen Fällen schon sehr

Die Trägheit der
mensahlichen Masse

Du größte Hindernis tur kommunale
Energieinspaung is die Träghen und die

Üterlasung von großen BeamrenappäE-

ten- Die zusrändigen Beamten sind aller
didgs deh Bürser, dem Seuezähler, dem
Rechnungshofund auch den stadtmt ge

genüber verpfli.hre! kein Geld ünnüt, zu
vegeuden. we.n sich ein Kotunune m
den Enersiqerbrauch oichr kümnen,
dann wnft sie ihr Geld mir vollen Häoden
zum Ferster hinaus. Das geschieht zum
Teil aus Urwisse eir, zun Teil aus

Trägheir, zum Teil wegen der Enrschei-

dungsurllihigkeit, die öffendichen Ent-
scheidungstägern nirunrer eigen ist.

Die Energiedepesche har dohalb den

ehemal;sen tuchrer am Finanzgeichr d*
Landes Brandenburg, Henn Joachim
Luchcr, gefragr, wie man als Bürger eine

Verualtung zum Handeln in Sachen En-
ergiaparen zwingen kann (iehe linls). r

f

,,Sie als Außenstehender haben lediglich die Möglichkeit, übet
entsptechende Strafanzeigen gegen Beamte, welche niöt unbedingt
namentli.h benannt wetden müssen - ausrei.hend ist die Bezeichnung
als verantwortliche Beamte - wegen Veruntreuung Anzeige zu eßtatten.
HieEu müßte telbstverständlich det konkrck votwurt detai iett
beschtieben werden. Entsprcchendes eryibt sich offenkundig aus den
mh übetmittelten Aufsatz-

Dafibet hinaus besteht die Möglichkeir, den Landes" bzw. auch den
Bundestechnungshol entsprcchend zu unbrrichten, so dass diere bei
ihret nächsten Pülungsrunde einzelner Behörden auf dieses Thema
eingehen und entsprechenden Druck aufbauen-

ln beiden Fä en dürlte die Angelegenheit äußeßt langwieng und nicht
unbedingt nach außen hin ertobveßprcchend sein. Selbstveßt:tndlich
werd en d wch de ß tt i q e Aktio ne n ve tw a I tu n g si n tern d u rcha us Akti vititE n
enei.ht, zumal sich die veßntwottlichen Bedießte€n des öffentliöen
Dienstet bei zukünftigen Attackeh nicht nehr einlad entspre.henden
votwürlen entziehen können, da sie durch detartige vefiahren bösgläubiq
genracht worden sind-

Reötsanwalt loachim LuckneL 14195 Be in-Dahlem
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Solaranlagen-
verordnung

Mi1 eincr Solaranlagcnver-

ordnung hat sich Brrcelona
vo! Bcrh inspiricrcn lassen.

Vihrcnd dic V.rordnung in

Berlin zwar vorn Abgcordne-
enh* bschlosen wurde. ron
der Adminisr ion ät'er nicht
veru;klicht wurde, hat Barce

lona die Vuordnung erlascn:
Auf Ncubautcn sind Solar
mlagcn Pflicht. Dic Mchrkos-
rcn cin.s G.bäudcs bcrRgen

dadurch nur hodrtcns eir ilo-
zent. Dic Sradsrtrdlrulg lijr
.lcft jcde Anlase zusätzlich mir
einem 25 prokndgen ZLMlnN.
Die Verordouog gilt audr Iür
zu nnovierende Geluudc.

1 ) | r , ! n f i t c L . ' .a i t r I t

PV-Kosten
Dic Kosr.n für Solarnodule

werden bß 2020 von dcrzcir

drci Dollar je N/ar auf ein

Dollar je \flatl fallen. Diese

fros.ose folgt aus de" .ch"n
in der Vergangenhen *ark fal-
renden ModulPreif. (Bild).
Das ist ein Ergebnis der Studit

"Solar 
Ceneradon", die von

Greenpeace und dcr Vereini
gung liuropaischer Solarher
stclleL veröllendichr wurde.

Die Studie re.hDer damit.

dass in Deundrland bis 2020

l5 T§6 SonnensrroF eneugt

werden: Gegenobcr dem heu-

tigen \Vem von 0,04'f\I6 ein

laktor von 3751 Ein jährliches

W.chstum von 25o/o wiirdc
rcichcn, um d;sen \(cn zu

crcichcn. lm Jaht 2020 wiir-
dcn darn drri Prozent dcs Gc-

samarroms s,lar hcrgc"elk, so-

viel wie heute die Vnrdener-
gie beiträgr. All.nr ii Deursch-

land isr der PV-Markt zrvi-

schen 1999 md 2000 um

84% gervachsen. Auch ueh-
rvcir rechnet rlie Studie mit
dicscn Vachsumsratcn.

nun vollundig von Shcll über

nonrhen. Drmir hrt sidr Sie

mens rus den Solargeschift
verabs.hieder. Die neue firma
übddim das komplette
know how und das Vcnricbs
netz von Sicmcns. Dic Zcntra-
le dcr wclocitcn Shcll-Solar
lkdvitircd wnd bci Sh.ll ii
Amsterdam angcsicdelt. Solar

produkte mit den \amtn
Siemens rvirJ es küDlig ni.hr
mehr geben. rm lahr 2002
will Shell Module mit einer
Kapazitat von 60 MW produ
zieren. She[ wnd drm; nach

Klo.era, Shrp ünd BP d.r
rvel.veit li.ftgrößre Modul
heL$eller. Für Siemens hxtie

F.1r

die SolampaLre zrvar einen

Umsr ur 150 Mb. €, je-

doch keinen Gewinn gebmcht.
Mn Siemens zieht sich auch

e.on aus den Solarg*chift
?xru.k. e.on hätte einen Anreil

von 49 o./o an Siemennsolar

Srhl tiobil tu ,ttl

28 Prozent
Wirkungsgrad
gewrnnen

Quer durch AusrralieD iiber

3.000 Kilomcrcr führt .tic
Rennsrcckc dcr Solar world
Challengc. Das SicgcrfJrzcug
legtc dicsc Snecke mit cnrcr
Durchschrirtsgeschrindiglcit

von 92 Surdenkiloneter zu-

rü.k und bruuchre lü, die

Sücckc 32 Srurden und 39

Minurcn F$neit. Das Sieger

auto ,Nun!" von der Fi.hr
AJpha Certauri kommt aus

Siemens und
e.on übergeben
an Shell

In April 2001 hdtt.n Sic

nens und Shcll ihrc Solrrakti
lnären in .lic neue ..Siemcns

und Shcll Solar GnbH" cin
gcbracht. l)iese firma wird

*,;1.,
)\ e,/- \-"t^>

kitr

;
E

*
6it 92 km/h ih S.hhitt VeÄtaüh O Litet!

B

.E

E,-

den Niederladden. Es $,.r als

eidnges mit Drciächrapcl?el-
len eusgendtter mir cnrcm \vir-
kungsgrad von l8 l']io,ent.
Die Solarzellcr dcs Autos mn
einer Gesandcisrung von 2,1

Kil0*an qmmcr von der Eu,
tr,päis.hen RaumfahrtagcDrur

F.SA, kosreten 1,7 Millioncn
Mark und wtrden diers lrhr
auf denr Mond.insercrzt.

7-weirer r urde der Siegcr

von 1999. die Aurora Vehicle

Asqriation aus dcrn australi-
schen Bundcsstaat Vicroria.

Die Uni\ersiry of Michigan
belegre mir dem Solarauro M-
l'ulse den drnen Plaz. Enr

dcuachcs ltam ereichtt den

16. Platz mir einem Solärzel

len-Wirkungsgrad von l5 Pro

zent. Das Aurc kollidiene am

St ra h I ü de s S iege rl ä. he I n

Die Koslen fiir sonnenston h ü nit steigendeh stü.kzahlei
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,§.nen Rennlag mir cnrcm
d$ s.nisdr verkchsschilder
un.1 mussre eine g.nzc Nacht
lang Lcparien wetden.

Das ni.hse Rennen findcr
in Jahr 2003 wieder qucr
durch Ausniied {an.

P\: /1 !a§,

Umsatzsteuer
zurück

Die Mehßver6reucr für den
Kauf .nrer Pv-Anlage kann
man vom Finanam! errarr.r
bekommcn. Däfür miisseD

auch die Enrnahmen z. B. durrh
Srrcmvcrkauf hn M\l/Sr. be-
auls.hlagr werd€n uDd dicscr
Aufschlag mN aD das i.ininz
amr abgeführr wcrd.n. 

^LrerkaDn mä. ak Privaperson
dicsbezügl;h auch dic Unrer
rchrn.reigenschafr bcstrrd

Dics ist dür.h ein Schr.ib.n
des Uundcsfi nänzminkle.iums
an die Firxnzh€hörde! der
länder gcld:in worden. Danach
i$ jcd.r, der srcm rcgelmäßis
einspeist u.d dafür cine Ver
gü16g erhäl! eh Unlünehmer
im Sinne des Umsatrteuerge-
seta. Die Anmddrng eines

Gserbes isr nichr erforderlch.

Sohttrtrg.it

Rekordjahr für
Solarbranche

In Deutschland wurden ;n
Jahr 2001 rund 130.000 neue

Solrranlagen insrallieft. Im
Rahmen des I 00-000 Dächer-
PrcSramms bovilligr. die Klr{/
rund 20.000 Anüägc. Immer
noch w.rden siebennal mchr
rhenn isctrc Änlagen als phoro-
voltaischc Anlagen errichtct.
Dic Zlhl dd berrilligrcn PV
Anlagen har sich seit deh
Surt des Föderprogrrmns im

Jahr 1999 ve6echsfachr. B€;

Sonncnwirme'Anlagcn gab es

scscniiber .lem Vorjahr cinen

Zuwachs von zhn Pro,rnt.
Die Sohrbranche kme ihlahr
2001 1,2 Miltiarden Luro um,
52% mehr als irrJahr zuvor.

,,Eine Soln:nlage i* der hore
Schuz vor künliigen Energie
pEisteigenngen . dnnen Ca.
stcn Köhig, G$chißiihrer
ds BrmchenveLlmds L]vs.

S,t n0- od.t v in/1?n.tgi?

Mercr brcir.n Kamin Dir 55

Srurd.nkilon,erern nach ob.n
srrömr. Am fuße des lunns
srchcn Turbinen zur SüomcF
,eugung. Nachß emtrmcn
Vassercscnoirs unrer dem
Clodach dic Luft, die ragsü-

her von der Sonne aufgeheür
werden. Erwa drei his lier
Prozcnr dcr aLlfrerenden So

la6üahhng rid in Encrsie
ungervatdelt. Dereir arbeitet
man no.h an einer Machbar-
kcitssnrdie. nach dercn Ah
schlu$ dic konkrcte Ptanuns
begnrnen Lonnte. Der ßau soll
Ende 2003 beginDen und
2005 abgcschlossen sein. Bau-
her soll dic ansrälische envi
ronmission sein, deren Haupt
anrcilseignerin die kaliforni-

Der Strom aus dern Wind-
tulm soll20o/o mehr kosr€n als

der Srrom aus ausralischcn
Kohlekrafrserken. In Ausrrali
en wird SreiDkohle sehr gün-
srig in Tagebau govonnen.

Vetgiittn{?Jli.rt

Auch ohne Ein-
speisevertrag

Das Amrsgüichr Hamborg
hat einen Strornvcnorgo zur
Zahlung der Einspciscvasü
tmg neb$ VerzussziNcn vcr
pflichter, auch ohne das cin
Einspeisevertrag abgcschlossen

worden isr (AZ lzc 472l
2001).

Der Beüeiber hrre die
HE\V aüfdie Zahlüng der ge-

serzlich fesigelegten [inspeise-
vergürung lerklagt und damir
rechr bckommen. Die HEY/
rvolhe nr Einspcisevenrag nur
eine jährliche Zahlungsetr
pllichrung ubonchmen und
sich nichr auf eine Verrags-
dauü von 20lahd fesrresen.

Dcr AnMlt der Klägerin,
Rcchtsadwalr Ma.rin Hack,
empfiehlr nud allen Anlagen-
berrcibern, nächteilige Ein-
speiscvcrtiäge nicht zü unrer'
?f,ichncn. Das Ufteil ist bereirs

Kh$ki:ifrig, HEY/ hät auf e;
ne Berufung verzichret, rveil

die Re.nrsiage eindeutig is!.

Höchstes Bau-
werk der Welt

Ein 1.000 MeteL hohes Auf-
windkrafdkrk könnre bald
zurn \frhzeichen rles anrrul;
schen BuDde$h $ Melbou.,
rc weLden. rn der ortschali
Mildu,a soll das eNre kom-
meDielle Aulivindkmhvcrk
der §'elt rnir dem Namcn
.,Solar Ilissio.' cDrsrehen.

Die ßaukoren liegen bci
750 Millionen l:uro und das

Knfnrerk leistet 200 l,lega-
wait, kosd ah 3.750 Euro je

kV. Zum Vergleich: Ein
Aomkratartrk leister 1.200

Megawatr und kosrer fünf
Milliardcn Euro. Das Atom
krafrwok braüchr ab.r Unn,
das nur noch nr gcrnrgen
Mengen vorhanden ist und

-.',.---..

sche Eneßen ist. Im spaDischen

Man,anares war ein l,rototyp
n,ir 50 k\r kisruDs dreilahre
lang gur gelaulin. Der 185
Mds hohe lurm brä.h dann
na.h eiDem orkan,üsMmen,
rveil er aüs Kosrengründen aus

Bh.h sebaur worden war. Dic
Krafttrrdsidcc konrmr vom
Srurqarr.r Bauingenieur 1,ro[

lörs schlaich, der tur die Fnna
Schlaich Bcrgcrmrnr CmbH
täiig isr.

5ahtLL. ) t,l1,,1,,) \! ) 'D

Konzentrierende
Solarkraftwerke

Bcrcits heure ereichen
solafthümnche Kmfrwerke
Srrcncrzeügungsk{xrn von 6
bis 15 Cent/kY/h und sind
damit die kosrenemzicnrcnen

Sonnenkrafiverkc tiberhaupr.
Schon mitclfristig sind sie zu
gtußen Kohlc- und Grskfufi
werken konkurenzfahig. über
500 M\V :n sol:nhcmischer

l
Pr i n 2 i p e i ne s A utw i n d k raf tw e * s
hinrerläst radioakrivc AbP.ille.

Bcirn Autuindkraftwerk er
wärmt die Sonne die Lult un-
rer cincn fünf Kilometer
großen krcisförmigcn Ghs
dach, dic dann durch dcn 170
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Kruftwerkskapazitär betindet
sich dcrzcit rvelmen im
konkrctcn Planungsradium.
Velsvcit gibr cs bereirs heute

Produktionskapazidren frr
j:ihrlich 200 M\r an «narher
mischer Krahvoksleisnng.

Gut bekannt sind dic
?arabolLinnerKnfsverke dcr

KJameFjuncdon in Kaliforni

Leistung von 10 l{\x/, so der

,,Solar One .

Bcsonders interessant isl ei-

ne dcuachhusralische F.nr
s,icklurgr der Muhi-Torver
Solar Atray (MTSA). F-r wurde

vor Philipp Schramek, tinem
I)eurs.hen. und sein€d äus

tralischen Mentor DL. David
Mills enrwickth. Das Sysrem

besteht aus naheu flachen

Spiegeln, die dic Sonnenttäl
lcn rufeinen Turm fökusie-
ren. In der Turnspitze trifli
d' hochkonzemriertc Solar
*rahlLrng aul ein Pv-lvlodul
aus Hälblcitcrn. Dr dic Wär-
me aus den Modul abgeälhrt

*erdcn rnus, erzeugt das S1s-

tem auch nutzbarc \Värme,

Qüadratn,crcr und lal,r. E;n€

PV Adagc lielln irr Vergleich

dazu 95 k\(h ie Quadratm-

schrumek und Milh rcch-

ncn damir, das deL Snom aus

dcm erren(l) MTsA-Kalisdk
nrr halh so viel ko*en rvird.

rvic aus einer PV-Aolage.

B6ondeß k6lengLiNrig dnd
solanhermische Xraliserke in

Verbnrdung mit bereits beste-

henden Kohlcknfnverken. Al-
le Enrrichrungcn zur Stromer
zcugung und zrm Srromaans-

port gibt es dort ohnebur be-

rcits. Solanhermische Kompo-

ncnrer können den Kohleein-

sarz dcr (rafrwerke vermin-

dem. Vege n der geringeren

Inresddonskosren ist die Yrirr-
schrftlichkcir in dieser VeLbin-

dung h..,oragend: Eh Kilo-
*am installicncr tuafmrrkdei-
sung kosr.r 700 bis 1 .500 l-u'
ro. Sclb« rvenn nur ein be-

schr.nkter Anreil an Brenn-

soflcr 1e Krafwuk eirgespm
wcrden, ergibr sich über alle

Krafnvcrke zusarrmen eine

sehr großc Enxpamng. Nach
und mdl lascn sich dicsc So-

larlilder mit «eigcndcn tosi
len Brennnofl:l<ostcn.Ncitcrn.
Bei $eitcL stcigendcn Brenn-
stoffprciscr dienr dau der
fossilc Krafnverk«ei! nur noch

wird. Sinnvoll und miiglich
w:üe dre slaitltmische Situnr

dzeügung im Siiden der EU.

Der Import von solanhermnch

ezeügtem SrrcF aus den Süd

l:ildcm dcr EU wäre koscn-
günstigü Solslrom. Di§ $,ird
jcdoch in der EU nicht nach

dcn j.wcilisen D ion.led IöF
derprogrammen unreßtüizt.

Au.h für cinc KoFbhaiion
mit Biomasscl(rfrwerken eig

nen sich rllthcrmische Knli
werk€. Die Smmc,fugung er-

folgt dorfcin regeneratn. die

doppelt gcnuoten Cenenmren
erhoher dic Winschalilichkeit.

Das Solarmundo-Konzept
besteht aus cnrer fokusieren
den Rinne. Ein PrcIoryp rvur

Je in Belgicn crfolgrcich getes

tet- Mniefristig snrd Sromer-
zeugungskosten von 5 Cent/
k\fh realirisch. Jc Quadrarki-
lometer Kollcktorlläche lassen

si.h ll l M\v Spiüenlas tr

l?LtIt arJ tir 5iiLh,l

Ausnahme-
genehmigung

\Irenn eh Bcbiuungsplan
eine Dr.hausichrung von
N..,1 nr.h Sii.l ros.hreibt.
dann ist dadurch ei.e spärere

Solarmlagc nach West oder

Oren nnd damit seh. ungün

stig orientien. Solarbegeisterte

Bauherren konncr nach Mei-
nung des Deüs.hcn Srädre-

und GemdnJeburdcs eine

Auuahmegenehnigung erlul-
Ien, weil die ,orgcs.hLiebene

Dachausrichurg zu einer I Iir
te liihren sitde. Arr einfach

sen nt es. encn fomlosen Ar
rLag auf rine Ausrahmegeneh

migung zu stellen. Die Ge-

rncindc rnus dann nth sacli-

gcmäßcm F.rnressen enß.hci-
dcn, kanr den Anmg rlso

nichr willkürlich ablehncn.

en oir einer Leistung von

30 M\f.
ln solanhermischen Kraft

werkcn s,ird die Sornensrnh-
lung durch Spicgel konzen-
trieri. In Brennpunk enrste-

hen sehr hohc Tcmperaturen,
die was« vcrdamptln und

damit Turbinen zur Sromet
,eugung antreiben kiinnen.

Bci cinem Ölpreis von 10$ je

Barrel wären die solartherni
schcn rgafrweLke schon heute

wntschaftlich. Europa und ;ns

besonderc Dcuachland haben

heute in clieser Tcchnologie ei-

Man tnteß.-h.idct zwischen

einachsig uod zrvciachsig fo-
kusicrcnden solarthermischen

Zweiachsige Svsteme sind

komplexer und daher noch

nicht so wcit cntwickelt. Der
noch haben sie einen hoheren

Wirkungsgrrd. Einig. zwei
achsige solanhennische Krali-
werkc sind bcreirs 1980

gebaut wordcn rnit einer

rlso sozusagen einc Kraft-
Wümc-Kopplung. Ds Sysrem

kann in verrhiedercn Craßen

gcbaut rverden urd läßr sich

auch innentadtisch gut und

vefträglich unrerbri'gcD. 1m

lahrcsdurchschnitr *zielt d*
Sysiem einen Wirkungsgrad

von 25ol0. In Deuschland
(Müd.hen) crh;h nxn dabci

einen output von 125 kwh jc

als Rekryekapa,idt. Di6c E!!
sarzmöglichkcir cröffncr der

neue Tcchnik cine gute Chan'
ce. sich zu entwickeln und zu

Diese $ehlveit kost.ngün-
srissre Art du solären süon
cmugung nt ahu von allen

lörderungen ausgeschlossen.

weil hier lolxre mir fossiler

Srromezeuguns kombiniüt

Ein Muln-Tow-SolarAnay (MTSA) aof den Dach
eind Pa*kaus6 (M@tage)
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Die neaen Babntariftt
Ein uteiterer Scbritt rücbwärts

Die neuen Bahntarife stoßen auf anhaltenden Widerstand der betroffenen Bahnkunden.
Der Bund der Energieverbraucher e.V. hat gegen die Tarifuerschlechterung

die Aktion ,,Zeigt der Bahn die Rote Karte" gestartet.

Durch Klick im w.energienerz.de
kann man eine Prorestmail an Henn
Mehdorn. dcn Verkehrsminisrer und die
Mitelieder des Vcrkehsaus.husss ds
Bunde$ss seDden. Tauende lon Bdrcf-
fene haben aut dicscn Weg protsiert.
Wit veriiffenrli.h.n hier eine A,,s*Ll """
persijnlicheD Mitteilunqen, rlie an die
P.olestmail angeliigi s€ren.

Liebe Bahn,
i.h glaube Sie Liberschärf,n die
Stc(erüngstunktion eines Irreis-

sysiems gewalrig. Der Beddrfäh Freitag
rbedd und am Sonnras abend nr ni.hr
verinderba., die einzigc Vcrinderung, die
sie mit Ih.em neuen Prcisystem ereichen
ir. das sich vielc dieser Krnden eh{hali
überlegeD, auß Auto utuzusreigen lll

Dewciteren ist das Buchen einer expli-
ziren Vcrbindung unrealisrisch. Vielährcr
zum Beispiel, wie ich zumindest einer
wr, ke ren die verl,indunsen und wech-
rl. sinnvoller wcise, bedingt rlurch die
Verspäiung vielcr Züge, geschi&t die Ver-
bindung während dcr fahrt bei Lang-

Ein weierer S.hrni rücks,ärrsl

A lf .. d. M i I I t4 t t. o / n t i t.,t.

G.rade für ju.se kure, die
gernc spontan handeln und

reisen. ist die neuc Regelung 'bahnhre-
chend" d; werdel sich so noch siärker
auf den PKY/-Verkehr konzcnüieren

Her Mehdorn, haben sic sich

von Herrn Cünrer Miftag dic
VoLteile der Plmwimchali erlautern lmsen?

Danr werdcn lhnen wohl bald ihre
Kunrlen davonlautun, wie der DDR ihre

Biirge Übrigens: für }rühbuchcr w:ire es

wichds, das die ßahn AG sicbcn Tage im
Voraus bekarngibt, welche Zügc welche
Verspärung haben we.deD und wclche
Züge si€ gdz ausfallen zu lssen gedenkr.

Außerdem: kh sehe nichr ein,
für Vempärungen auch noch

enr höheres Enqelr zu enüichrcn. Y/ürde
sich drs ein Dienstlcisrcr in der freien
\flirtschaft erlaubcn, wärcn gewaltige

Rückzahlungen an dic Kundcn d de. Tä-

i ga Mßü"td @hütu|iltu1,

Der gt,ße Nachreil der Bahn
gegenüher dem Auro nr die ge-

ringere Flexibilnar aufgrund des vorgcgc

benen Fahrylans. Durch die rorgcschene

zusbnrduns (nu danD wird Bahnfihren
no.h eßchwinslich seid schr di€ ohnehin
cingeschränkre l-lexibilit.r dcr Bahn völlig

Die Bahn hat noch immet nichtdie
Details der geplanten Ta frclom
bekanntgegeben- 50 ist noch nicht
hekannt, wie hoch die neuen Preise
sein weden und wie qross die
Kontigente sein weden, die man
frühzeitig bu.hen kann. An dem
neuen Taifsystem insgesamt will
die Bahn jedoth festhalten. an der
Redu2ieru n g des I ah n -Cad - Rabatts
auf 25% und aufdas systen der
üe i s n a cht ätse für Früh buch u ngen -

verloren. Dies wird ftir mich der Grund
sein, mireinAuro anschaffen ,! nüssen.

hr t. g.rliryct@t-an I inc..le

!.in schwacher Trosr isr, da$
in Zukunfr die Zügc dcurlictr

Ieerer rin we.den - zu thrcm Nachreil.

Wciterhin nt zu evähnen.
ds die Brhn großrcilig durch

Steuerzahlungcn der Bürger bezrhh s,ird.
So soll diese auch den Bürgern gehtlren.

teael 1en M I t1g@ghx.,le

Wieder eine Niete
in Nadelstreifen.

Ein Beiträg zur Kosienkdkung
bci der Bahn i$ die trisrlose

Kiindigung dieses Mdnes

Varum vcnuchen sie mn aller
Machr si.I unbcli€br z! ma

chen? I* es nicht ar dcr Zcit, in cinen
vernünliigen Dialog mir thrcn Kundenzu

Die Abs.hä$ung der Intercg;
os zugun§en rcurer und senau,

so langsamc ICE ist ds. ws mi.h rk'

b6ilat@hü,bit.0n

Srören csva Rcisende Ihr Ver
nichrungslonzept???????

trure, die keiDen F tlhr.s.hcin
hrben. we.den von der Bah.

erpreßt. Dx Lrnn so nichr sein.
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Ifuofr und Wärrue Atts Schönau
Kraft-wärme-Kopplung ist die schlüsseltechnologie zum Ausstieg und für den Klimaschutz-
Mit den richtigen Rahmenbedingungen, wie wir sie bei den Elektrizitätswerken schönau

haben und wie sie jetzt auch bundesweit eingeführt werden sollen, kann das strom-
erzeugungspotenzial aus unseren Heizungskellern realisiert werden - denn 40 o/o unseres

Stroms liegt in unseren Heizungskellern, wir müssen ihn nur ,,ausgraben".

DC Elekrirdswerke Sdrönau (E\rS)
sind aß eider Bürgerbewcgüng nach

Tschernobyl henorgegangen. Die Schö'
nauer Bürgcr wollter einen akiven
Beitrog zun Au$rieg aus der Atomenergie

sowic zur Verhinderuns de, bed.ohlich-
en Klinaverändcrungen leisren. Dabei
kommr der Kiaft Yrärme-Kopplung eine

Kraftwerkabwärme könnte alle
deuts(hen Häuser beheizen

Ki.ftwirmekoppluns (KwK) isr die tur
den Ausstieg und dcn Klnnaschur z.Zt.
richtigstc Tcchnologie. Dei der Stromer
rugung in antrulen Großkraftwerken
(2.8. Arom- oder Kohlekraliw*ken) eor
stehen nit iedcr Kilowansrunde (kY4)
Stron gleichzeirig zwei kwh Värme

der Motor .let ae@g@g

(physikalischeL l']rozes). Dier \rerme be

lasrer dic Umweh und muss in Küh[üF
men abgekühlt werden odcr emärnt di-
reki unsere Fliße. Bei der Sromproduk-

,n in Großkrafoverken wnd eincinhalb
Mal so viel Wame erzeugr, wic allc Woh-
nungsheizungeo in ganz Deutschlard
bcnötigcn. Vrcnn wir also diese Abwäme

Ein Beitrag von Michael Sladek.

nurtn würden, mrissre in keinem Haus

in Deutschland mehr eine l{eizungsanla-

ge sein und es wäre ;mmer noch ca. ein

Dritr.l der so eftugten Wirme übrig.

Bci der Kralivä.dekopplüng wird nun

da phvsikalirhe Geserz genutzr, das bei

der Stromhemellung immer 2/3 Watme

und l/3 Strcm enlsehed. Die Nüuwir
me nnd der Strom werden bei der Krali-
wänekoppluns (KV«) slei.hzenig ge-

nuut, wodurch ein NutzunssgLad von bis

zu 90 o/o der eingesellen Energie ereicht
werden kannr so können klim*chadliche
Gase in nn merser Croßenordnung einge

Sclbsr wenn die Anlagen iö$il b.tricbcn
werdcn, ist die CO. BiLanz der K\flK cx-

40 o/o des bundesweiten strombe-
darfs liegt in unseren Heizungskel-
lern vergrat en.

Fs isr rlurch vielerlei Srudien (2.B. von

dem rcnommierren Prognos Insdtnt in
B*el) bekannt, das 40 o/o des bündes

deüschen Sroms in K\flK Anlagen hcr

ge«clk werden koonten. DieserAtrcii ist

hohc als derz.Zt. in Deuschlmd produ

ziene Aromsrromanteil. Die Krafi Wir-
meKopplüns i$ sen über 70lahrcd be-

kannt nnd markrreil Trotz deL -ercßen
ökologndrcn Bcdeuüng der KrafväLme-
koppluns isr diesc bis jet,t jedo.h noch

n;.ht brcirflächig nr deD Markt gekom-
nen. Die schlechren Vergütungen der

En.rgi{ersorgungsunternehmen für den

produzienen Üb*schussron haben dies

Unternehmenrpolitik der
Elektrizitätswerke Schönau

Die EWS wollcn ihren Kunden mir
sru,nsparfordenden'lärifen und gerech-

ten Einspciseversütunsen wifrs.hafdiche

A"rnt hi*en. in 
^,krnftsoricnrieme 

und

energiespardde Techniken zü nrvesriercn.

Ziel dieser Unternchmenspolirik ist es,

das Potenz;al dcs vor On zr er:rugenden
Stroms auszuschopfer und dabei alh zur

Verfügung srchcndcn lechriken einzu-

Es soLl damu modellhafr gezeigt wer
den, das es in jeder Gencnrde möglich
is, einen großen Arteil des Strones selbsr

zu 
'ezeügen", 

und zwar über Stromeirr
sprung, über regenerarive Encrgien und
vor ällem übei klei,e, docnrrale lllock-

Umsetzung in Schönau

Als ertcs nach dcr Stromnerübernah-
ne haben die Elektrizirärwerke Schönau

die Einsp€isevergütungen tur dcn BHKW'
Srrom vod dahals u. 7 8 Pfenniscn auf
ca. 14- bis I5 Pfennige erhöht. Dadurch

und durch entsprcchende Motivationsar
ben insiallieren inmer mchr Blirger ein

eigens BHKW. Seit 1997sind nr Schönau

nit seinen 2.500 Einwohnern l2 ßHK\ü

Schönau hat darübcr linaus den hii.h-
sten Solaßüonanteil cnres Energi«eNoF
gers (.a. 100 mJ so vi.l wic in Durch'
shnin in tlt Bunrlsrepublik) orvic strom-

Seir der l.ibeEtisierung des smnimrrl!
les kaufe. die E\flS nur no.h Src"r .u
Blockheizkaliw*ken und rcgcncrativen

Energien für alle ihre Kunden. Damn
sind die Eleküi,irlrserlie Schönau .ld
einzige Energic\ ersorgungsunrenrhmen
ß,,n,]es,eit. ,11 ri,hr lahlq,eise auch

,,Schrorstrom an seine Kundcn nrkauli
urd,,ato* und kohlesromfrei' ist.

Umsetung bundesweit

Die l-ibe.a1;sieruDg .les Süomnnrktcs
har es rrirsnh gebncht, dassjederStrom-
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kunde beim Energi*erorger seiner Vahl
einkaufen kdn. Er kdn nun selb$ enr,
scheiden. wieviel Aronhüll und CO, in
seinem Aufrrug prodnzien wird und wel-
che Untemehmenspoiitik er mn seinem
smmkauf fördern will.

Der Kunde en*chcirlet drrrch rein."
St.omkauf hir darüber, ob die Umsruk,
turietungvon anrElisrischen, veß.hwen-
derischen. umweltzestorenden Stuktu-
ren zu dezrnrralen. sparmen und ökolo-
gischen Srrukuren gelingi

Er enrcheidet mit drüber. ob auf un-
absehb e Zei! immer noch mehr Arom,
müll produzierr wird und Tausende von
Generadonen nach uns sel:ihrder. Und er
enrscheider äuch darüher. oh die Klimi-
veränderun$n, die durch ungezügelten
Verbrauch fosiler Brennso8i.nßrcfi en.

immer tuanre. zunehmen oder ob es ge-

Jcdcr unserer Srromkunden unrsrürzr
mir jeder Kilowarrstunde den Aulbau
ncuer umwelfreundlicler EnergieeEeu-

gungsanlagen durch den ,,Sctrönauer Son'
ner-Crni, dem in ieder von der E\{iS
lrrkaulien Kilowa!$runde Süom sind 0,5

Cenr tur neue reseneradve und rarionelle
Energieanlagen sowie Energieeinsparung

Stromwechsel mit den
Elektrizitätswerken S(hönau

Die Elektriziürsrerke Schönau bieren
auch mir dem 

"Bunren 
Srrom" des Bun,

des de. Energiqerbraucher e.V. bunds-
weir einen preisgünsdgen,,.sauberen"
Smm für Haushali Cwerbe und Indu
srie än. nir dem iede. Srromkunde se;
nen bnherigen Lne.giwesorgerwech*ln
kann. Dies haben in emas mehrrk einem

mit der Atohw;rlschaft haben. Dies las

sen sich die E\(rS auch wie die Her
kunfr des St.oms - vom I ÜV zerrifizie
rcn. Kalft nän nämlich den Srrom von
den Aromsffom-Unrernehmen (das sind

BLOCKHEIZKRAFTWERKE -
MARKTÜBERsrcHT

Eine aktuelle Übersicht übet die am
Ma*t befindlichen Blo.kheizkralt-
we*e gibt die Zusamnenstellung
,,BBKw-Kenndaten 2001"- Sie wid
e ßtmals gemei nsam heausgege-
ben vom Eneryiereferat der Stadt
Frankfun und von det ASUE.
Das Leistungsspektrum rekht von
47 kw bis zu 17 Mw- Die Kosten
lür Erdgasaggrcgate I iegen
zwis.hen 325 € je installietten Kilo-
w att e I e ktri s che t Le i s tu o g
qenbacher Eneryiesytteme) bis zu
4.100 €je kw
Die Preise fü Heizöl-Maschinen
liegen etwas höher: zwischen s50 €
und 2-730 €ie kw el.

Die spezifischen Kosten sEigen bei
kleinen Anlagengößen stark an.

in der Resel die gleichen, die auch die

sroßen Kohleksfrwerke beseiben), nießr
doch das Geld wieder iD die gteiche Ta-
sche und untersürzr genau die Unrerneh
menspo)itik, die oichr mehr unrersrürzr

Unsere eigenen Erfahrungen mit
einem Blockheizkraltwerk

\ri. besilzen ein lilters 2-Familien-
wohnhaus - seir 1998 wird in unserem
Hau mir einem BHKW geheizr, einer
G 5,5 H(A dEr Firha SENERTEC; die
Yrärme wird in einem 1 .000 I Puffer ge-

speicherr und die HKA läuft imner nur
dann, wenn wir äuch \rärme brauchen.
Unser klcins Kraftwerk lauft an ca. 4.200
Sru.den im lahr, produzien die Värme
tur unrr Hau und ,,schenki' uns sleich-
zeiiig @. 22.000 - 2J.000 k\X/h Srrom.
Von disem Srrcm verbruuchen wir 2.000
k§(/h selbsr ünd liefern über 20.000 k\rlr
an die E\(rS.

Die E\(rs beahlen uns 7,5 Cor/k\Yh:
diese Vergüiung brauchr man, rn ein
kleines BHKV ko$ende.kend hefteihen

r1!-- iE.,-<]
.t-

lingen krn, diese Enrwickluns zü ver
lanssamen und vielleichr ngendwmn so-

Die Frage, wen heaulirage jch, meinen
Sfton tur mich zu produzieren, hr dabei
eine gänz zeDrrale lrage. Es wird seine
\rnkung auf die Energieveßorger, die
heute noch auf Arom-und Kohlesrrom
seftn, nichr verfehkn, wenn inmer mehr
Menschen nichr mehr bereir sind, tur die
se Technolosien zu hezahlen und si.I von
ihnen abwendenl Dö isr du Signal, was

veßanden snd und was miüelfrisrig
auch dau tuhrr. d*s die Unternehmens-
polirik geänder wnd.

lahr schon ca. 12.000 Kunden serm,
,ibeNiegend Haushaftskunden aber im-
ner mehr auch Gserbekunden, Kirchd.
Schulen, Aießheihe, Iirmen, die um
weltfreündliche Produkehesrellen tN.

Sttomzusammensetzung

Der 
'Bunre 

Stom" aus Sch<lnau und
auch dcr .,\/aft Ihr spärt" kommr zu ca.

50 o/o äus kommunalen Kra{iwärnekopp-
lungsänlegen ünd zu ca. 50 % aus Yra-

Entscheidend dabei ist. daß ,ler sf6m
nur von solchen Anbietem sekaufr wird,
die keinerlei käpitälmäßise Verflechruns

Unkehßignal aus s.hahau: wen beauftRse i<h mit det strcmlietqng?

!9
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Netznuaungfrir Harchabe
übateust!

Die Netznutzungsentgelte sind deutlich überhöht und werden undurchsichtig
auf die Kundengruppen aufgeteilL Rechnet man nach der verbändevereinbarung,

dann ergeben sich weit geringere Entgelte, als sie tatsächlich verlangt werden.
Es wird Zeit, dass die EVU nun ihre Zahlen auf den Tisch legen.

Überlegungen und Fakten zu den Netznutzungsentgelten von Alf Hänle und Aribert Peters.

Seit Beginn der 'Libenlisierung mr
den die stadichen Außichten md Rcgu-

limgen weitgehend abgschaff und die

Netznuzungsentgelrc (NNE) sind iro
Kmut gechosen. Diees Segment hat der

Gesetzgeber ja ausdrücklich ron \rettbe-
werb ausgenommo. Im Schnitt koster die

Nerznutzung im Niedespannungsbseich

h einer neuo Unteruhuns der VEA nir
Haushalte 6,73 Cend kV4, netto. Di€
Neemtzungsentgelte sind tur Hauh,tte
doppelt so hoch wie die Hentelungsko-
sren der Srroms- Für Grcßkunden. die di-
rkt au do Höch$spammgsnerz Strom

boiehen, betngen die NNE nur 1 bis 3

Cend kwl. Die Verbändevereinbaruns
(WII+), die zwischen Verbände der

Sromwi.tschäft und der Großkmden
augehudelt wurde. schreibt vor, wie die

gsamten Nerzkosten auf die veachiede-

Gleichzeitigkeitsgrad g

I 
".,

nen Nueer aufteteilt werdetr. Dane.h ist

aushtaggebend fijr den Kosrenaneil jedo

Ei@lnen die Ntruüng d6 NeEls zui Zeit-

p$kr de. höchsten im Jahr auliretenden

Nerzldr. !(/enn ru dism Z. irpunk zuvie-

le Verbruucher kistung benspruchen,

müsen rcue ltitmgm gebaut rerden.
Flir alle Kunden auf einer Spannuagse-

bene gilt der gleiche Listunsspreh in € je

Kilowan. Dieser ergibt sich aus den Ge
santnetzkosten in € dividien durch die

Neohöchsdst in Kilowatt. leder einzelae

Nrocr hat dann soviel zu zahlen. wie a
von der Jahreshochsdar beaßprucht. Die
Summe der kistungspreise aller Verbmu-

cher deckr dadurch automarisch die Ge-
gnmetzkosren. Welche Kosen mit wel-

cher Berrchdgung debei von den Veror
gern in An*rz gebmcht waden, Harf in
Einzlfatl der krnischen Prütung, isr je-

doch hier nicht Gegenständ
,l.r Dishrsion. Die Nerznur

zugskosten tur eine Kilo-
watstmde ertuilr ma, indo
m den kisrungspreis eines

Benuran durch die von ihm
in lahr bmgenen Kjlowatt-

\flie hoch beansprucht nun

der einzelne Kunde zm Zen-

punk der lahreshöchstlasr
das Netz? Die Höchsrlast ds
eimlnen Kunden nitt whr
scheinlich nicht zum Zeit-
punk der Netzhticlstlmt aut
Der eine Berrieb arbeic Vor-
mittags besonders intensiv,

ein mderer in der Nachr. Ein
Hrushalt kocht um eiro. ein

mderer um sieben. Die Jah-
rshttchsdat de Gesamrnet-

zes ist deshatb bedeurend nie-

driger als die Summe do Hochsdoten al

lq eimlnen Verbratchs.
Um abzuchäEen, mir welchem Anteil

eir Verbnucher zu Jahrehöchsdast bei
rräst, rehner die \IVII nir den Gleich-

aitigkeitsgrad g. Ein Gleichu iriskeir€md
von 0,33 sagr zum Beispiel aus, dus zun

itpunkr der höchsien Neobelaslung

nr ein Drirrel der Jahmhtichstlast diese
Kunden am Netz war. Do Kunde muss

nach dieser Rechnung nicht seine ganze

Hoclsdut bohlen. sondern nur dm g
ten Teil davon, im Beispiel also ein Drit-
tel. Haushalte z.B.haben zum Zeitpunkr
de! lahreshöct'sdast sosar eine geringe

Netzbelcrung Die Smme aller mit den

joeiligen g-Fakroren nultiplizienen Ein-
zelhochstleistungen nus wieder die Jah-
reshöchstldr des GesamtnetEs qseben.

Da Gleichu itigkeiagrad ist von grundte-

goder Bedeutung

- tur die Sumne der Erträse aus der

Neanueung einereits und
- tur die Verteilung dieser Kosren auf die

einrelnen Kundogruppen andereneis.

Möglicherwehe summieren sich die mit
den q-Faktoren nuldplizierten Einzel-

höchstleisrungen zu einer Summe, die

über der Jahreshächstlast liegt. Dann kas
sieren die Neabetreiber auf diese Weise

bequemes Geld. Oder der eine Kunde

zallt mehr ak e. zur lahreshöchsdasr
beiträgt, wnhrend ein anderer weniger

ahlt. Beides ware schsrr nachzuprüfen

wie wird der Gleichzeirigkeirsgrad be-

stimmt? Die Verbändevereinbarung II
gibt ddu in Anlage 4 vor, dN dis emPi'

risch betimmt wnd und ,dem j«eiligen
Netzkunden auf wunsch plauibel darge-

legt winl". Bine nrchen sie dazu die Pro-

be aß Exempel und biten Sie lhren Ver

'|r'
7;'"

,ähreßbenutungsdau€r [h/al

De r G lei.hai tigkel5g ß d n a ch verttä h d eve re in ba ru h g,
Anlage 4 mit et,/agse/h.thüd.n "Kni<k"
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sorg.r um eine plausible Darlcgung. Yrei
rü cnrhilt die Verbä nd{erenlbarurg eine
Crafik, a6 dd s;h der Clcichzciriskeiis
gr.d crnitteln läs§, srnn nan dn Jahres
bentr^nssdauerken, also dieJahrcsar
ben gercih durch lahreshiichsrleisrung
(Bird linkr.

le seriDscr die lähßbdrurunssdaucr
iir, umso scrnrger hu$ auch der Glcich
?eiriskcißsrad sein, ako der wah6che,ni
.h. Bdüxg zur lahreshöchsrlasr.

Höch$ i.rer€ssanr isr Dun dü,,Kni.k'
in d.r Klde de. Veüändcvcrcnrbüung.
\vird.di. KuNe einen KnicLnach unen
haben. dann vürde man be*immrcn
Kunden eincn geringen g-Y/er ?uodnc..
Dier (les.hcnke würden dazu liihr.n.
da$ die Ncrzkosen n;chi mehr sedcckr

Nun har die Ku^e if derVc6rndrver
eiDbarung einen Knick nxch oben Di-
durch lrckommor vi.l. Kurden einen
höhcrcn g Yt.t und mitrscn nchr bsah-
len. Es gibt denralb cinc Ko$enubeF
deckung. Es rvird ?rvar behauptcr, diese

hähereng Vrene seien noeendig, un die
Cesamrkostcr zu decken. Dies muss aber

bis zu einer unabhingigen überprtifung
:ngweifch werdrn. solange die Nctznrt
zungsgcbühren auf dieser Höh. \trh.rr€n
und die Ddaik nichr oftungelegt serden.

Y/ie werden nur die NNE lür IIaue
halte erre.hneri Dic VVII, rvie auch auf
Nachfrage die Nerzbctciber schweigen

si.h interessanreNene üher die rarsächli
.he Preisfindung Jer NN-Inrgeke gcradc

bri den Haüshalßkunddr aus.

Aus Hrmburg unJ Berlin weiss man,
dass zurn Zcnpunkt det Htlch*lasr dic
Heushakc cnrc Durchschnn*leiong ron
0,1 kv j. Haushalt in-Aispruch nehmer.

gegeben, dass fiir die Entmhnr aüs dem
Niedempannungsnctz je k§fl .in Leis
runsspreis von 236 € ie ldhr anzuszen
ist (Anhang 5, S. 5). Iür 0,4 k\f Dur.h-
schnimhislmg dcr Haushalte ergibt sich
cin N-€Enuüungsenrgck vor 94.1 € pro

Jahr. Da s;nd beidurchsclxird;ch 2.817
[\{rh, Jie eh Haushak v.ibnu.ht, ein
Ncz.urungsenrgclr von 3,4 Cen/ k\fl.
Die so erechrcten Netznurzungsenrgefte

sird nur halb so hoch §ie die larsächlich
verlangrcn NeünnoungsenEelre.

Dic W.igcrüng der Versorger, die Zah-
hn uid RcchenverEhkn aufden tisch
zu legen, J;is« bcfürchten. dass die Haus-
halte svstemarisch benr.hieil;si seden.
D* sansam bckannte ünd imms wieder
ItmLihre Argumerl 'man kann doch
nich trlangcn, dass wir uNere Kalkula-
tionsgruddlagen vor der Koolrurcnz ot
fenlcgc!,...". übereu$ trichr - nn Ncrz
gibt .s per Geser? keinen \(cnbcs,crb
und folglich au.h keine Konkurcnz.

Dics,eigt s,i€d€r einmal, lric No§.o
dig enrc RcgulietuDgsinsBn?eD in dicscm
Monopolbccich und eine Anpassung der
s-N-!.ntgeltc an internatn,nal vergleichba-
rc Were shd. lnsgesamr bemchrer siDd

die HH-Kunden die besren Kundcnl
l;orzdem bek{,mmen sie nnmcr noch
dcn s.hlechtesren Prcisi Darin liegt dir
Benachteiligung dcr Vcrbindevereioba-
rtrng für Hrushalrc. Dü gure HH KunJe
wrd s.hlechtserechncr.

St rc m n etz me h rl a. h b ez a h I t?

Dies rrgilrt sich aus den ve.öi:endichren
larkuryen tür die Neckam.rkc urd die

ßes,ag und der zrht dcr Haushal.kun,
den. Dlese Leistrürg c6.heint unplausibel

niedrig, isrjedoch von dcr DrMsrundla-
ge nichr an?u,weiteln. h der \ {I i§ rn-

E
?u konncn. Wir haben also von unseretu
!.ncrgi.versorger, der irVS, in letzten

lahr 1.500 Euro ausbezihk bekofthen -
drmit konnren qir unscr BHKV/ ldft-

Die 1.000 Kellerlnitiative der EWs

Ii Nez.eebieten dcr RY/E oJer tlnllV
bckonnnt han aber Dur k!1pp zrveiCenr
i:ür dic ciig€speßre kvh, d.s §:iren hei

20.000 kY/h, .lie dem Ncrzbcüciber ge-
liel;tr inüden. nu, 100 Euro gewesen.

Mir cnrer solchen v.rsurung ßt aber die
lnvenitnnr in einc HK{ äbsolur univirr
s.hatili.h dic Iolqe, ;n dieser Ncrzg.
bied sind kaun Neu rlagen lnsrallicrt
worden. I{ir dics.n ,jämh€rl;chen" Vcr
gürüngen haken dic Energiererv,ger dic
Rtr d.d Atonrau$rics crta:heidende l-ech-

nologie aus dem Marl« hcraus einige
BI lllr-Herseller si.d so in dcn nnanz;
ellen Ru;n gefieben worden.

Deshalb haben die schönauer zwei
Dinge getan:

1. Wir haben in Sonnner200l ein spe-

zicll.s }ördcrprogramm für BIIK\V gc-
sr.n r: dic 1.000 K.ller Iniiiative. Iedcm,
dcr cnrc HKA inralli.'ren rvolle. aber ut-
gen der schlechtcn EnxpeisevereürungeD

die lnvestition nichr rcalisieren konnte.
bo:hlen die LVS 1 Ccnt pro eingespei-

srer k\Vh zusärzlicti zu dcr Einspeisertr-

sürurs dcs j.wciligcn NeEberreibes.
Dicse Förd.rgeldrr sammen aus den

'Soonen Centi' aus unserem bundcswei

2. Y/n h.bcn nit Pohikern nr Bcrlin
vicl. Gcsprä.h. geführr. Briefe geschric
bcn untl Crupper unterrür7r. um cin.

gesctzlich garanriere ßonusergürung für
Kcin-BHKW zu erreichen.

Wir schatften es gemeinsam

Der Strom aus K\vK-Ncuarldgrn bis

50 k\V, de. ins Srronlreiz eingespeisr

wircl. bekomrrr nrrr L,,nde*'rn .i"."
Bonus von 5,11 Cent/k\Ih rhn lahre
lhg. Da?u komml drnn noch die Vergü-
tmg des jeweiliscn smmndzbdreiber.

Das K\irl(-Modemisi.rungsgesetz s,irrl
nn April 2002 in Krefr üeren. Solhe sich

drmn noch kcnr. wtrtschalili.hken enie-
len la$.D. so $ehen die Schönaucr mir
?usäüli.her Zrhlungen aus ihrcm Förder

Undr cigcner Siromfrodu,rnr zu scnr

ir ein ,,tollcs GelLihl i.h sriß sovon
ich sprechc.

r@
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.,Die HesenEnergic w;d sich auch

künliig der Markreintiihmng von in-
novativen Technologien *irlmen".Mir finanzieller Hilfe vom Sta* macht

rlLcs nochmal soviel Spaß, insbesondere

Energisparen und Sonnenenergiduzüng.
Die IänderförderuDgen sind in der Trbel
le auftetuhn Die Bu"dslbrderungen wa

rer im vorigen Heli darg*tellt und wer

den hier in Küze zuammengetust:

1 . Zuschüsq GibCs tuL Kollekrotanlagen

92€lqm, Biomaseanlagen 55 €/kw,
mind. 1.500 €, Vergütung von Son-

nen"rom (48,1 Cent/k\6) und \rind-
strom, Alsprehparlne.: BAIA.

2.Darlehen, Durch die KAV über die

' Gebäudsadierungsprogmm:
2,93o/o Effektivzins

- CO-Minderungsprogrann:
4,960lo Effel«ivzins

- 100.000-DächerprogEmh:
Pv-Anlagen: 1,9 1o/o ElTekriuins.

.,Die Vorliebe für ökoDo,nisch machbare

Lösungen hat uns dücll srrcnge Vemeir von

Leuten eingetragen, die sich offenbar ak

Grakhüter einer Zükunfrslechnologie seheo,

die dur.h keinedci Einwand besch,idi$ wer
den daf \fln hatcn den Korrmunen in Hev
ser empfohlen, zunaclst einmal häli;g Srrom

zu sparen und ihre ltgrenzten Mittel in \X/äF

medlimmung zu investieren, bevor sic sich

biä iche Pv-Panele auf Dächer von Gcbiu-
,len seoeo. die hochst versclwcndcrisch mit
Energie umgehen. Dafür hatto wn aempla-
risch voryerechnet. d*s cile 1 k\(-l']eak Solar
anlage tur ca. 12.000 DM in urseren Breiren

mn eM 840 kvh im Jahr sende nral so viel

etrugt, wie l]u mir 17 gut plazierten Kom-
pakr-l-euchtstofflampen für etwa 340 DM

D\ H.jt' M.i"tr z"w l"biht,t

Geld vom Staat 10 Jahre HessenEnergie

Am 23. Oktobet 1927, dra fage na.h
seinet Efühdunq, wrde das Gummi-
bakd zum eßtenmal getestet.

Länderförderungen für Solaränlagen und Gebäudesanierung (stand: le. 02. 2oo2)

lnvedtionsbänk des Ländes

.T.1.0331 6601322

. ModemisierungrcnAltbout n in . Z n*e bili$e l'ed'.c
c€bäu&[d.En Baugßnehmi
gung hr dem r.1.34 erteilt wde

. Wärmepumpen. Bio@, . Zlschus, Höchstgrenzen

. Solarkollekior.nl.9en, Bioße
.nlägEn, Lluids€*räf trcrke

. soLrkolhttoEn dt H.r2uns*

t wämpumpen, Blomä*anlagen

. wär*däfihungL ..ue F6.t r.

. Biomä* u.Sola*ollektoM

. anläsm ar m.nanölnu|vnS

. sioma*- und BaoS.enl.S6

t anträs überHändweftsbetrebe
Zuschus: 160 €/h' Flachkö ektören

130 €h' Röhrenkollektoren
H€izks€lem€uerung: 30 €/mr
Kumulierbar h i Bundeeu(h!ß

t zinrqünnige Därlehenlrr b rzu 50% d€r nrestitionen

. EtH zu«hu$ 500 € zzql TSeqm,minim 10qm
Kollektorf ä.he, 5 qm bei Väkuumröhren, MFH: 200 €/m'

. Zu(husmax25% der nve5tilio^en

. Zu(hu$ab2 kW mil Gebäüdeint€qrdionr l.0m €/kW
ab 2 kWohneGebäudeinteqrätion: 750€/kW

. zu<hu$oder Darlehen,25% der lnvenft onen

. bis 5.000 €&W, bis 1.000 kW:
Zu(hu$bis 30% der lnven r Önsko{en

. zu(hus !0% der nveslitionen. mäx. 2 300 €

. zu(hus mar. 20% der nvestitio.skGten

. Zu(husmax.20% der nvestitio.skosten, max 100000€

. Zu<hu$ h abhänqiSkenvom umfanS

. Zu<hu$ 200 €/qn, mat. m'lo der lnw{itionen

. zu(hus 30 a/kw bis 30 kW 50€/kW darüber

. 100 ekw bk 30 kW 50gkwdarüber

. zukhu$610€/kw bis 30 kw 40 €rkw därober

. zukhus toax. l0% der nvestitionen. md. 102.250 €

' Zu<hu$mat.40% der nvestitionen

. Zu(hus 600 €, äb3 qm:75€fqm

. zu*hu$ 100 €/kw, har.75.ooo €

. zu(hus, 1.000 €rkw max. 30.000 €

. zu(hus s0 €,tw in bmbination mi solärkolekioren
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Erneuerbare Energien
Gesetz

Lxperen diskuticrr.n an 16. und 17.

Iel'rur 2002 aufcin( Iagury von Euro
soll in Bonn über das Erncucrbarc llner

Rechtsanwah Dr Ftetü Becker: ,,Die Regetuh-
gen de. VehändevereinbaruDg wutdq rcin
zu Gunnen det Neü.treibq getrcttq.
Erhielte di6e Verbände@ihbarung Vet
ordhuhgeahs, dann wideßpÄ.he das dem
Pa r I a n e ntsvotue h a I t, d e r d a Au s g I ei.h
von tntere$en den Ge*tzqebü vohehä|t".

DL Noben Krzikalla, BEf, Aachen:
,,Nach dd Vehähdevereinbarunq I
werden bei dezentaler St@nein-
speisung teilweise ni.ht die ver-
niedenen Kosten der Einspeßung
vergÜtet, nhden our ein B«hteil

,,No.h vo. det BuDdestagt-
wahl ih diesem Jahr mus
das EEG nove iettwetdq.
Darübet nuss eine Debat-
te in ruhiger Konseq@nz 2005 sta1l 2001,",

Der neue Energiqass
Da ist er nun: Der brandneue Energiebedaffsausweis nach EnEV - auch allgemein als

,,Energiepass" bezeichnet. Kommt damit nur ein weiteres Papier zu den vielen, im Rahmen
der Planung eines Gebäudes entstehenden, dazu? Oder bringt der neue Energiepass eine

neue Qualität für die Bewertung von Gebäuden?
\6d der Bundeft&rune iedenf.lts

wird der neue En(giebedafsauslreis als

,,vcrbruücherlieuDdlich" gepriesen. Ligen-
rümcrn und kuntrigcn Nurzern dü be-

rroIlenen Cebäudc soll vor Augen gefiihrr
$dden, mir $clchem rypn.hen F.nersic

Yüb.auch sic h dem Gebäude rcchnen
können. l-ür Heizung und Brauchwaser
enärmungl ferner !llen die dokunen
tiert€n, rrichrign n energerischcn Kcnn
\r€fte bei Kaul und Mietenrscheidungcn
rn lhmobilieDmarkt hehnge,lgen $,cr
den, §; auch schon seit lahren bcim
K1üf von IrKW aut der.n Nom-KRfL
$othrrbEuclr gcachret s,ird.

Ziekemng Llo Regierungr 1r:nsparcnz
erhöhen, cinc gewisse Selbsrkonrrolle er
mögiichen urd damit Anreizr fiu cnerge

dsche Vabcsserungen schaflcn, un.l. ggf.

liir spärerc ModerD;sie.uDgsenrs.hciduh-

gen Hiltestclhug geben.

Vergleich mit PKW: ernüchternd!

-Angabe des Nonn (Jxli§ol]ne brauchs

.incs PK\Y/ ak Auszug aus einem Heßrcl
letprospekr (lür 2 Tvpen) :

Kiaftstoffvdbrauch ( I / 100 kn)
Inncrons/äullerorrs/gcsantr

Für jeder .indeutig und überichrlich
wnd hicr dcr Kraftstof&erbnuch in I itcr
j. 100 Ln angegcbcn.

Im Vcrgleich dazu ü Auszug aur dent
offizicllcr Mustü aus Jer allsemeincn
vetuJürgsvoß.hriä zu § 1l EIEVI

DerVergleich ernüchten. Flr dcn \rer
bnu.her gibi es viele [mgcn b.im Y/är-
me|:s. Ls bldbt abzuMftcn, ob die Ziel
gLuppe ,,Verbraucher", lür dic dcr Ener
giebeJartiiuswds konzifier isr, dic aDge

gebrnen \!.n. interprerieren und dic
cndsdisch. Quahit des Gehäudes bc
werten kxnn. Ein *ichiiger Frkror hierb.i
\rird sicher sein. welche Ililfsrnincl zlr
v{tusung serellt }rrden (,.ß. vcrslci.lß
hbelen) und inshsonderc, $,ic dß rheha
iil+ndi.h dnkutierrwird.

Viele offene Fragen

Wie pLrisgerechr isr das in der EnE\r
zugLunde gelegre Re.henverfahr.n? Hri
.lerAus§eller des Enersiebedarßaus{tises

e;r. rureich.nde Qualillkationi \(urde,
wie vonb gercchnet. auch mrsächlich ge

baut? UnJ ptilti ggl eine unabhingigt

Di.sclkraftstoffnach DIN EN 590

5o sieht der heue Eheryiepa$ aus

Srcllc die ÜbdeiNrirnmuns, trzw. w;d
dic B.rechnung ubearb.ircr?

sich( cß.heintFdenfalis, da$ die Ent
wicklung cino gewerkeiiberg.eifcndcn e.
ergerischcn Konzepdon eines Gcbäudcs
eine bcsondere Qualilikarion crfo errl
Vcr dcn Y/ärmepass aussrcIen datl r-
gcln d;e Bundeslander. Zument wird es

die Pe(orengruppc sein, die auch eincn
Bauanr ag eirrcichen darti

,4thin Hcnlcntdu, Bodttnda- lngotiat
r(rq v!o\i 0,§!ni.]dr u ( uodod

9,1/5,5/6,8 9,6t5.617,1
(lo,-l,niss;on (g/kn,
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Algen pro duzi eren Wass erstoff
Ein Forschungsteam am Botanischen lnstitut der Bonner Universität unter der Leitung von

Dr Happe züchtet wasserstoffproduzierende Algen. Eine Konkurrenz für solaranlagen?
Wohl noch lange nicht. Anthea Peters berichtet von

ihrem Praktikum bei Dr Happe direkt aus dem lnstitut.

Noch cnnal schwenkt ,\oia Hcm-
s.hcnci.r d.s ltcagen?ghs üb.r dcr aia!
flrtnc, uor aucl die leute Möglichkeir
.i!ü Konnminrn,n ruszuschlicl3cn, und

§rcichr die t,une flüssigkcir aui riner
l']latreaus. ZullieJen bctachret sie ihL Lr
gcbnis und bLingt dn' I'lattc, arl ds in
dcn näch*en \Itther cinc ncue Zellk
itr wr,:l,sen soll. in den Zuchtnurr.

Grünalgen erzeugen Wasserstoff

Vis wn gcr.d. rriterlebL habcn, l*
nichr dit' HcrtcllLmg eino gcrtcchnisch

ld:iod.rtcn Sojabohnc. Dic«'s Expcti
mcnr hicr konnre tilrdie Zukurlt q,citaus

bcdcurcndcrsein. lis scl,t mr dic Hcrtel

hürg gcnver:iiJ..rcr GrinDlgen. Der dcut

schc 1'lianzctphlsiologe I Ians Grllton
lrrt vor ültr 60 lahren htLansstänrldr,
rlas rerschicdcoc cinzelligc Crürulgco dic

Moglichkcir habcn, \'ssertollzu produ-

zieren u.d ab,uir.üen. IIn d.r Utrcßu-
chung enrigo dieser Crünrlg.! bcschäi-

rigr sich atch ch l'orschunq{.rn .ni llo-
eDischen lNrirur drr ßonner Univcrsit.t
uorcr der Lrnugvon L rr.l lappe.

Doch w:rs hrt cs cigcnrlich mit rler gc

htnnnisvoller Älgcr aul srch. rlie cincn

hochs,ertir:tn und gut tcicherl,rrtr l.r
eLgi.näger prodü,i.r.n? l)iet Alsen bc

srzco ein bcrnnrnrcs Flnz.r,r nmor Hv
drogcnase, drs aus l'ro«nen und ElchtLo

n.n v/a$dstolßs horcllen kion.

Schwefeldiät tür Algen

LIm eine (ldilalg. 7u, §':ssc^tuffpro
rlukrion zu bringen, kann man sie ruf
Sch*cfcltiiilt setzen. Drs bcdenret, rLss

den Mcdium, in d.,r di. Algc \d.hr,
der Scfiwcfil entzogcn tird. Sch*eftl nt
cin richtigcr Bcrandrcil dc, Nrhnu,g
vor Algen. urd rvcnn sie ohne ihn aus

L,nmcn nrüssr. llrden z:hlreiche YL'r

:iidcrungen h ihr.D S«nÄk.hscl naLL,

rus unrcL anrLercm dic AknicLurg dcr

l lrdrogcn:sc rur lolgc hat. I)ic Alge po
.luic( d.nn übe. crur lcitraum von

scchs Tagcn vase*toll.
Dic Älgc brucht zur l\odullrlo. Jcs

wasstrsLolli nur rlas Licht rlcr Sonne und

W:sst. \Vie fa* alle l']llan^n geNinncn

Crün.lgcn ihk lneLsn'ius d.r l'h.t,svn
thesc: Sic wanrlch dt' Snrhlungsenersie

.ler Sonn. ;n .h.nis.hc Energit um. trn
Jusic ih,tn S« wcchscl autlechtcLllilt.

Sauerstoff empf indli(hkeit i5t
das Hauptproblem

Wo lies.. di.l'roblcme, dic.nr!r Lonr

n,cr;irllcr Nutzung noch nn Vr.S n.hcn?

,,1):s sröltrt l'drlcm. nrit dcm Nir uu

krmpLr h.bcn, ist .Lic hoh. Siu.,srotil

DL HaWe, Leiter des Foßchungsteams

cmpfindlichkcn der Hrd rogenascn. Schon

geringc Mcnucr vor Srucrr!,ll tiih(r 
^r

der rollcincligo Hcmnung JeL Hydro-
gcnasenr dcsrvesen düscn q,n die KullLr
rcn gasdicht rerschlicßcn", sagt l)r. Hrp
pc. llehct versuchen Jic Bonncr l'onchet.

clas Enzvn gcgcn Sauertor uncmpnnJ
lirh uu mrchcn. Lrer erste Schritt in rlie
sdr Pro?cs Ln d3b.i zuni.hst dle geDau

Eo cchlixsehng der Lnzyrxtruktr. [.r,i
gc G.nr ron lIlJLogcnrscn:m untr
schicdlichcn Algen lonrrcn :chon rnrly
sicrt und bcrimm wcrdcn. \un retrt
chcn rlic §ntnschrlilcL den \fechrnis
mn, rnit den der Sruustolfdas llnzyrt
heunt. zu vcrstehen. um di.s.n lrflekt
rlann gcziclr auscl,rlten zu konncn.

Doch dic Saucrto*implinrllichIcr Jts
lluln,s ma.ht d.n, 'lcam .o.h .uiSn,/
rndcre r\fl ru s.hal+en:..Disr Eig..'.hrii
cLts Enzynx trchrvert rur! rotr 1,Ltt,
da z.B. i allcn lttini5ur5$ rntd rnr
robcn llcLllngrngrn slLti rcr *erdcr
trßi', so l',N llcjn\.1,.nriicr. Lin werig

\pi.r L.on i.h s:. drnr.ü.h bciArbeiter
.m.lur.l,\iLl {.r . \..,., obz"lt lrobachtc,.

lici dietL AppaLrnu bc|ndo sich cinc

volkänJige Ärl)ttrsfli.h. in cincü saü.!
srotlircicn Zc[.Ii dicscm Tclthrcht d e

Lult rur rus SLiclrsroll unrl en wcnlg
\{'scrsdl Dic,{rbeiten werclcn durcl-

1--
&
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arheir mit rl6n wasseßtoff-Gen
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gcfühn, indcn nm mir Handschuh.n in
das i4elt hinein greifr.

D.s l-orschungstcam beschäfri$ sich

aulterdem noch mir einem anderen l,ro-
blem der \rasesrofrereugung von Al'
sen. 'DeEen 

ind die V/§sertoFmeogen,
.l; wir von den Alsen erhattn, doch sehr

sedns. Daher arbenen N; unrer aDderem

daran, die \ra$esroffprodukdon ,u srei-

gern. Um das zu eueichen, errugen die
!(issenschrftlcr Mrrantcn. in dic sic drs

Hydrogenasegen mchrfach eingcbracht
haben. Dadurch i$ das Gen, das das Hy-
drogenoeenrym codiert öfter vorbanden,

wird also auch ölier ausgelsen. So wird
dmn die tuzahl ds io d* Zelle vorhar

kulrur erus werden, ergibt dann also

149 \r*srunden pro Tag. Ein Kubik
merer Atgenkultur (1.000 l) §ären dann

50 mal so viel ergäben also Vasserstoff
mit Energicgchalt 7,,i5 kwh pro Tag.

Bei eincm Virkungsgrad voD rher-
mtch/elekrrisch voD 40% könnren Brenn-

§offzellen daraus dslich jseils 2,9 kwh
Srrom und Wiüme eucügcn. Bci 300 Bc-

rriebsrasen pro lahr (60 zür'R€generäri

oD' der Atgen) sären das 870 k\rh.
Und auch uenn der Atgentank im Gar

en sohl doch ehet eine sehr 'vereinäch-

re' Ut,pie dartellt. einfach mal aLs Ver
glei.hsgrößo Privarhaushalrc mit drci Pcr

snen verbnuchen etwa 4,500 kwh Stron

in lahr, ein sroßs Privathaus mir vier

?ersonen enva 6.000 k\Vh pto Jahr - da

{,rirden 5 7 Kubilmeier pro Fänilie

Von d.r Natur lernen

Als i.h Dr. Happe nach seinen Ein
schärzungen tur die Zukunft der Vssec
«offlonchu"g g.f-gt h,b., warfer noch

cincn ganz anderen Aspekt aui,,Es war in

dcr VersaDgenheir so, d4s die Menschen

Slsteme erforchten, die in der N*ur vor
kamen, und dann in dd Lase w en, dh
Svsreme zu rekonsruieten. Ich rlenke. es

könnre höglich sein. drss wir dd Prinzip

der Wrserstofferzeugüng, wenn wir es

einmal vestanden haben, rekonstruieren."

Sollre dies gelinse., r'ürden alle Ene.sie'

probtcme der \rergangenheit argehören.
Do.h bis cs sowen isr. werden die Wks.n-
schafder in uonn und auf dcr ganan
\Vclt noch viele. viele q,enere Planen rrn
Algcn aussrLeichen müssen.
.$r! bqrDik.mi boDo J(iphsbioFli/hrpprnllmr

E

I

wjtr*»_

Genveünderte Algenkulturen un l einzelhe Abc Gtanydamonat rcinhadtii)

deDen Enzy,nc gcsr.ig.rt uld damit auch

der Vosenrofl dcr von ihncn produzicr
wird- Sosrir die"l heorie. In der l'raxis ist
der ganze Vo.gang narürlich weinus kom-
plizierter, aher rur ein halbes Jahr nach

den ersten Venuch gelang es dem Team

unrr der I-eiru.s von Dr. Happe, eine
murierre ,{lge mit einer drei-lächen \(/s-
sertoflirodukdon h.zusrcllcn.

Ein großcr Ertolg auf cincm langen

Veg. Doch rvic groß ist dic \{rasserstoff

produkdon nun ratsichlich?

Wieviel Wasse6toff bilden
die Algen?

Nun *ird gerechne. Die EDergiedichre

des wäsdsrolTs (H, bega$ 31.3
k\flf/kg. Sein spezilisches Ce*ichr isr

0,0899 yl. 200 Lircr Alsenkultur erzeu

gcn 50 Litcr Wsserstoffam Tdg. däs sind
4,49 g. Da cin Kilogrämm einen Brend
§er! von 33,3 kwh bcsirzr, har eir
cnmm 33,3 Wh. Diese Zahl mal dcn
4,19 Cnnrm, die voD den 200 I Algcn-

AQUA MIX
Das Vorschaltgerät

für die Waschmaschine

aou^ Mrx

AQUA MIX etmöglicht die
Einspeisung von Warmwasser
aus Solaranlagen und andercn
umweltf reundl ichen Heizsys -
temen in die Wa§chmaschine.
I n einem 4- Peßonen- Haushall
weden so mehr als 300 kwh
Strom im Jahr eingespatt.

Umweltschonende Technik

OLFS & RINGEN
Blchtweg 4. 27412 Khchllmke

Telelon 0 {2 89ß2 66 92 . Fax 92 66 93
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Erfolgreiche Solarschul-
Prüfung bei artefact

EitreD besondeß gtrten Sran ins neue

Jahr gab es tur die Prüflinge der arrefact-

Sola$.hule in Glücksburs entnrls s.haf-
en alle Prlifingsteilnehmer diee Hürdq
vielfach mit Bmvoü. Kußtermine der So'

larchulen aufS. 43.

Phönix veräußert

Schlaumacher Energie

Eine sehr informative CD-ROM hal

die Ve$raucherzentrale Bundoerband
nir Fördermifteln d6 Bundevi.tschafts-
minisreriums henusgegeben. Sie stehi utu
in einer leider nur beschränkten Auahl
zu V«tugung. \fir geben sie kostenlos

m msuchende Mitglieder ab.

Surftipp für Mitglieder

verbnucher. dem Vierether Kuckucksei.

der BI gegen Atommlagen Schwandof
und den Eltern gegen Atomkiai \0üz
bu.g, Parteien wie der SPD, der ÖDP
und Bündnis 90 und privaten Spenden

w:ire dies alles nicht zu schallen gwesen."

Bilrgiakioh Unueb- "d Lebnßcb t
Burydininddue g.g?n Atuaaalaga .-V ,

Alk Bah hol;, 10 e'422 S.huaadof

FördeJ4tglie{!chaft. 
"

Der Buad der Energieebraucher e.V.

i$ dem Fördefrerein ökologirche S!eß-
reform e.V. als Fördemirslied beigete-
ten. Findziell unterstützr von Verein
wird auch da Informationsblatt ,,atom-
drnen" ds IPPNW.

Neues Logo?

Der Bu.d der EnergiryerbEucher e.v-

har sein lrgo rcu überarbeit€n lasen.

Ihre Meinung ist nun zu folsenden Ent'
würfen ge6egt:

Der Budd der EntrgideÄraucher e.V.

har das MarkeEicho ,PhöDix", mit dem

er 1994 die gleichnmige Soluiniriative
dc Vereiro gatarret hane, m die Phön;r
Sonnostmn AG in Sulz€moos rcIäu3€.t.

Erbschaft von Energie
Kommunal e.V

Die Migliedewenmmlung des Ver
eins ,,Energie Komun,t Schleswig Hol-
stein e.V" hat bechlosen, den Verein

auEuloso und da Vciw«mögen dem

Bund der Energieverbraucher e.V. zu-

konmen zu lasen. Der Bund det Ener
gieverb€ucher e.V. enrsprichr vom Ge-

duJcn md von seins Arbeir am weitest'

gehenden den Zielen von ,Enersie Kon-
nmal". Verein uad Energiedepesche m-
ren den Verein seit seino Gründung erg
verbunden und verdanken seins Arbeit
ahlreiche wichtigeAnregungen. Gründer

utrd proninente Mitglied€r von Energie

Komnmal waren Gerd Apfelstedr Ralf
Radlofi lm Toennia und V4lli Voigt.

Roc§ MountainJmtitue w.rni.org

Unterstützung des Bund
der Energieverbraucher

Der Bund der Energi«erbnucher e.V.

dankt folgenden Haupspendern ftir ihre

UnrersrüEung h Höhe von 200 DM und

nehr im Jahr 2001:
. wilEied Bergnann
. Dinah Epperlein
. Mmfred Görg
. Andre Kaschuba-Holtgnve
. Heinz-Gorg Lofiler
. AlFed Süüds
. ',Volftrlg zdder

Bunte Strom unterstützt
Bürgerinitiative

"Ent 
einmal herzlichen Dank fiir Eure

Unterstürzung. Es hat um ecln gutgetan!

Unse winschafdiche lage mr zeirweire

shr agespämt, ohne Zuchüsse von Or-
gdisrionen wie dm Bund der Enersie-

Bund der ENERGIE
VERBRAUCHER

A)

B)

Bund der Energieverbraucher e.V. wird Mitglied der
Verbraucherzentrale Bundesverband e.V.

Mit Wirlug zum 1.1.2002 ist der Bund der Energioerbmucher e.V als Mitglied in
den bundweiren Zusmmemchlms aller Verbratchoerbade aufgenommen worden,

die Verboucherenrale Bmdesverbmd eV Dem Dachverbod gehoro die Verbnu-
chemnrnlen der L;inder. der Deutsche

H.nsfrauenhund. der deusche Mieter
bud ud weitere Vtrbünde m. Der \ZBV
organisier seit lmgem dr vom Bundes
wnnchalisministaim ud den Verbmu-

chmtralen der Lindo finauierte Pro-
jek der sradoD&en Enersieb€retms.

FtaE"c@tg Np' .let vsidende
d6 vetwaltungsßtes der vzBV
überyibt dü vo6itEnden cL.s Buhdes
der Eneryieve.braucher eV die U*unde
auf dq M itg I iede Ne e n n l@ g

Bund der ENERGIE
VERBRAUCHER.

ENERGIE
VERBRAUCHER

D) Altes Ioso beibehalten?

E) weitere Vonchläse €ntwerfen?

C)

E

a
a
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seNice@enssieverbraucher.de

Alle Verbäuchd. insbsondere Miqlieder und lör.lerer. kön-
nen s;ch in E.e.sieFagen relefonisch durch Expenen beraten

Allgerneine Energieftagen, Heizung, Dämmung

So helfen wir lhnen:
Bilte gewü nschte Ü berprüf ung a nkreuzen !

1 Heizkostenabrcchnung

lcdc zwcirc Heizko$enäbrechnung ist fehlertralt. Isr denn
IhreAbrechnung richds? Unser Curachren sagr es Ihnen.
Für Mitglieder kosrerfrei, tur Nichrmirslicdcr 15 €.
S.hicken Sie uns den ausgeRi rcn Coupon, Ihre Heizko-
stenabr«tnung, möglichsr'l'arifinfornationen lhres Gas
/FernwärmddsoBes und ggl eincn Scheck itber 1 5 €.

1 Femwämeabrechnunq

M
viel tur Fernwärne? Y/ir les*n Ihre Rechnung überprüfen.
Nui ftr Mirglieder und Abon.enren. \(/enn sie mehr als

50 € jä]ülich e;n§paren können, dann wnd tur 25 € ein
Guochten eßrlh. andernfalls enrstehen lhnen kenre Ke
sten. schicken Sie uns den ausgetullten Coupon, Ihre letz
ie Fernwärnerechnung und einen Scheck itber 25 €.

^ l Sohtstrom-Einspeiseverträge
\I.'d." lh. j*,*. ,lroh,rrom-Lpeuger im tin-
speiseverreg fair berLickichdgt? Wh losen Ihren Vermg
von einer Rechßdw:iliin überprüfen- Nur tur Mirglieder'
kosrenfrei. Schicken sie uns den ausetulhen Coupon und
den Einspeisevert€g.

'1 Flüssiggas-LiefeNerträge

u o t" \ie ,,' tt .- t*gtrF igen I ie,cruc(äg hefuu.i
Unser Rechtsadwah plüft lhren Verrrag. Für Mirgliedcr
25 €, für Nichtmi€lieder 50 €. schicken Sie uro den aus
gefrllrcn roupon. . ine Kopre Ihre' l.ieleruene9. eine ei-
desranliche veniclerung, dx die lanse tauEen nichr auf
lhren \üunsch zustmde gekonmen hr - Murer in Info,
paker Flüsiggs und einen S.heck über 25 bry. 50 €.

Mo. 20.00 21.00 04013902939 MichaelHell
Mi. 21.00 22.00 0466217400 CündrThomß
fr. 18.00 19.00 0224217665 Heinz Vntershagcn

Hausgeäte, Eneryiespa anpen, Passivhäuser

hlaus MüeJ

Do. ,/0.00.:1.00 0261/ 808 I 4 n:rh Mirgleden

Mo. 19.00 - 21.00 052)t1390717

Schornsteinfragen
l-r. 09.00 10.00 06lll /97«91 0 HanFloa.him Ternig

Nied genergiearchitektur, Bauen mit der Sonne
Di. r8.00 20.00 0221114 07 76 3

Flüssiggas - Technische Fagen

Zeiischriliensendunseo werden selbsr bei Nachsendeanmg von
der Post nicht we;rergesch ickrl

rB,tr,r.s0 € PuJqodo beilern. bei Veh,{* hrmung < 6
Bitle schicken Sie mi lnformetionpn iihcr:

tr Bund der
Energioerbnucher e.V

tr flüsiggas
tr 

"Bunter 
Stron"

O BHKMnfos
tr Förderm;lrelübersichr

tr EnergieF,inspar-
vercrdnuns (7€)

I Solaßchuten

U Lisie spaMtuer Heusgeräte

Eürc- und Fernrehgeräie

tr 3-Lner-Raihas

Meine neue Adresse lautet:

Straße

Plz, Ort

i/leine heue Bankvetbindung lautet:

Meine neue Telefonnummet lautet:

Coupon fh Überyüfung:

Struße

Plz, Ori

Wohnlläche der \Vohnunq in qfr
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sraND 19.02. 2002

Vor-Ort-Beratung

Die Bundsresieruos förden seitjuli 1998 die ausfijhrliche EDer

giediagnose von \Tohngebäuden, die vor 1984 gebaur worden

sind. Der Zuschuss beüägt für Eir- und 7-weifäfrilienhäuer ma-

ximal 650 DM. Darüber hinausgehende Kosten der Diagnose.

mindesrcns 336 DM, trä$ der Eigentümer. Die Diagnose deckt

erährungsgemäß Einspamöglichkeiten von hehreren Hundeit
Mark aul die bisher aus Unkenntnis ungenuot gehlieben sind

Die folgende Liste fühtt Berater auf,
die eine vot-Ott-Bentung durchführen.
Nnhoe Lhfomdtione ethdben S;e Ksen Ei *"lMg Mn 2,50 € in

. D e Liste soll rätsuchenden Verb6uch€m be dersuche
nach geeigneten Energi+B€ratungsingenieurcn helfen.

. Ohre Anspruch auf Volhändigkeit.

. ohie Gewähneistung durch den Bund der Eneryi*erbGucher.

. wirdvierteljäh khaktualisiert.

. ALe Berater der Liste sind l\,litg led im Bund der Energieverbrauüer.

. Prcbeme bitte dem Bund der Energieverbraucher mlltei en.

. Verde.nens'edeBEr"LJnolL6reneeßdiedenerBerdte'.
Weii e! qro3e JnLe al-ieoe qibr,lohnt {cl^ ern Ve,glenh für 5'e.

. alle Berater beanMorter einfache Fragen von Mltglieden ko§tenlos.

r Die RKwVorort-Enersieberät€niien sind im lnternet unter
vvw.rkwde6-onl ndhtml lr-"i 2u9änglkh (450 Eintagungen).

. Eine bundsweite Energieberaterl ste kann für20 0M bezogen
werden.B*tellunqenunteriTe.06196/495 283,Fax-394
od$an das RKw, P6tfaÖ 5867,65733 Eschborn.

5ehi;uleahaltse u lhemcgblie, Kelleßgßben 2, fel: A2771/85486. i6i81
Schlüöif;m-Ehn lnq -Rün Kalb & tiAllet, Btuckeh* 44, fel : A6661 172575 ,
i54s2 Kalt nho.dh.ih Dt He/aen Ahncn. tß{ßchü tu 14. t€!

036 6/8AAA! .,71e1 Hade§Eq lng.-Bü@ ftr lechhtk und Unwt, D pl.
lng. Heift P. la,]lg, ln Winkel L rel 05505ß6375 . t8518 Gifhom Haivrll
Hötu6, Rihgst 3l, fel: 05i7115344A . ,8667 Bad lhtzbutg Dipl. lng. Archt
4t.t.ut \dtd k /at18 .t 05--2w.,
LeiE@e 4oOO0 . 4a,244 Aoftrep E otan 6nbH, Aül det Kbhpe 6, Tel :

02A45ßA51 . 471U1 M@ß Upl.-lng Gnnd Rabe, Fildq St 43, Tel

0281111824a , 49082 Osnabri)ck Eheryieb?Etet s@bet + kdner, wötthst
:. bt 45tt 16421',a

Leitane 5oo0o , 51702 Beryießtadt NWt lngenieukntu fu Eneqlet{h
nik, kölnü 

'tt. 
178 lel.: 02261141119 . 53225 Aonn Fb fellüt HaßlÜgen

kah, t\1e6t.116, fel: 0228/464219 . 53229 E@h üpl.-lnq valket But2ba.h

hgehieukün fü Eneeebetatüng, Helene.Weberstt 42, fel 4228ß768432
. 53474 Ba.l l,ie@ahrAh@ibt Hclget S.honEt, H@ßtr. 112, Iel
A2641 179949 . 5t567 rsbad' lngüieülDüo )üngling, Mnlle&t 10, lel:
a268)1949232 . 5!1451 lßd1 ANDRE Kahzepte, Britu fü Eneqie- unl Ud-
@lnnahagenent, Dtpl Jhg Eehhtd Andte, Baürhi)vh 9, fel 46581 1996544

. 55545 Ba.l rßutuö lng.-Büa Rdnet Wnkels, Btetzenheinet Su 19, fel :

a671144002. 56077 Koblenz Did.-hg Atisined HaovJol slblstt 17, fel
a261164353 . W77 Remüod NwE lngüieütbüo fü Ene'qktrhnk, Bahn

haßt 17. fd : a2664/99a965 . 57572 Ne.ldlis6ba.h DiplJng Maxhßs

smü, Erhenw 5, Iel.: a2B4/571 557 . 59073 Hann Dpl lng R + D. kr
tond., ^^d4t44e-a5e'b 4.1816 0
Leit2one600o0 . 64560 Aiedrtadt t\4 DüÜaw, Manßtt 18 Iel.

a61581975a87 .65205wbsbad.r Did lng u@ Kaska, chatüfi 6, fel:
0612715106 . 65582 Die NWE kgen@otbirc f0 Eneqietecllhik, Wrlhelmtt
25,Iel.:tß43212a95.65599 Domburg Haald Maht, Akukn@g 7, rel:
06436/2a57 . 67146 Deil5hein W. Mülls, Kir,.hqnrchst 13 lel.:
06326t980143

LeiE@e7oOO| . 70193 Stuttgrtt EneryiebÜa föhnet, Gauß* 39,

fd: Alll/6363585 . 71207 L@nberS BIE )anskt, Postleh 1nO lel..

07152141a58 . 7lrrl Kehq i.R, lng -Büa I ellinenb Eneryietqhnik khrnit,
Kirchstr 19, Iel: A7l5l/480018 , ,2108 ßottenbag lngenieubtna Roland

Au..\, Habsbüryeßtt 8, fel ' a74/2t6115 . n43, aalü Fetlinahd zeghr, lng

Bün fiit Baüüf,ik, Ma*qth stt. 6,Iel.: AB61ß31366, 14523 S.hwäbisch-
Eall Dipl.-tng Gethüd Wiedelnall, Erctinget Stege 11, fel.:A791/4124,
76135 Ka sruhe Matun Labt, frciet Atötekt+neqiebetatung. jil@ßt 22,

rcl 0n11177396 . 75199 K.tls h. lhömas Sxebet laübetstt. 2. Iel
0721/98 761 .78120 Futtw gq lngenieubü@ A *hwaz vagaDuftreL

Stt. 29, fel.: A17231704A ' 78224 Singcn lhg qnb Ralnet Behn, 6öres* 24,

fel 07731 194A, , 78tt3 Sto.kach Did .Lrq. A.hin Heidenahh, lng Bütu,

zün wasle 10, Iel-: a7711ß2a672 . 78713 s.hranbery Günth{ laku.

b6.ik, Etihl$tr. 25, rel: 01422/2a726 , 79541 Littud1 Delzq-Ktbehetik, s

D1!c- a-.- -- < fd r-o1o -
Lei12one80000 . 82229 SefeLl Dipl.lng W Klöcknet hg. Süb, An den

Iteit,evi4en 3, rpl . a8152/71 13 . A109 crcßkarclircnteld l lanin khaLb,
Dipl thg Ar}itekt, Nelk,reg 12, fel.: A8A31/259498 . Ul52 Mengßofen

w sotbt, stenbaö 2, Id.: a8774/1342 . 86159 algsburg H D Plüt4nski.

Reisinqet str. 23, fel. a82115761?7 . 86356 Neusäß Planung5baro i)t H.Ds

techhk +Bauphtsik, Dtpl Phys Hans St@bel 9erensfi 4lel 48211452312.

@520llei.l@hein Ka REhet, Knupfeftal36, H 47321164569

Leitzone 90aA0 .91054 8u*enhof B Rabet, Unabhängrge Utn@lt uhd

EheqEqeatüng, Hüt@rle 13, Iel: A91)1156768 , 915A4 aAsbach lGA, tA
Gsells.haft AnsbaCn, Rothüburyq St 48, fel A9A1 A88AA6A , 92245 KÜa-

neßbruck Did tng Ftanz Welnhofet, l"lat Regerstt 5 fei A9621/75367.

93j26 Abenrbetg M camne| An tlen san)'Nlkn 114 leL 4944319294.
95j39 Wißbery Uw GaD Enqgiebe?turq, Callenau 14, fel A9227ß72759
. 95447 Bayluth Dt. Michael tunil1, Lebn6t 7, fel' A921/5070A451 '
96450 cobutg GEKO Gebijod* uhd Eheryiekan2epte Dipl.lng lötg wcklein.

Ah ylrießsbnd 42 R, fel.: 09561ßA290 . 96479 Weit1h«lorl GEKA Enet
qtebetatünq, DiplJnq IFH) t\lanin PtAn ßt, Ge&b.h 3, fei: 495611420644 .
97225 zelihgen H Endi.h, Btlltngheofr 

'tr 
51, fel: 09J6419319. 97477

wetthein Pn lnem, üpl.+hts Dt athin khwab, Ettlapq 9 rel
a842123169

Leitzoneu1\O| .01309 Dr.ßrlen lhgeheukün ron{, Enerye ünd Ver

@rrc -d ^^-L _d -oo.- 
. I fa' a, . - aa. 0

Leitz@e |OOOO . 10829 Aedin (schönebery) AXM\)|, Stekn kheD, Ko
bnnqfi 26, Id A3A/787746 0 . 14195 Dedin GMW lhg BÜa Dipl lnq
Haßh Prchtet, Ladübery 51t 20, fd a3a1841767 A . 19069 Lübstoi Rü.i
tu.cp 4r ,@hol64 fö. Atgö', .A.81

t eiz@e 2000A . 20259 Hnbug fhms Ni«el, therybbefttu.tg, feqet-

thaßt ?, fel UAu97U5.22145 E^awantb!ry lngenidltbÜa füt Ena

gdptatung ünd Managffiql Ahd?-a Wahl WaLlNnn, Achtelloff 27, Tel :

040/67589180 . 22339 Hanbury ökoplan, B. s.hwaEleld, Hümnebbrtelet

Weg 36,fel 04A/89414j . 22147 Hanbury spatwaX Nenhagenet stt 168,

04a16a47877 . »765 Hanbury H-t\4 Hell, A Bdn 4 fel u013902939
.24306 Plh Atchilek Raihet l',1 cüs Rnknet, Lanq Stt.19, fel : 4452215937 2 2
.26123 Oldqbury Aanet-%nunqtgruppe Enetgie ünd f{hnik, Donhq

sch@ stt. 89ß1, Iel.: 0441185A51 , 26349la.lzIARA l.ts Bün, sßnne
Kohanmü, S8lst 5. lel a4451/81331 . 26182 wilhelhshawn lqP Eaupkn

thg g$ nüH, Andft Man\ay, Ebenst. ltA, fel A421ß2A]11 , 26419

Sdtottiß t\,Iiöael Lan1e, Jeveß.he St 29, Iel: A4461ß86325 . 272&l Vq'
dei/Al|ü üpl.lng. Ralf sphelL lng.-Bao tu Haust{hn* RaenvEg 19 fel:
uBlß3A3ol .28812 Achin Dipl+9 (FH) Hans H B@cL Bdtofür Ereqie-

und uhndtte<hnik, An w5tedeltl 4a 4 Iel.: u2021692i , 29556 sudeöug
üd.ln7. Ftednk Ev-ouflaire, lnqehieurc fü Baü ünt1 Eneryiekotuepte, Eahn
t._t._ 2\ ,\ t; .)ex 95»)n

Leiaohe 30000 . ],s,! Hannowr 6Mw lng.-qüa D@1. lng lt'la* wech-

sdmn4 Bintewsl 1A a lel.: O5l 11585948-A . 30926 Sebe Apl thg Klaß

8 a tet", E nqg i.gotach\ t, Atsl t h tu ngsph n D ng Ba u p h ts i la A aun at i k H are n ber
get Mejle 33 A, fe|.: A51371909343 . 311J7 Hildeehein G. Hipki, Blekheßtt

3, Iel : t)5121/42655 . 3t615 BEElp/d r,wapiö + agek GbR, Fndrchttr. 43,

rel: a52119779nA1 . 34ti2 Katsel Hans Hoppe SbtlleNeg 4, rel:
a56114026a6 . 35686 Dilla$otg Die]dhahh EneqiebeßIlhq, lng 8Üa f
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ökoeffizienz -
Management der zukunft
(Hsg.) E.nr Ulri.h von Yrei,säckcr und

lan-Dirk SeilerHäosmänn, 282 Seiten,

Bi.khäuser. ISBN 3 7643-6069-0

The Healing House (eng.)
Barbaru Bannon Haruood, 308 Seiten,

Hay Hoüsc, ISBN 1-56170-427-X

Klimaweahtel -Von det lossilen
zü solarcn Kültur
Carl Amery und Hermann Scheer,

142 Seiten, Kunsrmann.
ISBN 3-88897-266-3

KLIMAwEcHSEL
VON DER FOSSILEN

ZUR SOLAREN KULTUR

Heizung und Warfiwasser
96 Seiten, Verbraucher ZenrJe,
ISBN 3 923760-96,8

Qua ntenspfu nge zu r ö koeff izienz
(Hmg.) Ernst Ulrich von weizsicket
uDd Peter Hcnnickc, 171 Seilen,

Hizel Verlag, ISBN 3-7776'1157-3

Gasbeschaffung im
libera I i sie rten E nerg iem arkt
VetrmgsgcsrakuDg und Prcisfi ndung

fiir Sondcrelrragskunden
Heinrich Specht, 234 Seitn.
Deuscher \ft tschatodieos,

1SßN 3-87rt6,362-t

The Carbon War (eng.)

lcrcmr Leggett, 341 Sciren,

Rourledge, ISBN 0.i1591010

Leitfad6n für die Erl.htu4
von Holzenerqie-anlagen

Leittaden für die ürichtung von
Holzeneryie-Anlagen
Malrhis Ruchser, 138 Seiten,

ISBN3,936I6 o1 3

Energ ieei nsparu ng i m Gebäude -

besta n d, Ausga be 1 /2002
Gerllscha6 tut ntionelle Energie-

veoendung. Verlag Baucom,

Bcstellung: wwu,.gte onlinc.dc

8. Eckernf ö rdet So I artage
8. bis 10. März, Stadrhalle,90 €.
Tel:04351 905-330

COGEN Europäische Köft-
Wärme - Kopp I u n gs -Tag ung
19. his 21. Miüz in Bdisl, w.cogs.org

Zukunftsmarkt Bauen im Bestand
21. Mä2, bauforun Rheinland-Pfalz,

Kairnlautem, 70 €. TeI0631365 23 17

I 2. Symposium Themisahe
Solarenerqie
24. bis 26. April, Stafklstein,
Tel: 0941 296 88 20.

5. Schleswiger Wä rmesy m posi u m
25. bis 26. April 2002, Schlewigcr Stadt-

werke, Invesritn,osbank SH, ÄGFW,
125 €, Tel: 04621-80 I I 30.

Das eneuerbarc Energien Geset2
7. Mai 2002 Regensburg, 330 €,
Tel:0941 296 88 20

Fotsch ungskreis so I arenetg ie
4. S)mposium 30- und 31. Mai 2002,

Tehnische Universnat Bnunsclweig,
200 €- Teli 05ll 1914211 I

.l,/
\ -.-'
-.( )

FtlElFrurE) i-
des Eundes det Energievehraucher e V.

Solarthermie, 4 Tage, 271 €
a.19.3.22.123 -3. Heidelbcrg 0621 I - 88 28 29

20.121 .4. 21 .128-3- H^nm 02181 - 17 54 08

20.121.4.21.12a-4- Sizh^ch 06897 - 92 26 31

25.126.5. 1.12.6. Beün 030 -757023

Photovoltaik, 4 Tage, 271 €
t2./\3.4. 26./27.1. ]:leidelberg 06211 -882829
29.5. bis 1.6. Springe Eldagsei 05044 -97510
20.121.4.27.128.4. }]tmm 02381 - I7 54 08

20.121 .4. 27.128.4. Srlzbach 015897 -922631
20.121.4.27.12a.4.Beün 010 757023

Weitete Tefinine im lnternet unter
www.solatschule.inlo
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Strom wird bittiger
und sauberer
günstiger
umweltfreundlicher
kernkraftfrei
verbräurherfrerndli.h

tlnter dem Namen.,Bunter Strom'
vermitteLt der Bund der Energle

verbraucher bundesweit 5tron,
der deurlich sünstiser als bisher st.

Ein leiLdieser Eßparnis wnd
n Sonnenenergie und Energle

e isparungen livestiet. über
den anderen Teilkann si.h

Für den w€.hreLgeiügi eine
Unterschr ft, aLLe anderen
FormaLltaten übernimmt der Vere n.
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